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Ausland. 


Der lürkiſche Auſſtand. 


Monaſtir, Uskub und Salonili 
ſollen in Häuden der Inug— 
türlen ſein. — Ein türliſches Par⸗ 
lament in Sicht! — Die Regie⸗ 
ruug hat's diesmal eilig! 


Wien, 24. Juli. Es wird hierher 
gemeldei, daß die wichtigen türkiſchen 
Städte Monaſtir, Uskub und Saloniki 
etzt in den Händen der aufſtändiſchen 
Sungtürfen feien! 

Die Ordnung 
aufrechterhalten. 

Kontantinopel, 24. Juli. Ein 
ra : de3 Gultans, melches heute 
Vormittag erlaffen wurde, ordnet an, 
daß Wahlen für eine Abgeordneten: 
fammer ftattfinden ſollen, und dieſe 
zuſammentreten ſoll, — im Einklang 
mit einem, von der Regierung ausge— 
arbeiteten Verfaſſungsentwurf. Dieſer 
Erlaß wurde allen Walis (Diſtrikts⸗ 
ſtatthaltern) und Vizeſtatthaltern 
übermittelt, mit den nothwendigen 
Weiſungen für die Abhaltung der 
Mahlen. 

Z.. Verfaffung, welche durch Diefes 
Stade in Kraft tritt. ift fo ziemlich 
diefelbe, welche al3 Entwurf fon im 
Sabre 1876 ausgearbeitet wurde. 

(Berfaffungsformen nad) dem Mus 
fter von folchen in Ländern des melt- 
lichen Europa find fchon zu verfchiede- 
nen Zeiten bon verjchiedenen türfi- 
fen Regierungen entworfen, aber nie= 
mal3 zur Ausführung gebracht mor= 
den. DObiger Entwurf vom Jahre 
1876 war der neuefte, außer dem jebi- 
gen, der fich im Wefentlichen nach ihm 
richtet. Mie es fcheint, ijt die jebige 
revolutionäre Bewegung in der Tür- 
fei eine fo ftarfe und furchtbare ge- 
worden, daß e3 diesmal ernft mit bie- 
fen Ideen wird. Die jebigen Grund- 
gejege des Dttomantfchen Reiches be= 
ruhen auf den Vorfchriften des Fo=- 
ran, der befannten mohammedanijchen 
Bibel, fomie auch bis zu einem ge= 
miffen Grade auf einem Kodex, wel—⸗ 
cher aus Yeußerungen und Gutachten 
Mohamed3 und des berühmten Guls- 
tans GSoliman des Prächtigen über, 
nicht durch den Koran gededte PBuntte 
zufammengeftellt murde. Der Guls 
tan felber ift diefen Gefegen unter- 
morfen, font aber ijt jein Wille ab» 
Tolut. 

Die gejfeßgebende und bie voll» 
ziehende Macht wird bisher, unter 
oberjter Leitung des Sultand, bom 
Großmefir — dem Haupt der melt- 
lichen Reich3verwaltung — ſowie von 
Sceif-ul-3lam ausgeübt, melcher 
das Oberhaupt der Kirche ift. Lebte> 
rem jteht die Ulema zur Seite, d. b. 
eine Körperfchaft, welche die Geiftlich: 
feit und bie oberften Geſetzesverwalter 
umfaßt, forwie die „Mufti”, melche 
Ausleger des Koran find. Dem Grof- 
mwefir ftehen die „Mejlissi-Haß“ zur 
Seite; das tft ein Geheimer Rath, mel- 
her au8 den Miniftern der verjchiebes 
nen PVermwaltungszweige oder ben 
Kabinetsbeamten beiteht. 

Das ganze türkifche Reich ift im 
MWilajets oder Negierungspiftritte ge- 
theilt, mit je einem Walt oder Statt» 
halter, melcher den Sultan betritt, 
Diefe Statthalterfchaften zerfallen 
wiederum in Provinzen, Bezirke und 
Unterbegirfe.) 

Konitantinopel, 24. Auli. Der 
Großwefir that jofort Schritte, die 
neuen Befehle des Sultans auszufüh> 
ren. Er richtete an alle Propinzial- 
behörben ei: telegraphifches Runb- 
fchreiben, durch melches eine Abgeorb» 
netenfammer zufammengerufen wird; 
darin fagt er, die Methode der Bils 
dung diefer Kammer fei durch ein or— 
ganijches Gefet bejtimmt, welches eine 
„slorreiche Anftitution des Sultans“ 
‚ fet. 

Salonifi, Europäifhe Türkei, 24. 
Suli. Der Sultanderlaß, welcher für 
Mazedonien die Verfaffung pon 1876 
miederherftelt, refp. in Kraft fekt, 
wurde hier bereit3 heute Vormittag in 
Gegenwart der Zivil- und Militärbes 
hören, vor einer riefigen, aber orbds 
nungsmäßigen Volfamenge öffentlich 
verliefen. &3 herrfchte großer Begei- 
fterungajubel. 

Belgrad, Serbien, 24. Juli. Es 
wird hierher telegraphirt, daß bie 
ganze Garnifon von Usfub, in ber 
Türkei, gemeutert habe. Ferner heißt 
es, daß die Albanier auf die Stabt 
zu marfıhiren, obmohl es noch nicht 
erfichtlid, ift, ob fie fich ebenfall3 ber 
Meuterei anfchließen oder ob fie dies 
felbe nieberfchlagen mollen. 

Belarad, Serbien, 24. Juli. Chif- 
ferndepefchen, welche au8 den europät- 
Then Wilajet3 von Mazedonien hier 
eintreffen, erklären, daß die Jungtürs 
fen jebt vollftändige Herren ber Si- 
tuation find! Alle türfifchen Behör- 
ben haben fich ihnen ergeben. 

‘In Moffowo, in der europäifcdhen 
Türkei, murbe die Veröffentlichung der 
Sultandproflamation, melde . eine 
Verfaffung gewährt, durch einen Ga- 
Iut von 21 Böllerfchüffen vom Fort 
gefeiert. E38 bHerrfcht allenthalben 
oroßer Jubel. 

Wien, 24. Juli. Eine neue Depeche 
bejagt, daß Marfhall Dsman Yeizi- 


wurde allenthalben 
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paſcha, der neue militäriſche Oberbe— 
fehlshaber im Regierungskreis Mona— 
ſtir, von einer Schaar Männer, welche 
zur jungtürkiſchen Partei gehörten, er— 
griffen und weggeſchleppt wurde. 
Ueber die Einzelheiten iſt noch nichts 
Beſtimmtes in Erfahrung zu bringen; 
aber es verlautet, daß Niazi Bey, der 
Führer der Jungtürken zu Resna, ge— 
ſtern an der Spitze von etwa 1000 An— 
hängern in die Stadt Monaſtir drang, 
über das Osmaniſche Viertel herfiel, 
und es ihm ohne Blutvergießen gelang, 
den Genannten in Obhut zu nehmen 
und wegzubringen. 

Sonſtige Nachrichten aus der euro— 
päiſchen Türkei laſſen erkennen, daß 
eine Empörung ſo ziemlich aller ma— 
zedoniſchen Garniſonen zugunſten der 
Jungtürken in den nächſten paar Ta— 
gen zu erwarten ſteht! 

Die Mächte, welche den Berliner 
Vertrag unterzeichneten, haben derzeit 
nicht die Abſicht, ſich in den Gang der 
Dinge im türkiſchen Reich einzumi— 
ſchen, ſondern ſie behandeln die Ge— 
ſchichte vorerſt als eine rein innere An— 
gelegenheit der Türkei. 

Neue peinliche Auftritte 
Auf den „Olympiſchen Spielen“ zu Lon— 
donl— Ausländifche Mitbewerber pöbel- 
haft behandelt. 

London, 24. Suli. Die ausländi- 
Then Mitbewerber — Polen, Schmwes- 
den und Amerifaner — beim 
Stabfpringen auf den Dlympifchen 
Spielen machten heute eine fehr un= 
angenehme Erfahrung. Ein aufge- 
regter Pöbelhaufe johlte fie furchtbar 
aus und fuchte, fie am Mitfpielen ge= 
waltfam zu Kindern. Die Polizei 
mußte gerufen merden, um  diefen 
Thmacpollen Auftritte zum inhalt 
zu bringen, aber jie war auch nicht 
fehr erfolgreich. 

Das Schöne Wetter und ein befon- 
ders gutes Morgenprogramm hatten 
heute eine große Menfchenmenge nad) 
dem Stadium gelodt. 

London, 24. Juli. Das Mara- 
thbonrennen murde von dem Sta= 
liener Dorando gewonnen. Er fiel 
nachher taumelnd um. Der Amerifa- 
ner Hahye3 war der zmweitbefte in diefem 
Rennen. 

Der Engländer Zord brach, nachdem 
er 15 Meilen bemältigt hatte, zufam= 
men. 

Sm Ganzen ging Diefe3 Rennen 
über eine Strede von 26 Meilen und 
385 Yard3 nad) dem Stadium, bon 
der öftlichen Terraffe des Schloffes 
Mindfor aud, und e8 bot bei feiner 
Eröffnung ein ſchönes Schauſpiel. Vor 
Allem aber war es das intereſſanteſte 
der Olympiſchen Spiele. Bald war 
dieſer, bald jener Bewerber unterwegs 
voraus. hi 

Am 21. Meilen-Pfoften mar der 
Süpdafrifaner Hefferon der Erfte, der 
Ktaliener Dorando der Zmeite, ber 
YAmerifaner Hayes der Dritte, ber 
Ymerifaner Welden der Vierte, und 
der Auftralier Wien der Fünfte. 
Longboat gab da3 Rennen auf, furz 
ehe er die zwanzigfte Meile bewältigt 
hatte, 

Um Ende war Yohn F. Hayes bon 
der „Srifh-American WU. €.” der 
Zmeitbejle, der Südafrifaner Hayes 
der Drittbefte und der Amerikaner 
Horfhamw- von der „Mifjouri U. €.“ 
Viertbefte. 

Der erklärte italienifche Hauptfieger 
Dorando übrigens brach) 200 Yards 
bom Endpunft entfernt zufammen, 
berfuchte vergeblich, mieder auf die 
Füße zu fommen, und wurde dann 
nad dem Endpunkt getragen, Schließ- 
lich trug man ihn auf einer Gänfte 
aus der Arena. Der Amerikaner 
Hayes langte ohne irgendwelchen 
Beiltand al3 Zmeiter an. Die italient- 
Ihe Flagge wurde in der Mitte der 
Arena als Zeichen des Siege des 
Stalieners gehißt. Die Amerikaner 
aber erhoben PBroteft gegen ben 
Beiltand, melcdher Dorando geleijtet 
murde. 

Zondon, 24. Juli. Der amerika: 
nifhe Proteft gegen den Beijtand, 
welchen der Ytaliener Dorando un 
mittelbar vor Schluß des Marathon 
rennens erhielt, ift thatfächlih aufs 
rehterhalten morben. 

sede Perfon auf der Breß- 
tribüne des Stadiums ſah beim Wb- 
ſchluß des Marathonrennens, wie die 
Rennbahr eamten den Italiener auf— 
griffen und ihn mehrere Fuß weit tru— 
gen. Hayes erreichte das Endziel nur 
2 Minuten fpäter, und zwar ohne 
allen Beiſtand. 

Uebrigens proteftirte auch der Gübd- 
afrifaner Hefferon gegen den Amerifa- 
ner Hayes, aus unbefanntem Grunde! 

Der zweite Gang des 1600 Meter: 
Stafette = MWettlaufend murbe von 
Deutfhland gewonnen, mit Hol- 
land ald Zmeiten, der dritte Gang von 
den U merifanern, unter denen 
auh Wr. H. Hamilton von E hica go 
war. 

Unter den Zufchauern beim Mara 
thonrennen war au) ber Kronprinz 
bon Schweden mit einer Partie der 
föniglihen Familie. 55 außerlefene 
Renner der Welt nahmen in vier Rei- 
ben an diefem Ereigniß aktiv theil. 
si’ „Wrioniten‘ in Ztuitgart. 

Stuttgart, 24. Juli. Die Sänger 
bom „Arion“ (Brooklyn, N. 9.) ga= 
ben aeftern Abend hier ein Konzert in 
der Lieberhalle, — der größten Kon 
zerthalle Deutſchlands. Jeder Sitz 
war gefüllt, und das Publikum ſpen— 
dete jeder Programmnummer reich⸗ 
lichen Beifall. 

Anwalt Liſtt von Reutlingen mad» 
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Chicago, Freitag, Len 24. Juli 1908. —5 Uhr:Ausgabe. 


te im Namen des Deutſchen Sängers | 
deffen Präfident er ift, bes 


bundes, 
fannt, daß der „Arion“ in diefen 
Bund aufgenommen worden fei, als 
fein erftes amerifanifches Mit- 
glied. (Zum Deutfchen Sängerbund 
gehören alle Gefangvereine des Deut: 
chen Reiches.) Hr. Lift überreichte 


dem Dr. Führer, dem Präfidenten des | 


„Arion“, dag Mitgliedsdiplom. 
Koreaniſches. 
Die Ruhe ſoll „ſogut wie völlig“ herge⸗ 
ſtellt ſein. 

Tokio, 24. Juli. Fürſt Ito, der 
japaniſche Generalreſident von Korea, 
hatte hier eine lange Konferenz mit 
dem Mikado und berichtet, daß jetzt 
in Korea ſogut wie vollſtändiger Frie— 
de hergeſtellt ſei. Ito übernimmt das 
Präſidium des Kronrathes, gibt je— 


‚\tterpolitifches. 
| Yairbien Lincoln, Nebr. Der de: 
motratiijhe Präfidentfhaftstandidat 
Um. 3. Bryan widmete einen großer: 
Theil feiner Zeit der Erledigung jet- 
nes Briefwechſels, ſoweit er fich damit 
perfönlich befaffen mußte, und heute 
Nachmittag reiite er nach Chicago ab. 


| tere Mittheilungen, welche ihn fehr he- 
| Friebigten. Darunter waren Briefe 


Die heutige Poft brachte ihm meh: | 


Beſtrafte Milchpantſcher. 


Stadtrichter Scovel klagt über ſchlechte 
Milch in den „feinen“ Speiſehäuſern. 
In den beſſeren Speiſehäuſern wird 

vielfach ſchlechte Milch verkauft, ſagte 

heute Stadtricher Scovel, und er 
ſprach aus eigener Erfahrung als 

Gaſt. Heute verurtheilte er F. R. 

Barnheiſel, Nr. 1717 Wabaſh Ave., 

welcher die Kohlſaat'ſchen Speiſe— 


Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 


a55 


Kleine Anzeigen. | 
" < 
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Dom FPıederfel. 


La Erofje jcheint in Wonne und 
Jubel zu ſchwimmen. 


Die Chicagoer Gäſte. 


von Gouv. Chamberlain von Oregon, wirthſchafen betreibt und für das Beſonders die von der Kavallerie halten 


Vizegouverneur Chanler von Rew Recht, den Namen Kohlſaat führen zu 
VYork, und dem bekannten New Yorker dürfen, angeblich 825,000 das Jahr 


Kongreßmann Bourke Cockran, worin 
thätige Unterſtützung für den demokra— 
tiſchen Wahlzettel zugeſagt wird. 


| 


| 


an Herrn 9. 9. Kohljaat bezahlt, und 
Yas. MeClaneih, Nr. 1516 Weit Ma- 
diſon Str., zu je $50 Gelbftrafe, meil 


Keinerlei Unterredung konnte bi3 | in der Milch, welche Gefundheitsin- 


jett Hrn. Bryan beitimmer, den 
Namen des neuen Vorfitenden und 
| der übrigen Beamten de$ bemofra= 


J 


ſpektoren in den Geſchäften der Ange— 
klagten beſchlagnahmten, der Gehalt 
an Butterfett ftatt 15 nur zehn und 


Der Znabe Baftro—Ipielt ein gefährlidyes Spiel, 
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doch erftere Würde nicht auf. 

Söul, Korea, 24. Juli. Das Waf- 
ferwerffyftem der Stadt ijt einem bri- 
tifhen Syndifat anvertraut morden, 
und man erwartet bedeutende Verbef- 
ferung der Wafferzufuhr. 

Der japanifche Feldzug gegen die 
Aufftändifchen wird mit aller Energie 
fortgefeßt, und 10 neue Gefechte 
find zu melden. 

Die Gefchäfte in Korea werden all- 
mäbhlic) wieder normal. 

25 Zirbeiter ırtrinten! 

Eine Tunnelfataftrophe in den Schweizer 
Alpen. —Wahrfcheinlih brach ein $luf 
durch die Wandung! 

Bern, Schweiz, 24. Juli. Ein 
Thredlicher Unglüdsfall ereignete fi 
heute zu früher Morgenftunde i 
£oetjchbergtunnel, in den Berner Al: 
pen, und verurjachte den Tod von 25 
Arbeitern. 

Die Leute waren mit Bohrarbeiten 
innerhalb de8 Qunnels bejchäftigt. 
Man glaubt, daß fie, als fie mit ihren 
Werkzeugen an der Wandung arbeite 
ten, Diejelbe zu meit jchmächten, und 
Daher der Nanderfluß, melcher durch 
das Gebirge oberha!b des Tunnels 
ſtrömt, hindurhbrach. Doc ift e3 
auch möglich, daß die Arbeiter auf ei- 
nen unterirdifchen Fluß oder See ftie- 
Ben, deifen Eriftenz bishe- völlig un= 
befannt war. 

‚ Ohne irgend melde Warnung füllte 
eir. ungeheurer Waffer- undSchlamm= 
ftro:.: das Tunnel, und fämmtliche 
Arbeiter — lauter Xtaliener — muR- 
ten jämmerlich ertrinten. Da e8 no 
fehr früh Morgens war, fo befanden 
fich verhältnigmäßig meniane Leute im 
Zunnel, — fonft wäre die Kataftrophe 
noch viel größer geworben! 

Das Unglüd ereignete fih etwa 
7200 Fuß vom nördlichen Eingang 
des Tunnels. et ift bis auf 3000 
Fuß dom Eingang der ganze Raum 
gefüllt. 


Die Gould’fhen Scheidungswirren 
New York, 24. Juli. Frank J. 
Gould, gegen welchen befanntlich feine 
Gattin Helen Kelly Gould eine Schei- 
dungsflage anhängig gemacht bat, er- 
Ihien am Nachmittag im Tombs— 
Polizeigericht beim Verhör von drei 
Perfonen, welche beſchuldigt find, 
falfche Ausfagen gegen ihn zu erlangen 
zu juchen. f 
Gleichzeitig wird mitgetheilt, daß 
die Scaufpielerin Julia yleming, 
eine bdiefer brei Werhafteten, zur 


Staat3geugin geworben if! 
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tifchen Nationalausfchuffes bekannt zu 
geben. DEmohl ein Unterausfhur 
die thatfächlihe Auswahl vornimmt, 
find? doh Bryana diesbezügliche 
Münfche in jeder Hinficht berüdjich- 
tigt worden. 
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acht Prozent mar. Ebenfalls um je 
$50 Strafe wurden heute folgende 
Milchhändler beſtraft: 

Phillip Elliſton, Nr. 82 Barber 
Straße; Edward B. Butler, Ran— 
ler, Randolph Str.Brücke, und Jo— 


Samftag Vormittag um 9 Uhr | feph Kloboucnit, Nr. 566 W. 17. 


| trifft Bryan in Chicago ein. 
| erwartet, daß er unterwegs zuQ_maha, 
Mendota und zu Aurora, SU., kurze 
Anfpracden hält. 
Gincinnati, 24. Juli. Der repu= 
blifanifhe Präfidentfchaftstandidat 
TIaft trifft Samftag Nachmittag aus 
Nem Hort, refp. Opfter Bay, mieber 
i hier ein. Das bildet das Signal zur 
| formellen Eröffnung des republifani- 
(Shen Kampagnehauptquartier® im 
| „Sinton Hotel”. Ein offizieller Em- 
| pfang für ihn findet bei feiner An 
funft nicht ftatt; Ddefto umfafjender 
| werden die Feitlichkeiten am Dienftag 
| fein, bei feiner formellen Benagrichti- 
| gung bon der Nomination. 
| Bantier verh ftet. 
| Gleveland, 24. Juli. Harry ©. 
| Hayes, Mitglied der Bankfirma W. 
9. Hayes & Sohn dahier, wurde auf 
‚einen, in Nem Serfeyg außgeftellten 
| Haftbefehl hin fejtgenommen. Er wird 
| der Verfchwörung in Verbindung mit 
einer Bondtransaktion beſchuldigt, 
wobei es ſich um 8105,000 handeln 
ſoll. 


Deutſche⸗s Auto ſiegt? 
Berlin, 24. Juli. Das deutſche Au— 
tomobil im Wettrennen von New 
York nad Paris (über Alaska ufſw.) 
traf um Mittag hier ein, als das erſte. 
Es iſt anſcheinend tagelang ſeinem 

nächſten Mitbewerber voraus. 
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Bercehrsunfall. 


An Lincoln und Cullom Ave. ſtieß 
heute Morgen ein dem Milchhändler 
W. A. Schroeder gehöriger Abliefe— 
rungswagen mit einer nördlich fahren⸗ 
den Lincoln Ave.-Elektriſchen zuſam— 
men. Schroeder entkam unverſehrt. 
Sein Begleiter, der 14jährige Paul 
Reich, Nr. 434 Wellington. Ape., faufte 
aber auf das Pflafter und erlitt Brau- 
fen und Schrammen, bie feine Ueber: 
führung nad) dem Wlerianer = Hojpital 
nothmendig machten. Nachdem er bort 
berbunden morden mar, murbe er 
beimgefhafft. Der Hintere Theil des 
Ablieferungswagens mwurbe arg be- 
fchädigt. Die Paffagiere der Car 
murden durcheinander 
nicht verlegt. 


Man | Straße; ferner zu $20: Herman Otte, 


| Nr. 1542 53. Bl; Fred. Hartmich, 


Nr. 4735 Honore Str.; Edward X. 
und Alfred DO. Ellis, Nr. 932 WM. 
13. Str., und Guft. Alander, Nr. 857 
Waſhtenaw Avenue. 

Zu geringeren Strafen verur— 
theilt wurden: Bruno Klein, Nr. 219 
Cleveland Avenue, 05; Fred. Klenn, 
Nr. 102 MeReynolds Str., $105 


Phillip Prehler, Nr. 1018 N. Robeh 


| 


gerüttelt, aber” f 
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Str., 85, und Fred. Caſtka, Nr. 4530 
Juſtine Str., 810. 


Die Frau und die Wirthe. 


Ein ſonderbares Schadenerſatzurtheil von 
Großgeſchworenen abgegeben. 


Frau Florence Conway wurden von 
Geſchworenen in Richter Kavanaghs 
Abtheilung im Superiorgericht heute 
81500 Schadenerſatz gegen die Wirthe 
Geo. Couchesne, 755 W. 12. Str., 
Michael Butler, 1063 W. 13. Str., 
und Joſeph C. Koebel, 455 Haſtings 
Str., ſowie gegen Fred Smith und 
John Brazea, Beſitzer der Gebäude, in 
denen die Wirthſchaften betrieben wer— 
den, zugeſprochen, weil die Wirthe ih— 
rem Gatten trotz der Bitte der Kläge- 
rin, es nicht zu thun, ſo viel Getränke 
verkauft hatten, wie er beſtellte. Die 
Frau behauptete, daß ſie den Wirthen 
vorgeſtellt habe, ihr Gatte betrinke fich 
und ſorge dann nicht für ſie und ihre 
drei Kinder, die Wirthe haben ihr aber 
angeblich die Thür gewieſen. Conwah 
beſtritt, daß er dem Trunke ergeben ſei 
oder nicht für ſeine Familie ſorge, und 
er wies nach, daß er nicht nur keinen 
Tag in Dienſten der Chicago & North— 
mweftern = Bahn verloren habe, fondern 
fogar unlängjt teegen feiner Tüchtig- 
feit zum Auffeher befördert morben 
fei. Trotzalledem wurden die Wirthe 
und die Hausbefiger verbonnert. 
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DaB Better, 


icago_und Umgegend: Heute Ab u 
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foäter | füpti e Winde. } ebbafte öfktice, 
Alinois, Judiana und eds Midigen: Heute 
abend — wife ee lar bis auf 
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J ad, 
70 Grad, Mittags 12 Uhr 7 Gran des 


fih gut. — Das Empfangsfonzert ein 
recht annehmbarer Genuß. — Erites 
Mafjenfonzert heute Abend. 


(Eigenbericht der „Abendpoft*). 2 

La Eroffe, 24. Zuli. Heute früh 
fand in der Feithalle die erite Maffen- 
chorprobe ftatt. Sie verlief jehr viel- 
verheißend für das heutige Abend— 
fonzert, denn Alles ging glatt und mit 
Schwung. Befonders „Im deutjchen 
Geift“ und „Frühlingstroft“ ermiejen 
fih von großartiger Wirkung. Die 
Auftit der Halle ijt jehr befriedigend. 
inzmifchen ging draußen der Verkauf 
der Eintrittzfarten flott vor jih. Die 
Teitbehörde ift mit dem bisherigen Er- 
folge recht zufrieden. 

Den geftrigen Abend nach dem 
Empfanastonzert verbrachten die Sän⸗ 
ger in feuchtfröhlicher Gemüthlichkeit 
gruppenweiſe in verſchiedenen Er— 
friſchungslokalen, wo es bis zwei Uhr 
Morgens, der Polizeiſtunde, lebhaft 
herging. Die Geſangvereine aus 
Davenport und Moline waren am 
Nachmittag die einzigen geweſen, die 
nicht mit der Bahn, ſondern auf einem 
großen Miſſiſſippi-Dampfer ankamen 

Die Vereinigten Sänger pon Mil- 
maufee brachten geftern Abend dem 
Bürgermeijter von La Eroffe, Herrn 
Anderfon, ein Ständen. Die Chi» 
cagoer amüfiren fich ausaezeichnet. 

Mie verlautet, fol des nächite Bun» 
vezfeft, weniaftens nach vielfach ge: 
äußerten MWünfchen, wieder in St. 
Paul abgehalten werben. Andererfeits 
wird aber aud; von Davenport und 
von Rod $3land gefprochen. 

Die „Konkordie Liedertafel“ macht 
heute einen Dampfer-Ausflug auf dem 
Miffiffippt und tjt einige Stunden mit 
der „Fidelia“ und dem „Mozart Klub“ 
bon St. Paul zufammen. 

Die „Fidelia” unternimmt ein: 
Ausfahrt in Kraftivagen, der „Haru— 
gari Süngerbund“ eine Omnibus- 


fahrt. HD. 


La Eroffe, 23. Juli. Frohen Mu—⸗ 
thes entſtiegen heute Nachmittag meh⸗ 
rere Hundert Chicagoer Sanger kurz 
nach 3 Uhr dem Cor. ;rzuge, ber ſie 
ohne Zwiſchenfall hierher geführt 
hatte. Vom Empfangs-Ausſchuß der 
Feſtbehörde mit Muſik eingeholt, mar— 
ſchirten ſie in feſtlichem Zuge mit flie— 
genden Fahnen durch die geſchmückten 
Straßen, freudig begrüßt von Tau— 
ſenden von Zuſchauern. Es war, wie 
immer, der ſtattlichſte Zug von allen; 
an der Spitze marſchirte die Konkor— 
dia-Liedertafel angeführt von ihrem 
Dirigenten C. v. Wolfskeel, und den 
Schluß machte die immer fidele „Fi— 
delia“, deren „Vereir Zufriedenheit“, 
die Herren Fallbacher, Bergmann und 
Marti, hoch zu ß in wunderſamen 
Koſtümen den Schwanz des Zuges 
bildeten. Während der Zug nach der 
Germania-Halle ſich weiter bewegte, 
ſchwenkte die „Fidelia“ an Main 
Straße nach ihrem feuchten Haupt— 
quartier, dem Cafe Heilmann, ab, vor 
deſſen Thür die „Fidelia-Hymne“ mit 
Schwung und Feuer geſungen wurde. 
Drinnen ging es ꝛachher natürlich 
noch ſehr feuchtfroylih zu, ehe man 
in dag Quartier abrüdte. 

In das heute Morgen noch recht 
itile La roffe fam von Mittag an 
ein echt feftliches Leben und Treiben. 
Ein Zug nach dem anderen traf mit 
Sängern aus allen Himmelsrichtun- 
gen ein, bie alle mit Mufif vom Em: 
pfana3-Ausfchuß nach der Germania= 
Halle geleitet wurden, wo fie zunädhit 
von Herrn W. Lüning milllommen 
geheißen, die Yaynen auf der Bühne 
des Saales aufaeitellt und die Sän- 
ger bon den liebensmwürdigen jungen 
Damen von La Eroffe mit Speife und 
Trant erquidt wurden. Dann begab 
man fich in die Quartiere. 

Rähit Chicago ftellten Milmaufee 
und St. Paul die ftärfiten Einzel» 
gruppen, mit den Chicagoern kamen 
Bundespräfivent Theodor G. Behrens 
und Herr Kofef Flude, der Präfident 
der Vereinigten Sänger, fomie bie 
Dirigenten H. p. Oppen (ber in ber 
Fidelia-Gruppe im Versin mit Chris. 
Carr mit einer Art von Yampenfhirm 
behauptet, einherftolzirte), €. D. 
MWolfstel. D. W. Richter, Louis 
Raub. DO. Gerafh. Rehberg und 
Schmohl. Die St. Pauler brachten 
die YBundesfahne mit, in, ihren Rei- 
ben befanden fich die Mitglieder der 
Feſtbehörde des vorigen Sängerfeſtes, 
Bundes-Vizepräſident Rohde und C. 
Trettin, Sekretär der vorigen Feſt⸗ 
behörde. 

Sämmtliche Sängerzüge machten 
einen vorzüglichen Eindruck und weck— 
ten die höchſte Begeiſterung für das 
Feſt, das allem Anſchein nach den 
Sängern wie den Feſtgäſten und Ein— 
wohnern zur Quelle vieler geſelliger 
Freuden und muſikaliſchen Genüffen 
werden wird, zum Ruhm deutſcher 
Geſelligkeit und des deutſchen Geſan— 
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ges. 

Die „Fidelia* Hat übrigens eine 
unangenehme Crfahrung gemadit. 
Sie Hatte im Stodbard Hotel Quar⸗ 


tier belegen laffen, aber ala die Sän- 
ger famen, wurde ihnen Naum in fo 
unzureihendem Maße zugemiefen, 
daß fie voller gerechter Entrüftung mit 
Sad und Pad auszogen und ein an- 
dere3 Quartier aufjuchten. 

Das Empfangsfonzert. 

Erit heute Abend offenbarte fich in 
bollem Umfange, was das Feit für La 
Crofje bedeutet. Alle Straßen wim— 
melten vor Menfchen, und fu:; bor 
Beginn des Konzerts herrfchte auf 
dem Plage bor der Yeithalle ein Men- 
Iengedränge, wie die Stadt e3 gewiß 
noch nie zudor gejehen hat. Die Ein- 
mohnerfhaft vo Stadt und Umge- 
gend mar auf den Beinen, und Bun= 
besfängerfchaft und Feitbummler find 
in ganz unermwarteter Stärfe vertre- 
ten. Darob wird natürlich in Gän- 
gerfreifen die Höchfte Befriedigung ge- 
äußert. 

Als dann da3 60 Mann ftarke 
Milmaufee Symphonie-Orchefter un- 
ter Hugo Bachs Leitung die Rienzi- 
Dupverture mit dem gedehnten Trom- 
petenftoß intonirte, war das Innere 
ber eithalle mit einer fejtlich gepuß- 
ten, erwartungspollen Menge bis auf 
ben legten Plat gefüllt, ein meiteres 
Zeichen für den lebhaften Antheil, ven 
man bier dem großen deutfchen Unter- 
nehmen entgegenbringt. 
feurig gefpielte Ouverture verflungen 
und mit großem Beifall aufgenommen 
worden war, trug ber gemijchte SFeft- 
or (Dirigent Dsfar Frey) mit Or= 
cheſter-Begleitung Abts „Siegesge- 
ſang der Deutſchen nach der Her— 
mannsſchlacht“ recht annehmbar vor. 
Der Chor iſt ungewöhnlich ſtark und 
recht gut geſchult. Er gefiel ſo gut, 
daß er „Nachtigall und Roſe“ als Zu— 
gabe vortrug. 

Auf dieſe Einleitung folgte die Be— 
grüßung der Sänger durch Mayor 
Anderſon, der vom Feſtpräſident W. 
Doerflinger vorgeftellt, die@äfte herz- 
lich willfommen hieß und ihnen bie 
uneingefchränfte "aftfreundfchaft der 
Feititadt darbot. Zum Schluß über- 
reichte der Bundespräfident Behrenz 
den goldenen Schlüffel der Stadt. 
Dan:ı übergab Präfident Yehrenz die 
Zundesfahne, welche St. Paul in den 
legten beiden “ahren verwahrt hat, 
dem Teitpräfidenten Doerflinger, der 
im Namen der Sänger von La Erofje 
gelobte, das Keinod des Bundes wür- 
dig zu bewahren. 

Sm mziteren Verlaufe des Konzert3 
ftellten jich die Sol’ en, die Damen 
Anna Hidifh und Carrie Genferth, 
und Herr W. U. Underfh vor und 
führten fich fehr aünftig ein, Frl. 
Hickiſch mit „By the Meadow Gate“ 
von Blanche Gaſton Murray, Frl. 
Sepferth mit einer Arie aus Gounods 
„Königin von Saba“ und Herr An— 
derſch mit vier Liedern von Schubert. 
Die Vorträge zeigten, daß man in 
der Wahl der Soliſten keinen Miß— 
griff gethan hat und es zum Erfolge ei— 
nes Sängerfeſtes keineswegs erforder— 
lich iſt, Solokräfte von nationalem 
oder gar internationalem Rufe heran 
zugiehen. Des Meiteren lieferten 
auch die Teftchor-Vorträge „Wach 
auf“ von Baldamus, mit Tenorfolo 
bon Dtto Zielfe, „Frühlingszauber“ 
bon Otto MWeinzierl mit Solo von J. 
2. Uteriwoehl, ımd „Donaumellen“ 
bon ‘panovici den DBemeis, daß La 
Eroffe auf mufitalifchem Gebiete fei- 
neömweg3 hintena.: fteht, fondern mit 
Glück beitrebt ift, Yutes zu leiſten. 
Das Teltorchefter trug noch Griegs 
Peer Gpynt-Guite und den Zug der 
Frauen aus „Lohengrin” zu dem 
Konzert bei, da3 einen fehr quten 
Eindrud BHinterlaffen und der Feit- 
ftabt zum Lobe gereicht hat. 

9. 


— 
Teufliſcher Auſchlag. 


Wollten muthmaßlich die familie Samuel 
Martin umbringen. 


Unter der Hintertreppe des zwei— 
ſtöckigen Hinterhauſes Nr. 722 N. Win— 
heiter Ave. wurde heute früh von 
tuchlofer Hand ein Sprengftoff, wahr- 
Iheinlih eine Dynamitpatrone, zur 
Entladung gebradt, muthmaßli in 
ber Abficht, zugleih mit dem Haufe 
au die Bewohner, die Familie Sa— 
muel Martin, in iie Quft zu fprengen. 

Ein Theil der Treppe murbe zu 
Kleinholz verarbeitet; die Fenfterfchei- 
ben in der Hinterwand gingen flirrend 
in Scherben. Die unfanft aus dem 
Schlafe gefchredten Bewohner flüchte 
ten halbnadt auf die Straße. Sie ma- 
ten mit dem bloßen Schreden babon- 
gefommen. Der Sahjchaden beläuft 
fih auf etma $500. 

Die fofort benachrichtigte Wolizei 
bat eine Unterfuchung eingeleitet, die 
aber biöher ergebnißlos verlaufen ift. 

— — ——— 
Hotelhrand in Nord Karoliwa, 

Winſton Salem, N. K. 24 Juli — 
Das Haupthotelgebäude zu Vade Me— 
cum Springs, etwa 40 Meilen von 
hier, wurde durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört. Mehrere der Gäſte entgingen 
mit knapper Noth dem Tode und ver— 
loren ſo ziemlich ihre ganze Habe. Der 
Geſammtverluſt wird ſehr hoch kom: 
men. 


— 
Die „Abendpof« 
veröffentlicht Beute 
2855 
Kleine Auzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, mer etwas zu 
en bu Kleis 
nen neigen" S 


— 


zu vertauſchen oder zu vermiethen — 
erreicht ſein 


Nachdem die 


— 


— 


N, 
I 





für bezahlt. 


NETTE EEE EEITLETLEN EHER HET 


fommer = 


titel in diefer Ankündigung ift ein Kundfchaft = 
= Förderer, ein Bargain würdig der großen Duelle, 
die Saifon des Profit ift porbeit, und jeht 


Verkaufs 
der er entfließt; 


Räumungs-Verkäufe ſind im Gange; jeder Ar—⸗ 


Werber, ein 


beginnt die anſtrengende Arbeit, alle übrig gebliebenen Waa— 
ren vom Frühjahr und Sommer zu räumen. 


— Blaue Serge: Anzüge 
für Männer, früher hier zu $15, $18 und 
$20 verfauft, jegt zum Verkauf zu 810.50; 
riejige Werthe, riefiger Andrang ; jie find 
gemacht von den beiten Fabrifanten in den 
Vereinigten Staaten ; ftrift handgejchnei: 
dert, gejchnitten in der neueften Mode, ge= 
füttert und garnirt in ber beftmöglichen 
Meife ; alle Größen, 33 bi3 42 Bruftmaß ; 
fommt morgen, verfchiebt es nicht um einen 


weiteren Tag ; 


Shr braucht vielleicht jegt 


feinen Anzug, aber jpäter braucht Ahr ei- 
nen ; ein Anzug aus Serge ift immer fleid- 


fam, ganz gleich, 
Shr ihn tragt ; 
unferen regulären $15, 
818 und 829 Waaren, 
berabgejegt auf 


bei welcher Gelegenheit 
ungefähr 1500 Anzüge von 


—$20, $25 und $28 An: 


züge für $15; importirte und hiefige Kamm: 
garne, Tweeds und Cheviots, in einer rie- 


figen Auswahl 


von WYarben, tie oliven, 


braun, lohgelb, möven=, ftein= und ſchiefer⸗ 
farbig und alle Schattirungen von grau ge⸗ 
füttert mit dem feinſten importirten Siei— 
lian und Irene Cloth, alle geſchnitten nach 
der neueſten Mode dieſer Saiſon; 
Anzüge werden offerirt, kein einziger ge⸗ 

kauft zu Spezialverkaufs-Zwecken, fondern 

es ſind alles kleine und unvollſtändige Partien, die von unſerem Ge— 
ſchäft der frühen Saiſon übrig geblieben ſind; nicht einer 

für weniger als 820 verfauft und von da aufwärts bis 

zu 828; Hochſommer-Räumungsverkaufs Preis 


—Beinfleider für Männer, von unferen 


unvolfftändigen $4 und $5 


2,500 


Partien, hübfche dunkle und helle geftreifte 


Kammgarne, reinmwollene Tiveeds und die neuen Tropical 3i5 


Touriften-Beinfleider, verjehen mit Seitenfchnalfen 
und Gürtel-Straps, ferner Safety- Hiftentafchen, mit 
Seide genäht, Hohjommer-Räumungspreis 
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 Half-Caste. | =% tinten, Herr Sebberfen. Gefe 


. Sportroman von ‚m Augufl Riemauu. 


(8. Fortjegung.) 

„Hier ſteht der jchmere Schlag“, 
fagte er, „hundertundzwanzig Pferde, 
meiltens Aujtralier, die auch bei ber 
engliſchen Artillerie eingeführt finv. 
Uber man findet auch vortreffliche 
Reitpferde unter den Auftraliern. Ein 
folches ritt Prinz Tatafat heute Mor 
gen. Er hat breitaufend Rupien da— 
Gefiel Yhnen der Grau= 
jchimmel?“ 

„Noch befjer gefiel mir hr Wgolan, 
Herr Fedderſen. Vielleicht kam es 
davon, daß Sie ihn ritten.“ 

„Sie meinen, ich ritte beſſer als der 
Prinz 9 fragte Knut in feiner Harm« 
lofigfeit. 

„30, und dann überhaupt. ch Tehe 
Sie jo gern zu Pferde, Herr Fedder⸗ 
ſen — aber zu Fuß auch.“ 

„Sehr freundlich, Fräulein Ogilvie. 
Leute, die kurze Beine und einen lan⸗ 
gen Oberfürber haben, fehen oft im 
Sattel viel beffer als zu Fuß au. Da 
ift ein Bereiter bei den Lancerd des 
Maharadjah, dem Sie nicht3 zutrauen, 
wenn er zu Fuß ilt. Aber mit- feinen 
Kleinen Beinen brüdt er einen miber= 
fpenftigen Gaul zufammen, daß er 
ſtöhnt.“ 

„Man muß ſehr gut gewachſen ſein, 
um zu Fuß und zu Pferde eine ſchöne 
Figur zu machen, Herr Fedderſen“, 
ſagte Alice, ihren Begleiter von Kopf 
bis zu den Füßen muſternd. 

„Die Wagen ſtehen in beſonderen 
Gebäuden“, fagte Knut. „Wollen Sie 
bie fehen?“ 

„Lieber die Elephanten, Herr Fed— 
derſen. 

Die Elephanten ſtanden gleich den 
Pferden auf zwei Seiten eines Hofes 
in rieſigen offenen Schuppen. Es 
waren drei ungemein große Thiere 


darunter, die hellgelbe Flecke, nament⸗ 


lich auf dem Rüden, hatten. Dies feien 
bie jogenannien toeißen Elephanten, 
bemerftie Knut. 

Die Ihiere waren ebenfo mie bie 
Pferde porn und hinten an den Füßen 

efeffelt, nur hatte man hier eiferne 
Fetten a angewandt. 

„DO, ehr intereffant“, fagte Alice. 
„Sind Sie fon einmal auf fol 
einem großen Thiere geritten, Herr 
Bebberfen?“ 

„D ja, zumeilen. Aber biefe ganz 

oßen find nur Schauftüde, Pracht⸗ 
ffüce des Marftall3.“ 

„Huf melchen reitet man denn? 
Reitet man nicht auf Elephanten zur 
Tigerjagd? 

Das ſind Paradejagden. Der rich⸗ 
tige, Säger geht zu Fuß in’3 Dſchun⸗ 

el.“ 


„Uber, Sie haben vom Pferde ge- 
ſchoff en.“ 

„Ein Zufall. Sie ſollten meinen 
Mufitlebrer fennen, der tft ber befte 
Zige äger.“ 

„Ein“ Inder?“ 

‚Rein, ein Engländer, 


„Biffen Sie, Herr Tebberfen, a 
möchte ich fennen lernen. Laffen S 
und ben Fünfuhr-Thee bei ihm du 


ein alter 


' nehmen!“ 


» ‚Knut lachte, 

„Der ift nicht fo eingerichtet, baß 
Damen bei ihm Thee trinken könnten, 
— Ogilvie. Er lebt wie eine 

ule.” 


„Ach möchte aber gern mit Yhnen 


53.15 


Thee trinten, Herr Fedberfen. Gehen 
wir zu Ihren Eltern.“ 

Knut wurde verlegen. 

„Sie find Gngländerin, Fräulein 
Ogilvie?“ 

„Jawohl, ich bin Engländerin. Aber 
was thut das?“ 

Knut ſah auf die Uhr. 

„Es iſt vier Uhr“, ſagte er. „Wenn 
Sie mir die Ehre erzeigen wollen, mit 
mir zu gehen, fo will ich Sie meiner 
Mutter vorjtellen. Sie iſt eine In— 
dierin, Fräulein Ogilvie.“ 


„Ich weiß, Herr Fedderſen. Es 
wird mich ſehr freuen, ſie kennen zu 
lernen.“ 

„Dann ſchicke ich Ihr Pferd zum 
Gafthaufe zurüd. Wir fönnen den 
fleinen Weg zu Fuß maden.“ 

„O, ſehr gut, Herr Febberfen. 
Gehen wir zu Fuß!“ 

Knut führte die junge Dame in den 
Salon, die Halle, wo der Flügel jtand, 
bot fie, einen Augenblid zu marten, 
und ging, feine Schmeiter zu holen 
und jeine Mutter zu benachrichtigen, 
die zu Haufe meiſtens ſehr bequem 
nach indiſcher Art in einem loſen, wei— 
ten Gewande ging, das nicht zum 
Empfange von Beſuch geeignet war. 

Alice ſchaute ſich während deſſen um 
und fühlte ſich glücklich in Knuts 
Nähe, für den ſie ſo ſchnell eine Lei— 
denſchaft gefaßt hatte. Ihre blauen 
Augen, die Leutnant Seymour bos— 
hafterweiſe einmal mit Vergißmein⸗ 
nicht in Milch gekocht verglichen hatte, 
ſtrahlten in einem ſchwärmeriſchen 
Glanz. Um das, was die Welt von 
ihr ſagen würde, kümmerte ſie ſich 
durchaus nicht. Sie hatte den größ— 
ten Theil ihres Lebens auf Reiſen zu— 
gebracht, und * bon Natur for 
felbftändiger Charakter war duch 
ben häufigen Mechlel ihrer Umgebung 
und die Sorge für ben Augenblid fo 
ziemlih von Allem befreit worden, 
ma3 man mit dem Morte Vorurtheil 
bezeichnen fönnte. 

Dagmar erfchien jehr bald mit Knut 
zufammen in einem meißen Youlard- 
tleibe, ma8 bei ihrer mattgelben Haut» 
farbe und dem nadhtjchwarzen Haar 
ehr pifant ausfah. Alice umarmte 
jie foglei$ und fand fie entzüdend 
wegen ber Aehnlichkeit mit ihrem Bru= 
der 


Die jungen Mädchen feßten fich auf 
ein breites, mit gelber Seide überzoge- 
nes Sopha, und Knut verglich die 
Beiden miteinander in einer gewiſſen 
Befangenheit, weil der Beſuch einer 
Engländerin ſo ganz ungewohnt war. 
Mit der bezaubernden Anmuth und 
der Schönheit Dagmars ließen ſich 
Alicens Reize nicht vergleichen, aber 
häßlich konnte er Alice auch nicht 
finden. Ihr ſtrahlendes blondes Haar 
und ihre friſchen Farben gaben ihr 
ſeiner Meinung nach gerade hier in 
Indien etwas Beſonderes, Anziehen⸗ 
des. Und ſie zeigie ſich höchſt liebens— 
würdig. Sie ſtrich über Dagmars 
Haar, fand e8 prachtvoll, ergriff Dag- 
mars Hände und fagte, ein Bildhauer 
müßte fie modelliren, ſie küßte Dag⸗ 
mar und erzählte ihr von der Jagd 
und Knuts Heldenthaten. 


er und 


Beſchwer · 


den, gen mit trode 
In un 


ob ti u 
ner . : eng et — 


ferem 8 
Shmindelanfälle und fonf! es Undehag en die 
grplfen. —— Richar 3 wei · 
en RT „mit weiben, ums rotben 
m Namensdzug Mid. Brandt“ au 
be ur baben in allen “bethefen 


&eulal di 3. &. Mine, 504. Ginc! Oi. 


— 


am — bei 


— 


elbendvoſt, Chieaao, Freitag, den 24. Juli 1908. 


Braune Diener brachten Thee, ge— 
röſtetes Brot und Früchte, und als 
nun auch Dagmars indiſche Mutter 
erſchien, war Alice gegen ſie ſehr höf⸗ 
lich und ſchien von ihrer dunklen Farbe 
nichts zu merken. 

„sh bin fehr glüdlich, dab ich Sie 
fennen gelernt habe“, jagte fie. „Dies 
ift ein reizendes Haus, und wenn Sie 
erlauben, fomme ich bald wieder. IH 
fand es jehr langweilig, bevor ıd) 
Herrn Yedderjen jah. Er reitet auß- 
gezeichnet. ch habe ihn im Polojpiel 
bewundert.“ 

„Es waren dort noch beffere Reiter 
als ich“, jagte Knut. 

„Nein, nein, feiner. ch habe oft 
Polo gefehen. Sie jind der beit: 
Spieler, den ich fenne.” 

„Die Offiziere vom Lancer-Regis 
ment find zum Theil jehr gute Rei- 
ter“, „jagte Frau Fedderſen. 

„O, ich finde die Offiziere langwei⸗ 
lig. Und immer denke ich, ſie wollen 
mich heirathen, weil ſie mich für eine 
Erbin halten. Wenn die Herren den⸗ 
ken, daß ein Mädchen eine Erbin iſt, 
ſo iſt das ſehr langweilig für das 
Mädchen. Aber ich werde keinen 
Mann heirathen, den ich nicht liebe.“ 

Dagmar nickte. 

„Da iſt Leutnant Seymour“, fuhr 
Alice fort. „Haben Sie geſehen, Herr 
Fedderſen, wie er immer neben unſe— 
rem Wagen ritt und meiner Mutter 
Schmeicheleien ſagte? Aber als der 
Tiger kam, hat er uns nicht gerettet. 
Er ſtand hinter den Ochſen und ſchoß 
vorbei. Sie ſind es geweſen, der den 
Tiger traf, Herr Fedderſen, und Sie 
haben uns das Leben gerettet. Hier, 
Fräulein Fedderſen, nehmen Sie die— 
ſen Ring zum Andenken an den Zag, 
wo Ihr Bruder den Tiger ſchoß.“ 

Sie zog einen koſtbaren Brillant—⸗ 
—* vom Finger und gab ihn Dag— 


als Kautſchukmänner. Sie ſtanden 
auf Flaſchen und verdrehten ihre 
ſchlanken, braunen Glieder mit er— 
ſtaunlicher Biegſamkeit, ohne von 
den dünnen Flaſchenhälſen herunter— 
zufallen. 

Herr Ogilvie klatſchte Beifall und 


erhaſchten, ohne ſich von ihrer Würde 
als Unteroffiziere behindern zu laſſen. 

Alsdann fingen die Vorführungen 
mit ſcharfen Klingen an. Ein Kaut⸗ 
ſchukmann trat auf, der mit jedem 
Knie‘ einen frummen, Dold ein- 
geklemmt hielt, fo daß jede ungefchidte 
Bewegung ihn hätte verwunden müf- 
fen. Wber er vermwundete fich nicht. 

Dann fümpfte ein Schmwertträger 
mit einem Stodträger, und das fah 
jehr gefährlich aus, bis fehliehlich das 
Be den Stod glatt durchſchlagen 

atte 

Nunmehr fümpften Leute ‚gegen ein- 
ander, bie in ber Rechten einen Stock 
zum Schlagen hielten, in der Linken 
aber einen Stab umherwirbelten, mit 
dem ſie parirten. Sie hatten dieſen 
Stab in der Mitte angefaßt. 

Dann kamen Leute mit Schwer— 
tern, die ſehr lange, biegſame, gerade 
Klingen hatten. Sie warfen Orangen 
auf den Boden und zerſchnitten dieſe, 
indem ſie tanzten und Purzelbäume 
ſchlugen. Mitten im Sprunge muß— 
ten ſie die Frucht zerſchneiden können. 

Dann kam ein Mann, der ſich mit 
gekreuzten Beinen vor zwei Schwerter 
ſetzte, die mit der Schneide nach oben 
im Graſe lagen. Zwiſchen den Klin— 
gen ſteckte ein Dolch mit dem Griffe im 
Boden, ſo, daß die Spitze ſich nach 
oben kehrte. Zwiſchen dem ſitzenden 
Mann und dem ſcharfen Hinderniß lag 
eine Orange, und daneben ſtand ein 
Mann mit langem Schwerte. Der 
Sitzende wiegte ſich, bis er den rechten 
Schwung zu haben glaubte, und flog 
dann aus der kauernden Stellung, 
köpflings über die Orange und die 
Klingen hinweg. In demſelben Augen— 
blick hieb der Unteroffizier, der zur 
Seite ſtand, und zertheilte die Orange 
gerade unter dem Kopfe des Sprin— 
gers. 

Dann wurden einem Manne, der ein 
langes ſcharfes Schwert trug, die 
Augen verbunden, und nun wurde er 
zwiſchen vier Männer geführt, die im 
Kreife herum auf dem Rüden lagen. 
Diefe trugen ein jeder ein Reiskorn, 
der eine zmijchen den Lippen, ber 
andere auf der Nafenfpige, der britte 
auf dem Kinn, der vierte auf ber 
Stirn. Der Schwertträger taftete mit 
der Spite der Waffe nach der Lage 
der Männer und der Reisförner und 
zerfchnitt die Körner mit fehnellem 
ziehenden Schnitte, ohne die Liegenden 
au beriwunden. 

„O, wie ſchrecklich“, ſagte Alice zu 
Knut. „Sehen Sie nur, wie die Degen- 
[pige um die Augen berumtaftet, Dad 
mag ich nicht fehen.“ 

„Gefährlich ift das mirklich”, ent- 
gegnete er. „Uber diefe Leute find 
fehr geübt.” 

"Sott fei Dant, e3 tft gut abgelau- 
fen!“ tief Alice. „Aber jo etwas fehe 
ich nicht gern.“ 

Iubafs Diener brachten jegt, ‚mas 
man Hleine Peg3 in Indien nennt, 
nämlich hohe Gläfer mit Whisfen oder 
Koanaf, gemifcht mit geeiftem Selter3- 
waſſer. 

Währenddeſſen wurde ein ſchwarzes 
Schaf herbeigeführt und inmitten des 
weiten Raſenplatzes mit den Hinter⸗ 

beinen am Aſt eines Tamarinden— 
baumes aufgehängt, ſo daß des Thie— 
res Kopf nach unten hing. 

Und nun erſchienen ſechs Unter—⸗ 
offiziere in voller Uniform, den eng» 
liſchen Lancers ziemlich ähnlich, zu 
Pferde, den Säbel in der Fauſt. 

(Fortfeßung folgt.) 


Das Kay fehrie 
und krable fi). 


Zu einem fort —Folterndes Crzema 
bededte den Körper— Konnte nicht 
ſchlafen —Der Arzt jagte, der Aus- 
flag würde Jahre lang bleiben— 
Sest ijt die Haut rein. 


ma 

Diefe war bleich geworden, al3 ber 
Name Seymour genannt wurde, und 
nun erröthete fie. 

„Nein, ich danfe“, jagte fie verwirrt, 
„ich nehme den Ring nicht.“ 

„Weil ich Ihnen fremd bin?” fragte 
Alice. „Sympathie madht fehnell be= 
freunbet, und Gie find mir fympa> 
thiſch. 

„Warum willſt Du den Ring nicht 
nehmen?“ fragte Frau Fedderſen in 
inbifcher Sprade. „Er ijt jehr mwerth- 
voll.“ 

In ihrem Inſtinkt als Eingeborene 
fand die Mutler es ganz unbegreiflich, 
daß man ein Geſchenk zurückweiſen 
könnte. Aber Dagmar hatte ein bitte— 
res Gefühl darüber, daß Leutnant 
Seymour geringſchätzig beſprochen 
worden war, und wollte kein Geſchenk 
bon einer Dame nehmen, die zu ber= 
ftehen aegeben hatte, daß Seymour fie 
als Erbin heirathen möchte. Nur mit 
Mühe beherrfchte fie fich, denn fie 
hätte meinen und bavonlaufen mögen. 

„Run gut“, fagte Alice, „wenn Sie 
den Ring bon mir nicht nehmen mol=- 
Ien, jo nehmen Sie ihn von ihrem 
Bruder!” 

Damit ftedte fie ihn an Knut? Elei- 
nen Finger. 

Die Schifari3 hatten von den vie- 
len Rupien erzählt, die Herr Ogilvie 
gefpendet hatte, und Leutnant Tubaf, 
der davon gehört, gedachte auch feiner- 
ſeits den ſplendiden Gaſt ſeines Für— 
ſten zu ehren und bei der Gelegenheit 
ſeinen Lieblingen Geſchenke zuzuwen— 
den. Es waren dies etwa zwanzig 
Unteroffiziere des fürſtlichen Lancer⸗ 
Regiments, deren Turnlehrer er war. 

Er lud die Familie Ogilvie und 
eine Anzahl bekannter Herren zum 
Thee ein und gab zu verſtehen, daß 
eine Vorſtellung von Gymnaſtikern 
ſtattfinden ſollte. 

Zunächſt wurden die Gäſte in dem 
geräumigen, mit vielen Waffen und 
Jagdtrophäen geſchmückten Bungalow 
des Parſi⸗Leutnants, der Junggeſelle 
war, mit Thee, Whiskey, Datteln, Fei⸗—⸗ 
gen und Cafes bewirthet, dann wur— 
den ſie in den Garten geladen, der 
ſchon von vielem Volk umlagert war. 

Im Garten waren die Unteroffiziere 
verſammelt, die man jedoch ihrem 
Koſtüm nach nicht für Militärs halten 
konnte, da ſie als Akrobaten nur eine 
Art von heller Schwimmhoſe trugen. 
Die Familie Ogilvie und Die Her> 
ren jegten fi auf Stühle am Haufe. 
Leutnant Seymour hielt fi in der 
Nähe der Familie, aber Alice behans 
belte ihn jo fühl, daß ihre Mutter ihr 
zuflüfterte: „Sch fürchte, Liebe Alice, 
daß Du nicht den richtigen Ton trifft, 
mie ich ihn von meiner Tochter erwar⸗ 
ten fann.“ 

Alice anttwortete nur mit einem et3> 
falten Blid und rief Anut an ihre 
Seite. Die Eltern hatten ihr eiwe 
große Szene gemacht, nachdem fie am 
Tage der Jagd einfach davongeritten 
und erjt zum Diner zurüdgelommen 
tar, aber Alice gehörte zu den Mäbd- 
hen, die ihr Jntereffe auf einen Puntt 
zu jammeln wiffen und Vorwürfe ſehr 
wenig beachten, wenn ſie ſich für eine 
beſtimmte Richtung entſchieden haben. 
Sie hatte es ſchon dahin gebrachi, des 
ihr Vater ernftlich erwog, ob er ihr 
nicht nachgeben follte. Menn feine 
Tochter fich verheirathete, fo verein— 
fachten fich feine Pflichten, und fchließ- 
lih mar es für ihn ohne geſellſchaft⸗ 
lichen Nachtheil, wenn Alice einen 
Half-Caſte heirathete und in Indien 
blieb, während er ſelbſt mit ſeiner 
Frau nach Paris zog, wo ſeiner Mei—⸗ 
nung nach das Leben am angenehmſten 
war. Seine Frau freilich wollte nichts 
davon hören und hatte ſchon verlangt, 
man ſollte ohne Weiteres abreiſen. 
Das wollte Herr Ogilvie aber nicht. 
Er fing an, ſich ſehr gut zu unter⸗ 
halten, war jeden Abend im Camp bei 
den enalifchen Offizieren und nahm an 
ihrem Poferfpiel und ihren fonftigen 
Vergnügungen theil. 

Leutnant Seymour marf einen 
feinbfeligen Bid auf Knut, ala diefer 
neben Alice® Stuhl trat und fehr 
freunbli von ihr behandelt murbe, 
blieb aber nicht auf ihrer anderen 
Seite, fondern manbte ne Ta ab 
und ging zu einer anberen Aufchnuer- 
‚gruppe 


Zu 3 Monaten mittelfi der 
Kuticura-Beilnittel geheilt. 


„Mit befonderem Bergnügen möchte ih Shnen 
erzählen, wie fehr Euticura Seife und Euticura 
Dintment meiner Lleinen Nichte geholfen. Sie 
batte eine jhredlihe Plage, da3 Eczema. 3 
tar überall auf ihrem Körper, aber am fchlimm» 
ften auf Gefiht und Sünden. Ahre Hände was 
ren fo fhlimm, daß fie nidt3 damit balten 
lonnte. Sie ſchrie und kratzte fih in einem 
fort und konnte deshalb weder Nacht noch Tag 
zu Schlaf kommen. Ich batie fie 1% Jahr in 
ärztliher Behandlung, aber e3 fdhien garnichts 
zu belfen. Ich ging mit ihr zum beiten Arat 
det Stadt, und ber fagte, der Ausihlag würde 
mohl bi& zu ihrem fechiten Dahre bleiben. Aber 
wenn ich mich darauf verlaffen hätte, hätte dad 
Kind wohl den Veritand verloren und wäre aus 
Mangel an Adbülfe geitorben. Da fah ih in 
den Beitungen, daB Euticura das Heilmittel für 
Sautfrantdeiten jei. Ich badete fie in Warm» 
mwaffer und Euticurg Seife und gebraudte Eu- 
ficura Dintment. In 3 Monaten war fie g& 
beilt. Ei iſt ihre — ſo alatt und rein wie 
nur möglich. Ich werde den Gebrauch von Cu— 
ticura —— wo immer ich eine Hauttrank⸗ 
— — Alice — Domell, a a on Ave, 

‚ Mo., 2. und 20. Mai i 


HZaarwuchs be befördert. 


Euticnra läßt Ropigrind und das Juden 
ber Kopfhaut verihwinden. 


Dormmeldengen 24 Euti Seife 
— —— —— 
ep — dünne und autaenge 


und Grind derſchw 
Die lindert entalinbeie * 
t bie fen an, lö 


vu zeigten fich zwei junge Leute 


warf ihnen Rupien zu, die fie behende | 


Mit eiriem „doppelten Spar Gasherd‘ in Eurer 
Küche eripart jhr Zeit und Geld. Denn diejer 


Ofen hat zwei Badöfen, 
zeitig durch eine Slamme geheist. 


Beide werden gleich: 
Der obere ijt 


ein vollftändiger Badofen zum Kochen von Ge: 
müfe und allen anderen Sachen, die gewöhnlich 


auf dem Ofen hergeftellt werden. 
Er fjchmort oder röjtet das 


der Sleijch = Ofen. 


Der untere ift 


Sleiich an allen Seiten gleichmäßig. Mit beiden 
Badföfen im Gebrauch verrichtet das Bas dop- 
pelte Arbeit, Eure Mahlzeit wird in der Hälfte 
der gewöhnlichen Zeit fertig, und alle Be 
rüche vom Kochen ziehen durch die Abzugs- 

röhre ab. Außerdem befigt er viele andere 

1908 Derbefjerungen, darunter doppelt 


gefütterte Usbeftos Wände, die Aus— 
ſtrahlung der Hitze zu verhindern. 
Eure Rüche bleibt dadurch abſolut 


rein, kühl und geruchsfrei. 


Wir 


ſchicken Euch einen Kataloa, der 


alles Nähere angibt, oder ein 


Fachmann ſpricht vor, Euch 
zu erklären, wie er arbeitet 
und wie wir ihn koſtenfrei 


abliefern und verbinden. 
Schneidet dies aus und 
ſchickt uns den Kou— 
pon heute, ſo lange 
Ihr daran denkt. 


THE US 
PEOPLES X 
GAS LIGHT 
& COKE CO, 


155 Michigan Av. 


N 


Bitte jenden Sie mir volle 
Austunft bezitglih Ihres neuen 
„Doppelten Spar“ Gasherdes und 
wie Sie denjelben frei einfeßen. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumémartt. 
Pullmans Schwiegerſohn, Lowden, und 

Töchter verkaufen ihre Liegenſchaften. 

Sein früheres Wohnhaus, Nr. 
1912 Prairie Avbenue, nebſt Grund, 
55 bei 176 Fuß, hat Kol. Frank O. 
Lowden an Frau T. B. Blackſtone um 
369,187 verkauft. Das Haus iſt drei 
Stockwerke hoch und enthält zwanzig 
Zimmer. Es iſt aus Braunſtein ge— 
baut und etwa 25 Jahre alt. Die 
Käuferin iſt die Wittwe des früheren 
Präſidenten der Chicago & Xlton- 
Bahngeſellſchaft. Auch das faſt ebenſo 
große Braunſtein-Wohnhaus des ver— 
ſtorbenen Jeſſe Spalding, Nr. 1709 
Prairie Avenue, nebſt Grund, 101 bei 
220 Fuß, iſt von den Erben zu, wie 
verlautet, 5830,000, an Philo Otis 
verkauft worden. 

Frau Margaret M. Leafgren hat 
von dem Nachlaß von Geo. M. Pull⸗ 
man die den Töchtern des Verſtorbe— 
nen, Frau Florence Lowden und Frau 
Harriet Carolan, auögefegten beiden 
benadhbarten Grunbftüde von je 50 
bei 210 Fyß an der Arnett Avenue, 
füdlich von der 54. Straße, für je 
$6000 erworben und bereits $32,000 | 
für den Bau eines Miethahaufes zu 
53 Prozent von M. €. Greenebaum 
geborgt. 

Kad. W. Eaftland hat jein pier 
Stodwerfe hohes und fehzehn Woh- 
nungen enthaltende Miethshaus an 
der Norbmeitedle der 47. Straße und 
MWoodlamn Apenue, nebit Grund, 50 
bei 110 Fuß, zu $80,000 an Meyer 
MWeeler verkauft und als Iheilzah- 
lung das alte Miethahaus Nr. 3615 
und 3617 Ellis Part, 97 bei 100 
Fuß, und 21 "auftellen in Riverfide 
Zamn zu $30,000 überenommen. 

Das Miethahaus an der Sübmelt- 
ede der Michigan Xpenue und 59. 
Straße nebft Grund, 70 bei 161 Fuß, 
ift um $65,000 von 2. E. Ingalls, 
Joliet, an Frank P. Burkett in Ho— 
mewood, Ill. verkauft worden. Der 
Käufer hat eine Hypothek von 825,000 
auf die Liegenſchaft an den früheren 
Beſitzer ausgeſtellt, ihm, zu $28,000 
auch folgendes Eigenthum verkauft: 
Anthony Avenue, 195 Fuß nordweſt⸗ 
lich von der 94. Straße, 200 bei 135 
Fuß, Sübofte.e der 69. Straße und 
Michigan Avenue, 96 bei 159 Fuß; 
Nordoftede der 69. Straße und Mi- 
&Kigan AUnenue, 100 bei 160 Fuß; 
Sübmeltede der Calumet “venue unb 
88. Straße, 475 bei 160 Fuß. 

Das achtzehn Zimmer-MWohnhaus 
Nr. 2900 Sheridan Road, nebft 100 
Frontfuß, ift von W. U. Cameron zu 
$32,000 an Edward ©. Shepberb 
berfauft morben. 

Jas. Cockburn hat das Miethshaus 
an der Südoſtecke der Sheridan Road 
und Buena A nue, 1°” bei 150 Fuß, 
an %03. W. Schlachter verkauft und 
in TIheilzahlung die Bauftellen an der 
Südweſtecke des Sheridan Road und 
Grace Straße, 86 bei 220 Fuß, und 
die weſtlich daran grenzenden von 188 
bei 200 Fuß an der Karen 
übernommen. Die Beiert 


—— Liegenſchaften iſt — ange 


doppelten Backöfen 
Kochherde 
werden verfauft zu 


niedrigften Preifen. 


Liberalite Bedingungen. 


Abgeliefert und 


verbunden fertig zum 


Seine große Reife. 


Walter 4. Williams hat fih geftern 


Abend erjchojien. 
Am Dafein verzweifelt. 


Sn der Wirthichaft Nr. 10 Duinch 
Straße erfhoß jich geftern Abend ein 
gemwiffer Walter U. Williams, 
hatte mit den Schanftellnern Um. | 
Rop, Nr. 117 Clark Straße, und ©. 
9. White, Nr. 1230 State Straße, ge: | 
zeht. AUlF die Zechlumpane ihn zu ei- 
nem gemeinfamen Spaziergange auf: 
forderten, erklärte er ihnen, daß er im 
Begriff fei, eine große Reife anzutre= 
ten, förperlicher Bewegung aber nicht 
bebürftig fei. Einen Augenblid jpä- 
ter — die Genofjen waren eben an den 
Schanttifh getreten — jagte er fi 
eine Kugel in den Kopf. 

Williams wurde in Salamazoo, 
Mich., geboren. Bor 15 Nahren er- 
ftand er eine fleine, in ber Nähe von 
Cleveland gelegene Farm und betrieb 
Pferbezudt. Vor drei Jahren ftarb 
feine rau. Die Wirtbfhaft ging den 
Krebsgang. Vor drei Monaten ver- 
faufte er fein Anmefen. Nachdem er 
die Gläubiger befriebigt Hatte, ver= 
blieben ihm $400. Mit diefem Gelbe 
eritand er einen Antheil an der Wirth- 
Thaft Nr. 10 Quincy Straße. Das 
Geihäft ging fhledt. Am Sonntag 
mußte die Bude zugemacht merben. 
Williams rettete ganze $4 au3 dem 
„Schiffbruh“. Am Dienftag verkaufte 
er feine Uhr für $2. Als er ſich er— 
Thoß, Hatte er, bi3 auf einen Cent, 
feine Baarfchaft verausgabt. In ſei— 
nen Tajchen fand man drei an feinen 
Bruder, den Pfarrer H. Williams zu 
Smith Haven, die Mutter, Frau Yan- 
nie Williams, Detroit, und feine Bafe, 
Frau P. %. Shafer, Gattin feines hie- 
figen, Nr. 1012 Warren Ube. mohn- 
haften Gejchäftätheilhabers, gerichtete 
Briefe. 

Schnitt fi den Hals ab. 

Da er, infolge eines Unfall3, zu er> 
blinden befürchtete, begab fich gejtern 
Rormittag Valentin Iychanzti, Nr. 
723 Morgan Straße, nach dem Coun- 
ty-Hofpital, um dort um Aufnahme 
und Behandlung feiner Augen zu bit- 
ten. Als er fich von feiner Frau ber- 
abjchiebete, jagte er: „ch Habe fein 
Geld, fann aber arbeiten. Und wenn 
man mich nicht heilen fann, jo könnte 
ih doch da3 Beienbinden lernen und 
fo viel verdienen, wie wir zum Leben3- 
unterhalt brauchen.” 

Nach wenigen Stunden kehrte er, ein 
gebrochener Mann, wieder heim. „E3 
war zmedlo8,“ murmelte er, „man hat 
mir die Aufnahme vermeigert.“ 

Bald darauf durhjchnitt er fich in 
ber Küche die Kehle. Er mar verblu- 
tet, al3 man ihn fand. 

Macte ein Ende. 

Sn einem Fremdenzimmer des Mo- 
narcdh-Hoteld, Nr. 102 N. Clark Str., 
machte geftern %. P. Ray mittels 
Zeuchtgafes feinem Dafein ein Ende. 
Der Berftorbene mar einSchwager von 
Kohn B. Grommed und Andrew 3. 


CASTORIA Fürsiugingund Khter. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Gr | 


Gebrauch frei. 


Befichtigt diefe, 
ehe Ihr anderswo Kaufl. 
Sotten an Polk Str., nahe 48. Aue, 

8285. ——— 
Leichte Bedingungen. Keine Zinſen. 


20 Minuten zur Hochbahnſchleife mittels 
| bes Garfield Ziveiges der Metropolitan 

Hochbahn. — Waſſer, Ubzugslanal und 
| Geitenivege find fertig und bezahlt. — 
Ihr werdet e8 bereuen, wenn Yhr Feine 
bon diejen Zotten Fauft, da fie in kurzer 
Beit ficherlich mehr merth fein merben.. 


Agent, Ede 48. Ave. und Boll Str, 
jeden Nacjmitag und Sonntag den ganzen 
Tag anzutreffen. er bor und fprecht 

mit ihm. 


' FrEp’K H. BARTLETT& CO. 


100 Washington = 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


beutfhe männlide Publikum u ermit 
ara eingeladen, die Gallerie der le 
344 South State Str. zren, 
umentgetih au be —— Man fieh 1 
n 


der Natur in Os ear ee 
——— 55 


———————— der 
leh 


Wiege bis zum Grabe 

Launen der Natur, e Ru 

Monitrofitäten. — Stubiren Sie 

Br bon — und von —S wie Die 
Iben in den 


Sebenägrafen BE 
te ne i 
gen * A find. Dies it va Ans Gelegenheit, "re Kr 


Eintritt frei?! 
Dffen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mititers 


freie galerie der Wifenfgalt 
344 S. State Str., 


Chicaas, ZH. * 


Kennedy, Mitgliedern der Firma 
Grommes- Kennedy Co., Zigarren⸗ 
händler, Nr. 230 Kinzie Straße. Er 
hinterließ einen Zettel mit folgendem 
Abichiedsgruß: „Grommeß und Ken- 
neby, lebt mohl!” 


— — — 


— Genaue Auskunft. — Fremder: 
Wer wird denn hier begraben? — 
Einheimiſcher (auf den Leichenwagen 
zeigend): Der dort im erſten Wagen! 

— Sonderbare Abhaltung. — A.: 
Warum gehen Sie denn heut net in's 
Bureau, Herr Federl? — Federl: 
Mein Tiniengiaſerl wird g'reinigt, da 
fgnn ich nichts machen! 

— Unter Kameraden. — Kamerad 
A.: Aeh, Kamerad, muß heute einen 
Wechſel von fünfzig Mark einlöſen, ich 
habe aber noch nicht alles ganz heiſam⸗ 
men, könnten Sie mir nicht das Feh— 
lende leihen? — Kamerad B.: Wie— 
viel fehlt Ihnen denn noch? — Kame⸗ 
rad A.: 49 Mark 75 Pfg. 





Celegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon bei "Ansociated Pronsf'. 


Inlaud. 
rn 
Mitizen zu Silfe! 


Wegen der Raffenunruhen in dem Konifi- 
ana’er £umberftädtchen. 


Natalbany, La,, 24. Juli. Ange⸗ 
ſichts des Dynamitangriffs von Ame⸗ 
tikanern auf ein Italienerheim und 
ſonſtiger Unordnungen erſuchte der 
Sheriff Saal den Gouverneur tele- 
graphifh um Sendung von Miliztrup- 
pen. Bei jener Exrplofion wurde übri- 
gens Niemand verlegt. 

Italiener verlaffen jet zu Hunber- 
ten diefe Gegend; meijtens wenden fie 
ſich nach New Orleans, mo der italie- 
nifche Konful mit einer eingehenben 
Unterfuhung der Streitigkeiten bes 
ſchäftigt iſt. 

Die leidige Fiſchereifrage. 

Waſhington, D. K., 24. Juli. Um 
Reibungen zu verhüten, während bor 
dem Haager Schiedsgericht die Ver— 
bandlungen über Die betreffenden 
Rechte der amerifanifchen Fiſcher in 
den Neufundländer Gemäffern ‚der 
Erledigung harren, hat das amerifa= 
nifhe Staatsdepartement ein Abkom⸗ 
men mit dem britiſchen Auswärtigen 
Amt erzielt, wonach der zeitige „Mo⸗ 
dus Vivendi“ bezüglich der Fiſchereien 
noch über die kommende Fiſchereiſai⸗— 
ſon hin verlängert wird. 

Jenes Miliz⸗Blitzunglück. 


Gettysburg, Pa., 24. Juli. 10,000 
Mann der pennſylvaniſchen Staats— 
miliz waren ſeit einer Woche im 
„Camp Hayes“, als ſich das (ſchon 
kurz erwaͤhnte) Blitzſchlag-Unglück er— 
eignete. Nach neueſter Angabe wurden 
folgende drei Soldaten getödtet: Kor— 
poral C. Milton Garver, von der 
Kompagnie C des 10. Regiments, aus 
Uniontown; James A. Barbe, von der 
Kompagnie H des 10. Regiments, aus 
Waynesburg; Gemeiner Clyde Morri⸗ 
fon von der Kompagnie D des 16. 
Regiments. 

Weitere Leichen wurden nicht ge— 
funden, obwohl man die ganze ver— 
floſſene Nacht hindurch ſuchte. Es 
war eine der wildeſten Nächte auf die— 
ſem geſchichtlich berühmten Schlacht⸗ 
felde feit den Bürgerkriegkämpfen in 
den Julitagen 1863! 

Leutnant Paul K. Morley wurde 
ſchon Dienſtagnacht auf Vorpoſten 
durch einen Sturm getödtet. 

Nahezu ein Halbhundert Leute wur⸗ 
den minder verletzt. 

— — — W 
Ausland. 
Preisgekronte Turner 
Beim offiziellen Schluß des Turnfeſtes 
bekannt gegeben. — Einſturz am Neu— 

bau der Berliner Garniſonskirche. 

Muſeum für Luftſchiffahrt. — Kundge— 

bung für deutſch⸗öſterreichiſches Bündniß. 
(Spezinltabeldepeihe der „R. BY. Staurzzeıtuna”.- 

Frankfurt a. M., 24. Juli. Das 
berrlichjte Wetter begünftigte ben 
Schlußtag de 11. deutfchen Zurn- 
fejtes. In Erwartung der Verfündi- 
gung der Sieger hatte fich eine riefige 
Menſchenmenge auf dem Feſtplatz ein 
gefunden, und als das Signal gegeben 
wurde, daß die Preisrichter bereit 
ſeien, die Namensliſte der erfolgreich 
geweſenen Turner zur Verleſung zu 
bringen, waren ſicherlich 100,000 Per— 
ſonen zur Stelle. 

Der Akt der Zuerkennung der 
Preiſe geſtaltete ſich äußerſt eindrucks— 
pol. Die erſten 25 Sieger wurden 
nach altklaſſiſchem Muſter mit Lor— 
beerkränzen geſchmückt. Sie marſchir— 
ten dann unter den Klängen der Mus 
fit und mit wehenden Bannern ob. Bei 
der Belanntgabe einer ganzen Reihe 
von Namen brachen die enthufiasmir= 
ten Zufchauer in Yubelrufe aus. Aud) 
die Amerifaner hatten einen erfledli- 
chen Antheil an den Beifalls-Kund— 
gebungen. 

Die Zahl der Sieger im Sechstampf 
betrug 193. Unter ihnen befanden fich 
7 Amerikaner. Im Fünftampf gab es 
400 Sieger, zu welchen 13 Amerita- 
ner gehörten. 

Sieger im Eilbotenlauf maren 
JIurnverein Frankfurt am Main und 
Allgemeiner Qurnverein Köln. Die 
amerifanifchen Qurner find hierbei 
fchlecht gefahren, da ihnen nur fechs 
mindere Preife zufielen, doch werben 
die Namen erft fpäter zugänglich fein. 

Uebrigens find als amerifanijche 
Sieger noch) nachträglich die Folgenden 
nambaft zu macden. Im Sechskampf 
war Mar Thomas vom QJurnperein 
Siüd-St.Louis, Vierzigfter mit 82 
Punkten. Im Fünfkampf war Henry 
D. Lücke vom Turnverein Nord-St. 
Louis Dreiundfünfzigſter. mit 75146 
Punkten, Max Stöhr vom Turnverein 
Rocheſter, gleichfalls Dreiundfünfzig— 
ſter mit 753 Punkten. 

Als erſte Sieger im Sechskampf 
wurden offiziell verkündet: Bruno 
Mahler, Männerturnverein München, 
130 Buntte; Xofeph Yutenrieb, Turn» 
verein Altona und Heinrih Müller, 
Allgemeiner Turnverein Witten, 126; 
Karl Ohms, Turnklub Hannover, 
1253; Theodor Ruf, Turnverein 
1860, Münden, 124; Mar 
Hänsgen, Turnverein Weſtvor⸗ 
ſtadt Leipzig, 12253; Ferdinand 
Gungbeed, Männerturnverein Mün— 
chen, Heinrich Beckers, Turnerſchaft 
Crefeld, Karl Gutſch, Berliner Tur⸗ 
nerſchaft, 1213; Guſtav Buſch, 


Erſpart Geld 


und gewinnt an Geſundheit durch 
den Genuß von 


Grape - Nuts 


„GB hat feinen Grund.“ 


Lefet „Der Weg nah Wohlſtadt“, 
im Padet. 


Männerturnverein Barmen, 

Rofe, Turnverein Kiel, 
Johann Roſt, Turnverein 

berg, 1203; Friedrich Wolf, 

klub Hannover, 120; Heinrich Berger, 
Turngemeinde Frankfurt am Main, 
1193; Erich Hopf, Turnerſchaft Ber- 
lin, Otto Döbert, Deutſcher Turnver⸗ 
ein Prag, Julius Leonhart, Turn— 
verein 1860, München, 119; Alfred 
Weinreich, Turnverein Kiel, 1188; 
Joſef Lindner, Turngemeinde Frant— 
furt am Main, Siegfried Hallup, Ber— 
liner Turnerſchaft, Otto Henning, 
Turnverein 1862, Hamburg, 118; 
Auguſt Mühlner, Wien, 1173; Fritz 
Böckle, Turnverein Pforzheim, 117. 

Im Fünfkampf waren die erſten 
Sieger: Jul. Wagner, Allgemeiner 
Turnverein Bern, 108; Arthur 
Butter, Turnverein Kamenz, 1068; 
Karl Kaltenbach, Männer-Turn— 
verein München, 1043; Otto Welz, 
Akademiſcher Turnderein Jahn, 
München 103; Rudolf Brodeeb, Tur⸗ 
nerbund Ulm, 1023; Chriſtian Buſch, 
Turnverein Barmen, 1013; Otto 
Bäuerle, Turnverein München, 1003; 
%. Baumeifter, Turnverein Nürnberg, 
99%; Xaver Dußmann, Turnerſchaft 
Muͤnchen, Fritz Roſe, Kieler Turnver— 
ein, 99; Hermann Brehmer, Turner— 
ſchaft Lübeck, Walter Kaye, Turnver⸗ 
ein Landshut, Hans Brandorf, Tur⸗ 
nerbund Oldenburg, Franz Richter, 
Turnverein London, 98; Hermann 
Frank, Turngemeinde Hanau, Hans 
Zimmer, Turnerſchaft Hamburg 1816, 
Richard Bathre, Männerturnverein 
Bremen, 973; Heinrich Edhardt, Tur- 
nerbund Ulm, Willi Doerr, Turnge- 
meinde Bornheim, 97 Puntte. 

Der Verfündigqung der Sieger folg- 
ten Sonderborführunoen in der Felt- 
halle, telche, mie immer, große An- 
ziehungsfraft ausübten und den Bei- 
fall vieler Taufende fanden. 

Ungezählte Maflen Hatten die Stät- 
te de. Teftes den ganzen Tag über 
nicht verlaffen. Denn e8 cab vom 
frühen Morgen an viel zu fchauen und 
zu bewundern. Ringen, Fechten und 
Mettjpiele leiteten den Tag ein. Gar 
Diele betheiligten fih uch an der er- 
ften Turnfahrt nach dem Tyelbberg. 
Um 10 Uhr begannen Schmwimmoor- 
führungen am Regattaplag und Ru= 
dern. 

Die größteBegeijterung aber erregte 
das Turnen der Turnerinnen, welchem 
fich da3 Turnen der Zöglinge der Tur- 
nerfhaft Frankfurt a. M. anichloß. 

Abends vereinte die Amerikaner 
ein gemeinfamer Kommers in ber 
Iurnhalle des „Vorwärts“. Am Mor 
gen darnad) unternahmen die Ameri- 
faner eine Iurnfahrt na) Darmitadt 
und dem Obdenmald. 

Berlin, 24. Juli. Beim Wiederauf- 
bau der Hiltorifchen Garnifonsfirche, 
melche kurz vor Ditern d. %. ein Raub 
der ylammen murde, bat fich ein Un- 
glüdsfall ereignet. Eines der Gerijte 
am Neubau jtürzte ein, und fieben Ar— 
beiter trugen durch den Fall in die 
Tiefe mehr oder minder ſchwere Ver— 
legungen dabon. 

Die Errichtung eines Mufeums für 
Luftichiffahrt in Stuttgart wird von 
dortigen Blättern empfohlen. Sie be- 
gründen das Vorrecht der mürttember- 
gifhen Hauptitadt auf die Schaffung 
eines jolhen \nftilut3 mit dem Erfolg 
des Grafen Zeppelin, ihres engeren 
Landsmannes. 

Eine Nachricht, welche auf einen 
Aufſehen erregenden, angeblichen 
Schritt der Reichs-Marineverwaltung 


Bezug hatte, erfährt jetzt ein amtli— 


ches Dementi. Es war gemeldet wor—⸗ 
den, daß das Reichs-Marineamt die 
Abſicht habe, die freie Einfahrt in die 
deutſchen Flußmündungen unter Um— 
ſtänden zu ſperren. Eine ſolche Maß— 
regel würde darauf hindeuten, daß 
man ſich in Regierungskreiſen auf 
ernſte Zeiten vorbereite, und wurde 
auch allgemein in dieſem Sinn aufge— 
faßt. Die beſtimmte amtliche Inab— 
redeſtellung macht verſchiedenen wage— 
halſigen Spekulationen ein Ende. 

Größte Verftimmung erregt in li- 
beralen Kreifen die Einleitung eines, 
auf Amtsentfegung abzielenden Ter- 
fahrens gegen den liberalen Bürger- 
meifter der Stadt Hufum in Schled- 
wig⸗Holſtein, Doktor Schüding. Der 
Bürgermeifter hat in einer Xrtifel- 
reihe die preußijche Verwaltung in der 
ſchärfſten Weiſe fritifirtt und nad) 
oben hin eine fehr unverblümte Aus- 
drudämeife gebraudt. 

Sn Leipzig bat foeben die freie 
Vereinigung ſelbſtändiger Schuhma— 
cher getagt. Aus ihrer Mitte iſt ein 
Verein gegründet worden, welcher ſich 
die Bekämpfung der Einfuhr amerika— 
niſcher Schuhwaaren zur Aufgabe 
machen will. Die Konkurrenz der 
amerikaniſchen Schuhwaaren hat ſich 
in neuerer Zeit immer drückender fühl— 
bar gemacht. 

In Würzburg iſt der Prozeß der 
Profeſſoren Merkle und Kiefl von der 
theologiſchen Fakultät der dortigen 
Univerſität gegen die „Augsburger 
Poſtzeitung“ außergerichtlich durch ei— 
nen Vergleich beendet worden. Die 
Klage war aus dem Streit erwachſen, 
der ſich an die Enzyklika gegen den 
Modernismus geknüpft hatte. 

Wien, 24. Yuli. Eine bemer- 
fenämwerthe . undgebung für das 
deutjch-öfterreihifhe Bürndnif ereig- 
nete fi im Herrenhaufe des öjterrei- 
chiſchen Reichsraths. Anläßlich der 
Berathung der Vorlage der Bera— 
thung der Vorlage zwecks Erhöhung 
des Kontingents der Landwehrrekru— 
ten betonte Fürſt Alohs von Schön- 
burg-Hartenſtein, erbliches Mitglied 
und zweiter Sizepräſident des Herren— 
hauſes, die Bündnißfrage ſtehe im 
engſten Zuſammenhang mit den mili— 
täriſchen Fragen. Der Fürſt erklärte, 
er hege felſenfeſtes Vertrauen zu der 
Bündnißtreue beider Staaten und ſe— 
he die Armee Oeſterreich-Ungarns lie⸗ 
ber mit der deutſchen Armee verbün— 
det, als mit ſämmtlichen Armeen des 
europäiſchen Kontinents. 


— Jeder iſt ſeines Glückes Schmied, 
aber der Zufall bleibt doch ſtets dabei 
der Blaſebalg. 
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— 8300,000 Schaden durch Brand 
des 6ſtöckigen Abbingtongebäudes zu 
Portland, Oreg. 

Verſchmelzung aller Rio— 
Grandebahnen laut neueſter Angabe 
aus Denber beſchloſſen. 

— Wegen Fuchsprellens („Hazing“ 
wurden 8 Kadetien der DH 
bon Weit Point fuspendirt. 

— Unter Kanonendonner, Reden- 
halten u. |. wm. wurde der neue Hafen 
in dem benachbarten Gary, Ind., 
feierlich eröffnet. 

— Der japaniſche Botſchaftsrat 
Matſui theilte unſerem pas 
ment mit, daß der Mikado den japa- 
nifch = amerifanifhen Schiebsgerichts- 
vertrag guthieß. 

— Laut Bericht der Nem VYorker 
Kommiffion für öffentlichen Dienft 
wurden in ber erften Hälfte diefes 
„Jahres 228 Perfonen durch Auto— 
unfälle getödtet, und 1220 verletzt. 

— Auch der Staatsſekretär Elihu 
Root traf zu Oyſter Bah ein, um mit 
dem Präſidenten Rooſevelt den Ent— 
wurf von Tafts Anwortsrede auf die 
Nominationsbenachrichtigung zu be— 
rathen. 

—, Cornelius Shea, „Boß“ der 
Fuhrleutegewerkſchaft während bes 
Chicagoer Streits, figt zu 
Boſton im Gefängnif und hat wegen 
Verlaffens von Weib und Kindern 6 
Monate abzubüßen. 

— Der verbaftete Bolizift David 
Shellard in Brooklyn, n. 2 
fih im Werkzeugſchuppen im Irving 
Park, Williamsburg, befunden zu ba= 
ben, al3 dort die junge Barbara Reig 
erichoffen wurde. Auch gab er zu, daß 
jein Revolver den Tod berurfachte. 

— Neuefter Angabe zufolge wird 
Gouverneur Haskell von Oklahoma der 
Schatzmeiſter des demokratiſchen Na 
tionalausſchuſſes. Er ſollte früher 
Vorſitzender werden, hatte aber ab» 
gelehnt, weil ihn dies eine Zeitlang 
von Oklahoma wegnehmen wuͤrde. 

— 50 bis 60 Delegaten der demo— 

kratiſchen Wiskonſiner Staatskonven— 
tion (in Milwaukee) ſind ſehr ent— 
rüſtet darüber, daß dieſelbe keinen 
Wahlzettel aufſtellte. Sie beſchloſſen 
in einer Sonderſitzung, Nominations— 
petitionen in Umlauf zu ſetzen, mit A. 
J. Schmitz als Gouverneurskandidaten 
an der Spitze. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — New NYork 2, 
Chicago 6; New York 3 Chi— 
cago 6 (2. Spiel); Philadelphia 1, 
Cleveland O (in 10 Gängen); Boſton 
2, St. Louis 4; Wafhington 2, De- 
troit 2. „National League” — Pitte- 
burg 3, Brooklyn 4. 

— Der Blik flug in das Lager 
der pennfplvanifchen Staatsmiliz auf 
dem Schlachtfelde von Gettysburg und 
töbtete mindejtens 4 Soldaten! Etwa 
40 andere Perfonen, darunter der 
Gouverneur Stuart und feine Schiwe- 
iter, wurden zeitweilig betäubt. Alle 
Zelte murden vom Sturm nieber- 
geworfen. 

— Dem, no immer im County- 
gefängniß zu Poughfeepfie, N. Y., 
figenden, angeblid) irrfinnigen Millio- 
närmörder Harry K. Iham find jeit 
der Nüdkehr des Cheriffs alle, big- 
her genoflenen Vorrechte entzogen 
worden, auägenommen, daß er fich in 
einem Korridor bewegen darf, imo 
feine anderen Gefangenen binfommen. 

— ;n einem Unfall von Geiftes- 
ftörung, muthmaßlich durch Verletzun— 
gen am Kopfe entitanden, erhängte fich 
im Gefängniß zu Galesburg, IM., der 
3öjährige Nicholas Morbier, der alz 
tobfüchtia eingeliefert worden war. Er 
hatte diefen Sommer in Europa ge- 
meilt und mar auf der Durchreife von 
Paterfon, N. 3, nah San Fran- 
zisko. 


——— — 


Ausland. 


— Das Frankfurter Turnfeft wur: 
de offiziell gefchloffen. 

— Zu Berlin wurde der 1. inter- 
nationale Tonzlehrerfongreß eröffnet. 
Etma 500 Delegaten. 

— ‚sn Bayreuth begannen die Wag- 
nerfpiele mit einer neuen nterpreta= 
tion von „Zohengrin“, unter Leitung 
pon Siegfried Wagner. 

— Ein, in San Salvador gefangen 
figender Flüchtling aus Honduras, 
Manuel VBargas, erflärt beitimmt, der 
Aufftand in erfterer Republif fei durch 
Leute au8 San Salvador herborgeru- 
fen morben. 

— €3 fol au) wieder eine Palaft- 
berfhmörung in Konftantinopel ent- 
dedt fein, bie bezmedte, den Sultan 
Abdul Hamid zur Abdanfung zu 
zwingen. Viele ftille Verhaftungen, 
darunter auch foldhe von 6 Frauen. 

— Die amerifanifchen Iheilnehmer 
der Dlnmpifchen Spiele in London 
find über einen neuen peinlichen Zwi— 
Tchenfall erregt. Der Schlußgang im 
400 Meter-Wettlaufen, in welchem ber 
Amerikaner %. E. Carpenter, von ber 
Gornell-Univerfität, der Erfte mar, 
murbe nämlih für ungiltig er- 
Härt, weil nad der Behauptung der 
Preisrichter Carpenter einen britifchen 
Mitbewerber anftieß. Die Amerifa- 
ner erhoben fofort offiziellen Proteit 
bieraegen, wa3 nicht verhinderte, daß 
nachher ein Komite der FFeitbehörbe die 
Entfcheiduna beitätigtee Dem morgi- 
gen Wettlaufen halten fich die Ameri- 
faner ganz fern. 

Dampfernadhrichten. 
Angetommen: 
— ST Ste Sr 
berpool nad . Vorl. (Beide morgen in New 


Vorf erwartet e 
An Kap Race vorbei: Columbia, von Glas— 


York. (Sonntag früh in New 
Bolton: Saronia bon LKiderpool; Kaledonia, 
—— und Mancheſter 
* — Atlanta, von New Orleans nad 
eNapel. 
"Genua: Verona don Philadelnbia. 
Sabre: La Bretagne bon New Porf. 
Liverpool: Cedric don New Port. 
Cherbourg: AKaiferin U 
New Yorl nad Hamburg. 


om nad New 
orf erwartet). 
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an alle 


Frei Blutarme! 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 
Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmut 


Nervenzellchen. (300 fach vergrößert.) 


Deren Funktion auf Die rihtige Zufammenjekung 
des Blutes baſiert. 


eich ſucht, Herzklopfen, 
wäche, Abgeſpanntheit, 
üdigkeit, Angſt, Schwin— 
I, unfidere3 Gefühl, 
mantenden Gang etc. ber=- 
urfacht hat, dann fenden Sie mir Ih— 
ren Namen und Mdrefle und ich werde 
Khnen unentgeltlich ein Patet 
eines neuen Mittels fenden. melches in 
den meijten Fällen fofortige Linderung 
bringt. Dasfelbe ift gut für Män- 
ner, Frauen und Rinder, 
it in Tablettenform hergeftellt und da: 
ber leicht einzunehmen. 3 hebt die 
Qualität de3 Blutes. vermehrt die 
Menge der roten Blutkörperchen und 
hat außerdem große tonifche Eigen» 
fchaften. Ein illuftriertes Buch Über 
died Leiden ende ih ebenfalls 
frei. Man adrefliere: John X. 
Smith, 7021 Gloria Bldg, 
Milwaukee, Wis. 


smaifr⸗ 


£Zolalberidht. 


ZAng:blihe Mörder u. Shwindler. 


Swer Mordprozeffe im Gange. — Opfe. 
eines ‚Lords‘ und eines Stellenvermittlersr 


Wm. Lufozus, Anton Dartacufes 
und Kohn Polediges follen am 11. Ye: 
bruar den Wrbeiter Peter Buczielsft 
zu Iode geprügelt und beraubt haben. 
Heute begann der Mordprozek des 
Erjtgenannten vor Richter Windes im 
Kriminalgerichte. 

Bor Richter Chetlain wurde heute 
der zweite Prozeß von Kohn Jerome 
aufgenommen. Serome ift angeklagt, 
am 11. Januar Ingwalt T. Nyſted 
bei einer Keilerei in einer Wirthichaft 
an der Auftin Une. und Genter Str. 
getödtet zu haben. Er madht Noth- 
mehr geltend, und im erften Prozeß 
bermochten fich die Gejchmorenen nicht 
zu einigen. 

Drei Jahre Zuchthaus erhielt heute 
der Grieche Nicholas Demptropoliz, 
welcher, wie gejtern berichtet, vor Rich- 
ter Brentano wegen unfittlichen Qer- 
gehens an der 16jährigen Margaret 
Bomwer angeflagt war und heute von 
den Gefchmworenen nah fünfzehnftün- 
diger Berathung fchuldig erflärt mor- 
ben war. Das Mädchen war mit ei- 
nem anderen von der MWerffübrerin in 
einer Gandnfabrif, in der fie arbeite- 
ten, der 21ljährigen Jennie Moulton, 
an Demptropolis und feinen Lands= 
mann Polis verfchachert worden. Die 
Moulton hat dafür 20, Polis 5 und 
Demptropolis 3 Jahre Zuchthaus er- 
halten. 

Der 30jährige Win. Zohnfon ver- 
lor vor fünf Jahren bei einem Bahn- 
unfall das rechte Bein. Seither ift er 
Thon drei Mal megen Einbrucha zu 
Zuchthaus verurtheilt worden, heute 
bon Richer Chetlain zum vierten Ma- 
le, auf unbejtimmte Zeit, troß feiner 
täglichen Bitte um Milde, die er da- 
mit begründete, daß er nur aus Hun- 
ger gejtoblen habe. Er war unlänaft 
bei einem Einbruch in der Apothefe 
bon Oskar %. Filher, Nr. 1558 Wa- 
bafh Ave., erwijcht worden. 

Den 28jährigen Edward Lord, 
Nr. 5473 Ellis Xpe., einen Adpofa- 
ten und früheren Seemann in ber 
Bundesflotte, überantwortete Stabdt- 
richter Crowe heute den Großgeſchwo— 
renen. Lord hatte die Bekanntſchaft 
von John D. Pennington, Vorſteher 
des hieſigen Flottenwerbebüros ge— 
macht, ihn zuſammen mit Arbeits— 
hausverwalter Whitman und Anwalt 
Darrow zu Theaterbeſuchen eingela— 
den, auch ſonſt fetirt und ihn ſchließ— 
lich veranlaßt, ihm ſeine langjährigen 
Erſparniſſe, $1000, zum Ankauf von 
Aktien der Internal Combuſtion Co, 
in Gary, Ind., zu geben. Dieſe Ge— 
ſellſchaft ſoll garnicht exiſtiren. Pen— 
nington gegenüber ſoll Lord ſich als 
Sohn eines engliſchen Millionärs und 
Lords vorgeſtellt haben. Whitman 
und Darrow kannten Lord von frü— 
her als Anwalt, hielten ihn aber für 
ehrlich. 

Pennington lernte Lord auf den 
Philippinen kennen, wo dieſer Laza— 
rethgehilfe war; und traf ihn wieder 
in Chicago, wo Lord ihm die Mär 
ton, ber großen Erbſchaft aufband 
ihn mit®hitman und Darrom befannt 
machte und den Glauben einflößte, er 
berdiene als Direktor der Internal 
Gombuftion Co. in’Gary viel Geld. 

‚Frank Buch hat, Taut einer heute 
bon ben Großgefchtworenen gegen ihn 
erhobenen Anklage, durch Zeitungsan- 
zeigen Verwalter für Milcherei-Wirtb- 
haften gefucht, den fich Meldenven 
$300 Baarbürgfhaft abgenommen 
und fie nad Shermerville gefchidt. 
Die Milchereiwirthichaft laa im Mon- 
be, und Bufh ift verfchwunden. Drei 
feiner Opfer meldeten fich vor ven 
Großgeſchworenen. 


—> —— 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
New York: E. 3. Tietgen nad Kopenhn ‚ 
Homerus nad Argentinien u. ’ m. — 
Boſton: Columbian nach London. 

Genua: Liguria nach New Vorf. 

London: rdinian nach ntreal. 
QDueendtormn: Baltic, bon Liverpool nad Nero 


ort. 3 
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für perfönfiche Fteifeil. 


Fünf demsiratifche Kandidaten für 
Staatsanwaltidaft erklären fid. 


Bryans Ausfihten ‚‚glänzend‘“. 


Taggart erflärt, daß die rep. Partei in den 
legten zwanzig Jahren nie fo jhwadı 
war wie heute. —Hitchcod? fonferirt mit 
Dertretern der Mitteljtaaten. 


Fünf von den acht Bewerbern um 
die demofratifche Nomination für die 
Staatsanwaltfchatf haben fich jomeit- 
zu den Grundfägen befannt, melche 
die „Vereinigten Gefellfchaften für 
örtlihe Selbitregierung” vertreten, 
und die in der Verfafjung des Ber- 
bandes enthalten find. Auf eine An= | 
frage des Unterfuhungsausfchufles | 
der „Vereinigten Gejellfhaften“ haben 
fi Maclay Hoyne, M. L. MeKinley, 
Ad. William E. Dever, Daniel 
Eruice und Jakob 3. Kern jchriftlich 
dahin geäußert, daß fie für die Durch- | 
führung diefer Grundfäße eintreten 
werden. Von den übrigen Bewerbern, 
Kohn %. Coburn, Richard E. Burke 
und Charles X. McDonald, ijt eine 
Anmwort foweit noch nicht erfolgt. Die 
Frage, welche den Kandidaten borge- 
legt wurde, lautet: „Ireten Sie für 
die Grundfäge der „Vereinigten Ge⸗ 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“ ein, wie ſie in der beifolgenden 
Grundſatzerklärung des Verbandes 
enthalten find?“ | 

Bryans Ausfichten glänzend. 

Ihoma3 Taggart, der zeitmeilige | 
BVorfitende des demofratifchen Natio= | 
nalausfchuffes, der hier eingetroffen | 
ift, um der morgen jtattfindenden 
Situng des Unteraus'huftes für Or- | 
ganifation beizumohnen, Tpradh ſich 
heute einem Vertreter der „Abenppoft“ 
gegenüber in ver zuperfichtlichiten 
Meife für die Ausfichten der demofra= 
tifhen Partei auf einen Gieg in ber 
Novemberwahl aus. „Meiner Anficht 
nach,” erflärte Herr Taggart, „iit die 
demofratifche Partei in den lebten 
zwanzig Jahren nie jo friegstüchtig 
geweſen wir gerade jet. Alle Yaktio- 
nen arbeiten Hand in Hand und bie 
Partei wird dem Tyeinde eine gejchlof- 
fene Front darbieten. Der Enthus 
fiagmus der Bevölkerung für William 
Sennings Bryan war niemals fo groß 
toie gerade jet. Bryan ift ftärfer als 
je, während die republifaniiche Par- 
tei fchmwächer als je in den legten 
zwanzig Jahren.” Gefragt, ob er der 
Anficht fei, daß die kürzlich abgegebene 
Entfheidung des Bundesappellhofs 
hinfichtlich der über die Standard Dil 
Go. verhängten Strafe Einfluß auf 
die Kampagne haben mürde, mollte 
er eine direkte Antwort nicht 
geben, erklärte aber mit vielfagenbem 
Läcdeln., daß der „große Knüppel” 
häufig nur ein ausgeitopftes Scein- 
möbel fei, das über dem Haupte qro- 
Ber Korporationen fchmebe, aber nur 
gelegentlich einmal den fleinen Sün- 
ber treffe. 


Bryans Kampagneleiter. 


Der Unterausfhuß für Organi- 
lation, deffen Mitglieder zum Theil 
bereit3 eingetroffen find, wird die 
Beamten des Nationalausfchuffes und 
einen Kampagneausfhuß für den 
Kampf um die Präfidentfchaft mählen. 
An Kandidaten für den Vorfig im 
Rationalausfhuß und die Stelle eines 
Stempagneleiters find drei im Felde, 
Sohn Atmood von Kanjas, Ollie 
„James von Kentudy und QIimotheus 
Ryan von Wiskfonfin. Als Schahmei- 
jter wird voraussichtlich Gouperneur 
Charles N. Hasfell von Dflahoma er- 
mählt werden. Uren Woodfon von 
Kentudy und . 3. Martin von Mif- 
fouri werden jedenfalls als GSefretär 
und Ihürhüter miederermählt werben. 
Joſephus J. Johnſon von Peabody, 
Kas., der während der Kampagne im 
Jahre 1900 Schatzmeiſter war, wird 
dem Ausſchuſſe berathend zur Seite 
ſtehen. 

Von Mitgliedern des Unteraus— 
ſchuſſes ſind bereits Thomas Taggart 
von Indiana, Joſeph Daniels von 
North Carolina, Nathan Cole jr. von 
Kalifornien, Urey Woodſon von Ken— 
tucky, Roger C. Sullivan und J. J. 
Martin von Miſſouri eingetroffen 
Auch Willis C. Abbot, der Vorſitzende 
der Abtheilung für Kampagnelitero— 
tur des Nationalausſchuſſes, befindet 
ſich bereits in Chicago. Der Ausſchuß 
wird morgen Vormittag 10 Uhr im 
Auditorium Annex zuſammentreten. 
Herr Bryan wird morgen um 9 Uhr 
mittel3 der Chicago, Burlinaton & | 
Quincy-Bahn hier eintreffen. NHerr | 
Kohn W. Kern langt bereitö heute | 
Abend von Indianapolis hier an. 


Bitchcod in Chicago. 


Zur felben Stunde, zu ber bie des | 
mofratifchen Parteiführer Worbereis | 
tungen für die Herbitfampagne tref= | 
fen werden, wird auch der Vorfigende | 
des republifanifhen Nationalaus- 
fhuffes, Frank H. Hitchcod, mit den 
Führern feiner Partei in den Staaten 
de3 mittleren Wejtens Pläne für den 
Kampf erörtern. Herr Hitchcod, der 
heute Vormittag aus SKolorado 
Springs hier eingetroffen ift, wird im 
Auditorium-Anner mit den Bertre- 
tern von Michigan, Minnefota, Wis— 
fonfin, Indiana, Yllinois, oma, 
Kentudy und Miffouri im National- 
ausfhuß und den Vorfitenden und 
Sefretären der republifanifchen Zen- 
tralausfchüfle dDiefer Staaten berathen, 
um ein gefchloffenes planmäßigesBor- 
gehen zu ermöglichen. ine ähnliche 
Konferenz fand in Kolorado Springs 
mit ven Pertretern der mertlichen 
Staaten ftatt. Eine meitere Konfe- 
renz wird in ber nächften Zeit in At- 


CASTORIA füsiungmdine. 
Die Sort, Die Ihr Immer Gokauft Hat 


ı vemofratifchen Bewerbern 
ı die Liga den Wählern des Bezirks 


| lanta, Ga., ftattfinden, im der Herr 


Hitcheod die Parteiführer der Süd- 
ftaaten treffen wird. Die Vertreter 
Dbhio’3 nehmen an diefen Konferenzen 
nicht theil. Arthur %. Vorys, der 
Schütling des Bruders ie3 republifa= 
niſchen Präſidentſchafts-Kandidaten, 
trifft die Vorbereitungen für die 
Kampagne in Ohio, die augenſcheinlich 
unabhängig vom Nationalausſchuß 
geführt werden ſoll. 

Wie Herr Hitchcock erklärte, wird 
ſich das Hauptquartier der Partei in 
Chicago befinden. New York macht 
außerordentliche Anſtrengungen, um 
dies zu verhindern, doch zieht der Vor— 
ſitzende des Nationalausſchuſſes Chi— 
cago wegen ſeiner zentralen Lage vor. 

Die Gerüchte, daß James S. Sher— 
man, der republitanifche Kandidat für 
dad Wizepräfidentenamt, körperlich 
nicht im Stande fein werde, in bie 
Kampagne einzugreifen, erklärte Herr 
Hitcheod für Unfinn. Der gefundheit- 
lihe Zuftand des Herrn Sherman fei 
der denfbar günftigftee Er mürbe 
eneraifch in die Kampagne eingreifen. 

Die „Legislative Doters’ Keague‘. 

Die Legislative Voters' League ver— 
öffentlichte heute ihre Empfehlungen 
für die Legislatur für den 6. und 35. 
Senatsbezirk. Für den 6. Senatsbe— 
zirk, der Theile von Hyde Part um— 
faßt, empfiehlt die Liga die nochma— 
lige Nomination der Republikaner 
William Tudor Apmadoc und Mor— 
ton Deniſon Hull, die natürlich beide 
für das Lokal Option-Geſetz geſtimmt 
haben. Apmadoc iſt außerdem der 
Vater des Geſetzes, das den Betrieb 
von Wirthſchaften in Highwood, nahe 
Fort Sheridan, unmöglich macht. Von 
empfiehlt 


Hiram T. Gilbert und Thomas G. 
MeEelliigott. Ym 35. Bezirk, in dem 
ein Senator zu ermählen ift, empfiehlt 
die Liga Arhur G. Harris von Diron 
und verdammt Yohn PB. Vetter von 
Stemward, der jtets3 das Lokal Option 
Gefjeß befämpft habe. 
Herausforderung an Bealy. 

Edward R. Litinger, Bewerber um 
die republifanifche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft, hat Staatsan— 


| walt Healy zu einer Debatte über die 


Pflichten des Staat3anmwalts und über 
die erforderliche Befähigung, die Kan 
didaten für die Stellung haben follten, 
herausgefordert. Er erbietet fich, fich 
mit Healy in der von diefem angefün- 
digten PVerfammlung in Ounther 
Ballparf am 28. Juli zu meffen, und 
außerdem feinerjeit3 eine Verfamm- 
lung im Ballparf der Südfeite abzu= 
halten, in der er fich ebenfall3 mit 
Healy zu meffen bereit ift. Herr Healy 
bat fomweit noch nicht geantmwortet. 
Treten zurüd., 


Heute ift der leßte Tag, an dem Be- 
merber um Nominationen für Stabt- 
tichterftellen ihre Petitionen - hinterle- 
gen können. Anfcheinend haben aber 
bereit3 alle Kandidaten ihre Petitio- 
nen eingereicht, denn bi8 Mittag hatte 
fich bei der Wahlbehörde noch fein Be- 
mwerber eingefunden. Die Wahlbehörde 
twird ihre Büros bis Mitternacht offen 
halten. 

Zmei Bewerber um GStaatsämter, 
der Demofrat George Bruce, der fi 
im 23. Bezirf um einen Sit in der 
Regislatur bewarb, und der Republi- 
faner Yohn MeKenna, der fi im 4. 
Stongreßbezirt um die Nomination 
für die ftaatliche Ausgleichungsbehörde 
bewarb, haben heute ihre Petitionen 
zurüdgezogen. 

—-—— 
Beſtrafſter Leicht ſinu. 


Beim Verfuche, auf die Wells Str.- 
Brüde zu fpringen, als diefe eben auf- 
gezogen wurde, um einem Dampfer die 
Durchfahrt zu geftatten, gerieth heute 
der 64jährige Edward Burnz zmifjchen 
die Brüdenbahn und das Widerlager. 
Der alte, Nr. 100 W Mabdifon Etr. 
mohnhafte Herr hat fchwere Quetfchun- 
gen erlitten. Sein Zuftand wird ala 
äußerst bebenflich bezeichnet. 

— ;...- 
Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truft So“. ftellten fich Heute bie 
uropätfchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.92 

Sefterreich: 100 Kronen... 20.36 

19.45 

5 40.36 

inemarf: 100 Kroner.... 26.88 
Bland: 100 Rubel 51.60 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

Weizen — 
Juli ‚1% 91% 
Et UK 9 
Te Bu 0% 
Dat 97144 


Aufi „765% a. 2 
Sept Tu 7 TO 76. „764 
DT Eu 02ER RU = .6214 
Me. 614 - „618 61% ‚614 .6 


Suli ‚501% 

“Nuli „57 

Sept SR—Y 

Mai UK 4 
Gepöt. Schweinefleiſch — 
uli 13.59 15.50 15.4 


ent 15.67% 15. 
Ott 15.67 


3. Juli 
915% . 906 
.91% 90 

* 


IN .NU—K 96 


.9114 
‚911% 


oft 


Die geftrige Anfuhr von/’Weigen für den hiefigen 
Markt ftellte fich auf 155.665, bon Mais auf 170,557, 
von Hafer auf 134,8 Buibels. Verihidt von bier 
wurden 49,58 Buibels Weizen, 67,814 QBufbels 
Mais und 184,464 Bufbels Hafer. 
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Seid Ihr ein Mann? 
Ohne Energie? 


Ohne Luft zur Arbeit, mit Krenzichmer- 
zen, Kopfweh, dumpfen Gefühl. 


Habt hr feinen Appetit, jeid Ahr 
Morgens müder als am Abend vorher, 
jeid hr nervös, niedergefchlagen und 
erſchöpft? Leidet Ihr an Rheumatis— 
mus, oder habt Ihr Blaſen- und 
Nierenbeſchwerden? Wenn dies der 
Fall gebt Acht. Dr. Bartz's elektriſche 
Behandlungen ſind gerade die, welche 
Ihr braucht. Sie bringen Vitalität in 
den geſchwächten Körper. Sie ſtimu— 
liren das Gehirn und füllen den Kör— 
per mit Leben, Ehrgeiz und Aus— 
dauer. Nach einer Behandlung fühlt 
Ihr Euch wie neugeboren. Sie kräf— 
tigt und ſtärkt und beſeitigt ſchnell alle 
Schwächen. In der That, ſie macht 
Männer aus den ſchwächſten Halb— 
männern. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


sn Anbetracht derThatſache, daß die 
konſervativen Patienten erſt zu erken— 
nen beginnen, daß Dr. Bartz's Behand—⸗ 
lung wirklich die großartigſte, 
einfachſte und erfolgreichſte 
Methode iſt, die verlorene Geſundheit 
wiederzugeben und Krankheiten zu hei⸗ 
len, welche die Wiſſenſchaft 
kennt, und da er wünſcht, ſeinen Ruf 
hier feſt zu begründen, weil Chicago 
fortab ſein ſtändiger Wohnſitz ſein 
wird, beſchloß er, ſeine freie Behand⸗ 
lungsofferte bis geheilt für Jedermann 
zu verlängern, der von jetzt bis zum 
30. Juli vorſpricht. Die einzige 
Gegenleiſtung, die er für ſeine Dienſte 
erwartet, iſt eine Empfehlung ſeiner 
Behandlung Euren Freunden gegen» 
über, nachdem hr furirt feid. 


Tiefe Empfehlung von Dr. Bart’3 Be» 
handlung ipriht für fich 
ſelbſt. Leſet. 


Herr John Claudin ein früherer Farmer. 
wohnhaft in Morton, Ill. ſagt: „Ehe ich zu Dr. 
Bartz ging, hatte ich ungefähr 2, Jahre lang 
mit einem_bergifteten Bein zu doltern gehabt, 
das vom Schneiden eines Hühnerauges mit ei» 
nem Meffer herrührte. Blutvergiftung trat ein, 
und nidt nur mein SuB, Tondern das ganze 
Bein wurde in Mitleidenfchaft gezo 
fdien, daß je mebr ich dofterte, eS def 
mer wurde. Faſt ganz entmutbigt, weil i 

nie Wieder gefund au werden erwartete, be— 
{bloß id Dr. Bark zu Lonfultiren. Das tft jegt 
fhon monatelang ber. Nah drei Tagen feiner 
Behandlung befand ih mich beifer al3 nad 
aweimonatigem Doltern mit einem anderen 
Arzte. Nah feh3 Wochen war id bollitändig 

pr größten Ueberraihung bon 


en. 


mit 
elbft und meinen $reunden. denn ich hatte alle 
Hoffnung aufgegeben. Mein Bein war in einem 
fchredlicen Zuftande, ebe mid in Dr. 
PBark’3 Behandlung begab, und ih fann aufrich- 
tig jagen dab Dr. Bary’$ Behandlung ausges 
zeichnet ift.“ 


Verlorene Lebenskraft in fe Wochen 


geheilt. 

Herr — — — Sagt: „Seit den legten drei 
Jahren ging e3 allınälig mit meiner Mannes 
fraft bergab, und zwar fo, daß ich fürchtete, 
trübfinnig zu werden. Ih Tdidte nad New 
Vort und Chicago und anderswo bin und ber» 
ausgabte viel Geld für fogenannte Heilmittel 
ohne irgendwelden Nugen zu erlangen. Ich war 
eänzlih unfähig, irgendwelche geiftige und för» 
verlihe Arbeit zu verrichten. Ih fonnte Nachts 
nicht Schlafen, denn ich hatte fchlehte Träume, 
fonnte am Tage nicht arbeiten wegen der Nier- 
venfchtwäce, und fonnte nicht eifen wegen des 
allmäligen VBerfalls meiner Nieren und Leber. 
Mein Ders flopite fo, daß ih mid fürdtete, 
gewöhnlich Arbeit zu dverridten. Ih nahm aut 
nicht3 nterefie, Meine Freunde batten Teine 
Idee Bor’der fchredlihen Krankheit, die lang- 
fam aber <ficher meine Lebenskraft untergrub, 
denn ich Tab fonjt aanz wohl aus. i 

„Ich glaubte, daß es feine Heilung oder Lin- 
derung bon diejer fehredlihen, ſchwächenden 
Kranfheit gäbe, al3 ein Freund mir rietd, Dr. 
Bars zu Tonfultiren, und fchließlih that ich es 
und fand einen Freund, der meinen Yal in 
allen Einzelbeiten fannte. Ih wurde forgfültig 
und gründlich unterfucht und unterwarf mid) 
feiner aufammengefegten Bebandlungsmethode. 
Dies war dor fehs Woden, und beute bin ich 
ein gelunder Mann, Habe zwölf Pfund zuge» 
nommen und fchlafe aut, meine Mablzeiten 
fhmeden mir, ih arbeitete und ich babe nicht 
mebr das Gefühl, al3 ob ich verloren fei.“ 

®. S. — Aus verfönliden und profelfionellen 
Gründen wird der Name de3 obigen Patienten 
nicht veröffentlicht, wird aber Leidenden, die e3 
aufridtig meinen und im meiner Office bors» 
fpredhen, mitgetbeilt. 


Dr Niholas B. Bark, 


Zimmer 21 und 22, Derter Bldg. (2. 
Floor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Yair“ Sprecdjitunden: 
Täglich von 9 Fis 5 Uhr, Mittwochs 
und Samftags bis 8:30; Sonntags 
bon 10 hi 12. 


ebeilt, 


Qu ein SommeridyNi. 


Man fchreibt der Frankfurter Zig.: 
In meiner geliebten idylliiichen Som=- 
merfrifche dahinten im baierifchen 
Mald war ed. Wir fahen de Mor- 
gens im füßen Nichtsthun vor unferer 
Behaufung im Schatten alter Bäume. 
Ganz in unferer Nähe hatte fich eine 
fächfifche Geheimräthin niebergelaflen. 
Da kam ein Kleines Bauernmädcen 
mit einem Körbchen voll Erdbeeren. 
Die Kleine erfchien jeden Morgen um 
diefe Zeit, um ba3 Ergebniß ihres 
Szleipes in fürglide Münze umzu— 
fegen. Zuerft bot fie ihr Körbchen ver 
Frau Geheimräthin dar. 

„Was kojten Deine Erdbeeren?“ 

„20 Pfennig.“ 

„Du’bift aber theuer, Stleine, ge= 
ftern hatteft Du viel mehr und warſt 
mit 10 Pfennig zufrieden.” 

Mein Begleiter, ein prächtiger alter 
Nürnberger Herr, hatte mit funfeln- 
den Augen die Verhandlung verfolgt. 
Nun rief er, ohne weiter Rüdficht auf 
die Geheimräthin zu nehmen, das 
Kind zu fi. 

„Sag’ einmal, Sleine, wie lange 
haft Du an den Beeren gefammelt?” 

„Uma fünft fan mir aufg’ftanden. 
Bi 'etzt hab i g'ſucht.“ (Es war et⸗ 
wa um 10 Uhr). 

„Nun, da haſt Du eine Wurſt oder 
ein Stück G'ſelcht's dabei a’habt?“ 

„Na, a Stückerl trucken's Brot.“ 

„Sp, da leere mir einmal bie Hälfte 
Deiner Beeren auf diejen Teller. Hier ° 
haft Du zwanzig Pfennig. Die an- 
dern Beeren nimmft Du mieder mit 
und fuchit fie drüben im andern 
Wirthshaus zu verfaufen! Halt! 
Dies Stüderl Schinten fannft Du 
noch mitnehmen!“ 

Die Geheimräthin war abmechielnd 
blaß und hochroth geworden. Nun 7 
duldete e3 fie nicht länger. Sie erhob 
fih und verfhmand im Haufe. Am 
Abend vorher hatte fich die Dame da- 
rüber beflagt, daß im baierif(den Wald 
— wenig für Lurusbebüzfniffe geforgt 
ei. — 
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Unannchmbar. 


Zu ben Foflilien der demofratifchen 
Partei fanın mohl ohne Zögern ber 
frühere Vizepräfident Adlai Steven- 
fon gerechnet werden. Er hat fich ſchon 
bei jeinen politifchen Lebzeiten nur 
durch ſeine lächerliche Feindſeligkeit 
gegen den „Kollegen“ Grover Cleve—⸗ 
land ausgezeichnet und iſt ſeit der Nie— 
derlegung ſeines Amtes vollſtändig in 
Vergeſſenheit gerathen. Es ſcheint nun, 
daß er ſich durch den bwthenden 
Streit zwiſchen den Herren Deneen 
und HYates ermuthigt fühlt, ſich Der 
Partei als Gouverneurskandidat an— 
zubieten, doch wird dieſe hoffentlich 
wenigſtens noch ſo viel Verſtand ha— 
ben, das Opfer nicht anzunehmen. 

Dank den direkten Vorwahlen, die 
Gouverneur Deneen gegen den Rath 
und Einſpruch faſt aller anderen Par— 
teiführer durchgeſetzt hat, iſt er ſelbſt 
jetzt in einer mißlichen Lage. Er muß 
mit ſeinem Vorgänger und Wett— 
bewerber HYates einen heftigeren Kampf 
führen, als er vor pier Jahren mit ſei⸗ 
nem demokratiſchen Gegenkandidaten 
zu beſtehen gehabt hat. Yates „greift 
die Deneen'ſche Verwaltung ſo ſcho— 
nungslos an und deckt alle ihre Blö— 
ßen ſo rückſichtslos auf, daß der 
Gouverneur in eine äußerſt gereizte 
Stimmung gerathen iſt und ſich nicht 
mehr mit der nöthigen Ruhe und Be— 
ſonnenheit vertheidigt. „Seinem“ Vor⸗ 
wahlengeſetze zum Hohne wollte er die 
republikaniſche Organiſation von Cook 
County zwingen, ihn gewiſſermaßen 
amtlich anzuerkennen und die der 
Lorimermaſchine „zugeſtandenen“ Kan— 
didaten nicht zu empfehlen, falls Lori— 
mer auch weiterhin für Yates eintrete. 
Auf diefen verhängnißpollen Rath ift 
die Organifation allerdings nicht ein= 
gegangen, aber der Eindrud, ben er 
auf den blonden Bob und feinen An= 
hang gemacht hat, wird fich nicht mehr 
perwifchen laffen. Aucd wird Yates 
nun erjt recht behaupten fünnen, daß 
Herr Deneen für die direften Borwah> 
Yen nur dann begeiftert ift, wenn fie 
feinen eigenen Ehrgeiz fördern. Der 
Zwiſt im republikaniſchen Lager iſt 
noch erheblich verſchärft worden und 
wird vermuthlich auch nach den Vor— 
wahlen nicht aufhören, gleichviel ob 
Herr Deneen oder Herr Yates auf—⸗ 
geſtellt wird. Mit der Rechnung des 
Herrn Adlai Stevenſon, daß unter den 
obwaltenden Umſtänden möglicherweiſe 
der demokratiſche Gouverneurskandidat 
erwählt werden könnte, mag es alſo 
ſeine Richtigkeit haben. 

Der demokratiſche Kandidat dürfte 
aber nicht Adlai Stevenſon heißen. 
Wer die große Erregung kennt, die 
im Stagte“ durch die ſogenannte 
Trockenlegung vieler Ortſchaften und 
durch die Drohung der Prohibitioni— 
ſten hervorgerufer worden iſt, daß ſie 
in der nächſten Tagung der Legislatur 
ein County Option- und ein Durch— 
ſuchungs⸗ und Beſchlagnahmegeſetz 
veriangen werden, der kann nicht be⸗ 
zweifeln, daß das „Hauptiſſue die 
Prohibitionsfrage iſt. Selbſt in Chi⸗ 
cago, das vor den Anſchlägen der 
Zwangstugendbolde vergleichsweiſe 
ſicher iſt, hat die von der republikani⸗ 
ſchen Organiſation unterſtützte Be⸗ 
werbung des Staatsanwalts YHealy 
um die Wiederwahl alle freiſinnigen 
Bürger in Empörung verſetzt. Dieſe 
Sachlage könnte und ſollte die demo— 
fratiſche Partei ſich zu Nutze machen. 
Da fie in ihrer Platform, wenn auch 

egen den Einſpruch der meiſten 
ündlichen Counties, ſich für die „per⸗ 
fönliche Freiheit“ erklärt hat, ſo wäre 
es nur folgerichtig, einen entſchieden 
freiſinnigen Gouverneurskandidaten 
und möglichſt viele liberale Legisla⸗ 
turfandidaten aufzuftellen. Mit eis 
nem Bannerträger, der fich nicht fürch⸗ 
tete, den Prohibitionsſchwindel und 
den puritaniſchen Sabbath frei und 
offen zu verurtheilen, könnte ſie viel⸗ 
leicht oder ſogar wahrſcheinlich den 
Sieg erringen. Selbſt wenn ſie den 
duntlen Süden des Staates verlöre, 
ſo würde dieſer Verluſt durch aroße 
Gewinne im mittleren und nördlichen 
Theile vollſtändig ausgeglichen wer⸗ 
den, und die Stadt Chicago, die al⸗ 
lein faſt die Hälfte aller Stimmgeber 
des Siaates Illinois enthält, würde 
die Entſcheidung herbeiführen. 

Daß die Stimmung in allen trocken 
gelegten Ortſchaften bereits umge⸗ 
ſchlagen iſt, und die geſchäftlich ſchwer 
deſchaͤdigten Städte jede Gelegenheit, 
dem ſchmählichen Joche zu entrinnen, 
mit Freuden wahrnehmen würden, geht 
dus den Aeußerungen der „ländlichen“ 

Preſſe klar und deutlich hervor. Viele 
Zeitungen, die im Frühjahr für Local 
Option eingetreten ſind, geben jetzt un⸗ 
umwunden zu, daß ſie nur den 
Schnapsſuff vermehrt, eine bodenloſe 
Heuchelei großgezogen und nicht nur 
die Getrönkehändler, ſondern auch an⸗ 
dere Geſchäftsleute zugrunde gerichtet 
hat. Ein demokratiſcher Gouver⸗ 
neurskandidat, der ſich nicht zu ſcheuen 
brauchie, mit offenem Viſir für das 
Selbſibeſtimmungsrecht des einzelnen 
Bürgers zu kämpfen, würde beinahe 
> unüberwinblich fein. Herr Adlai Ste⸗ 
‚ss penfon fann und mwirb daß nicht thun, 

! und deshalb follte feine Bewerbung 
‚non vornherein ausfichtslos fein. 


Rüuckſicht 106. 


Die Japaner haben vor einiger Zeit 
bei verſchiedenen Gelegenheiten eine 
Empfindlichkeit und Gereiztheit zur 
Schau getragen, die auf eine hochgra= 
dige Eiferfuht auf ihre Stellung als 
Kultur- und Weltmacht und ein fehr 
ftarf entmwideltes und übertriebenes 
Gelbjtgefühl fchließen ließen. In dem 
befannten Schulrummel in Gan 
Branzisfo und anläßlich der wirklich) 
ganz unbedeutenden jogenannten „ans 
tijapanifchen Kramalle” in amerifa- 
nifhen Pazifil-Städten mar die Hal: 
tung Sapans eine kurze Zeit hindurch 
beinahe anmaßend, jo daß man, nicht 
ganz ohne Unreht, von gelindem 
Größenwahn reden und andeuten 
fonnte, den „Lleinen braunen Män= 
nern“ jei, bant ihrem Siege über 
Rußland, der Kopf etwas „gefchmol- 
len“. Menn das wirklich der Yal 
war, fo ging das japanifche Selbitge- 
fühl entweder bald wieder auf einen 
normalen Grad zurüd, oder bie ja= 
panijche Regierung verjtand es, jeg- 
liche nicht ganz forrefte Weußerung zu 
unterdrüden. ebenfalls mar bie 
Haltung der ‘apaner in den lebten 
zwölf oder achtzehn Monaten eine 
durchaus forrefte. _Die große ameri- 
fanifche Ylottenfahrt hätte mohl An- 
la® geben fönnen zu unfreundlichen 
Auslafjungen, aber die Japaner ent- 
hielten jich jeglicher anzüglichen Be— 
merfungen u. auch bei der Kunde, daß 
die jogenannte demofratifche Partei in 
ihre Platform jene Plante aufnahm, 
welche den Ausichluß aller „aftatifchen 
Arbeit“ verlangt, bewahrten die Xa= 
paner eine durchaus ruhige und maß: 
bolle Haltung. Geärgert haben fie fic) 
ja über diefe Planfe, und das mar 
ganz natürlich, denn wenn aud im 
Algemeinen nur von „afiatifcher Ar- 
beit” die Aede war, fo fonnte doch nur 
die japanifche gemeint fein. Aber man 
unterdrüdte den Werger mit viel Er: 
folg, und von allen in %apan erfchei= 
nenden Blättern juchte nur die „Wolo- 
hama ‘apan Mail“, das einflußreich- 
fte englifhe Blatt in Japan, 
antiamerifanfiches Kapital darauszu= 
ſchlagen. 

Während das engliſche Blatt jener 
Planke wegen gegen die Ver. Staaten 
hetzte, drückten die japaniſchen Blätter 
ſich ſehr gemäßigt aus. Zumei“ er—⸗ 
klärten ſie, die Planke nicht weiter be— 
ſprechen zu wollen, da eine eingehen- 
dere Beleuchtung möglicherweiſe Miß— 
ſtimmung gegen die Ver. Staaten er- 
zeugen könnte. Denn die Aufnahme 
der Planke ſei doch ein deutliches 
Mißtrauensvotum gegen Japan; ſie 
zeige, daß man den japaniſchen Ver— 
ſprechungen nicht traue. Im Uebri— 
gen tröſtete man ſich damit, daß die 
demokratiſche Partei ja die Minder— 
heitspartei ſei, die Planke nur aufs 
nahm, einige Stimmen zu fangen, 
und nur wenig Ausſicht auf Erfolg 
habe. Dieſer Erwägung war es, al— 
len Meldungen, aus Japan zufolge, 
hauptſächlich zu danken, daß man 
dort dem Ausſchlußverlangen gegen⸗ 
über ſo ruhig blieb. 

* * * 

Die unferer Flottenfahrt und ber 
Ausfhlußplante gegenüber und auch 
jonft feit einiger Zeit von den a 
panern gezeigte Ruhe und Befonnen- 
heit follten hierzulande Anerkennung 
und gewifjfermaßen Unterftügung fin- 
den Durch die Vermeidung von Allem, 
mas ihnen gefährlich werben fönnte. 
Diefe Verpflichtung feheint man aber 
höchiten Ortes nicht anzuerkennen. 
Borgeitern hielt Präfident Roojenelt, 
mie jchon berichtet wurde, in Neimport, 
R. %., bor einer großen Anzahl bon 
Udmirälen und anderen hohen Ylot- 
tenoffizieren eine Rebe, in der er mit 
dem bon ihm gewohnten Eifer und 
Nahprud für die Schaffung einer 
großen Starken Flotte eintrat, einer 
Ylotte, die jtarf genug wäre, irgend 
einen eind irgendwo auf dem Welt: 
meere aufzufuchen und zu fchlagen. Er 
verjpottete darin den Gedanfen, daß 
eine Flotte für den Küftenfhuß genü= 
gen könne. Mollten wir und auf eine 
Küftenfchugflotte befchränfen, dann 
mwürben die Ver. Staaten gut thun, 
die Philippinen, Guam und Hawaii, 
Portorifo und Kuba gleich aufzuge- 
ben und den Banamafanal einer an 
dern, „Itärferen und muthoolleren Na= 
tion, bie ihn würde befhüten können“, 
zu überlafien. E3 mar bie richtige 
Säbelrede, darauf berechnet, alle Geg- 
ner der Gubel- und Kanonenpolitif 
lächerlich zu machen; aber fie enthielt, 
fo meit fie gejtern gemeldet wurde, 
nicht3, wa3 irgend eine fremde Macht, 
befonder3 auf fich hätte beziehen und 
hätte Anftoß erregen fünnen, Seht 
fcheint e3 jedoch, ald habe Herr Ronfe- 
pelt noch mehr gefaat, und zwar u. U. 
fein Verlangen nad einer noch viel 
größeren Flotte, mit der Bemerkung 
begründet, er glaube, daß es nöthig 
werben würde, von dem Auzfchluß- 
recht in größerem Maße, al3 bisher, 
Gebrauch zu machen, und baf diefes 
Recht „nicht mit einer Küftenfhuß- 
flotte aufrecht gehalten werden fönn= 
te“, wenn eine fremde Macht fich’3 bei- 
fallen laffen follte, e8 anzugreifen. 

Man tann ja niemal3 mit Be- 
ftimmbeit fagen, wa3 ein Menfch fi 
dentt oder date. So fann man au 
nur muthmaßen, daß der Präfident 
die Japaner im Auge hatte, al er ein 
meit ftärfere Betonen unferes Aus 
Thlußreht3 in Ausficht ftellte und 
auf mögliche internationale Verwicke⸗ 
ungen bieferbalb Hinmwies. Uber bie 
Muthmaßung ift bier beinahe Ge- 
mißheit, denn ed gibt außer Japan 
— und von China natürlich abgefehen 
— auf dem ganzen Erbenrund feine 
Macht, gegen deren Angehörige der 
Maffenausfhluß jemals von irgend 
Semandem gefordert oder au) nur in 
Betracht gezogen morben märe; feine 
andere Macht, gegen die ein folches 
Gefeh denfbar fheinen, und feine an= 
dere, ber man e3 zutrauen fönnte, bie» 
fer Frage wegen zum Kriege zu fohrei- 


ten. 
€3 ift im böcjften Grabe mahr- 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 24. 


Tcheinlih, daß Herr Roofevelt Japan 
im Yuge hatte und ganz gewiß, daß 
nıan das in Napan glauben mirb. 
Das ift dann aber ganz mas andered 
und viel bedeutfamer, als die bemo- 
tratiijhe Platform-Auslaffung. Der 
Rooſevelt'ſchen Aeußerung gegenüber 
könnten die Japaner ſich nicht tröſten 
mit dem Gedanken, daß es unverant— 
wortliches und wahrſcheinlich bedeu— 
tungsloſes Gerede ſei. Denn Rooſe— 
velt iſt nicht nur Präſident, ſondern 
auch der Abgott der Maſſe und Führer 
der herrſchenden Partei, und die Ge— 
legenheit und die Art und Weiſe, wie 
er jenes ſagte, geben ſeiner Aeußerung 
gewiſſermaßen den amtlichen Stempel 
und machen ſie zur Zeit, da unſer 
Schlachtſchiffgeſchwader auf dem Wege 
nach Oſtaſien iſt, mindeſtens rück— 
ſichtslos, wenn nicht geradezu heraus— 
fordernd. 

Es wird intereſſant ſein zu beobach⸗ 
ten, wie die Japaner ſich dazu ſtellen 
werden. Wahrſcheinlich werden ſie auch 
darüber leicht hinweggehen, weil ſie zur 
Zeit nicht anders können, aber empfin— 
den werden ſie die Rückſichtsloſigkeit 
und Drohung — das iſt gewiß, und 
dafür werden ſchon unſere guten 
Freunde, die Engländer, ſorgen; und 
daß die Kränkung nicht ſo leicht ver— 
geſſen werden wird, dafür bürgt der 
Charakter der Japaner. 

Die hieſige Tribune nimmt die Sa— 
che leicht, denn „alles deutet darauf 
bin, daß Japan nicht in kriegeriſcher 
Stimmung iſt — und die Schlacht— 
flotte iſt im Pazifik.“ Ja, aber die 
Stimmungen ändern ſich wie die Zei— 
ten, „andere“ ſind auch im Pazifik 
und unſere Schlachtflotte wird nicht 
ewig dort bleiben. — — 


Die vernagelte Wahltampfs⸗ 

ſtanone. 

Unparteiiſch ſeines Amtes zu wal— 
ten, „ſo weit die Anforderungen ame— 
rikaniſcher Parteipolitik es geſtatten“, 
hat in einem Anfall von Offenherzig— 
teit der derzeitige Sprecher des Bun= 
desabgeorbnetenhaufes bei Uebernahme 
feines Amtes verfprochen. Und mwenn’s 
nad) dem Wunfche gewiffer republifa= 
nifcher Herrfchaften ginge, fo müßten 
die Richter der VereinigtenStaaten bei 
Ablegung ihres Amtseides ähnlichen 
Vorbehalt machen; müßten geloben, in 
ihren Entfheidungen dem Gefeg und 
ver Verfaffung zu folgen: jo weit (und 
nicht meiter!) al3 die Anforderungen 
amerifanifcher Parteipolitif es geitat- 
ten. Grade heraus mird gejagt, daß 
die Richter des Chicagoer Bundesap- 
pellgerichtöhofes, wenn fie das Lan— 
dis’fche Urtheil nun einmal nicht zu 
beitätigen vermochten, mit der Verfün- 
dung ihres Erfenntniffes menigftens 
bi3 nach der Präfidentenmwahl hätten 
warten follen. Namentlich die zmei 
republifanifchen Richter werden ange- 
tempelt, mweil fie nicht gewartet haben. 

Denn diefes 29 Millionen = Urtheil 
wäre im MWahlfampfe fo vortreff- 
lich zu gebrauchen gemwejen. Als da3 
alorreiche Beifpiel der Einführung des 
„großen Knüppels“ in die Rechtfpre- 
Hung des Lande. Al3 Tchlagender 
Beweis des truftzerfchmetternden Er: 
folge3 der „Roofevelt-Policies“, als 
deren Erbe und Meiterverfechter der 
republifanifhe Bräfidentfchaftstandi- 
dat erfcheint. Und wenn auch mirf- 
lich das Landis’fche Urtheil fo ziem- 
lich allen Rechtstundigen von vornher— 
ein al3 nicht haltbar erfchienen mar, 
und felbjt der Bundesgeneralanmalt, 
deſſen Untergebene als Ankläger dag 
Urtheil verlangt und erſtritten haben, 
jetzt angeſichts der Umſtoßung des Ur— 
theils erklärt, gar nichts Anderes er— 
wartet zu haben — ſo brauchte man 
das Alles nicht dem gewöhnlichen 
Volk auf die Naſe zu binden. Die 
große Menge hätte erhalten und be— 
ſtärkt werden ſollen in dem Glauben, 
daß der berüchtigte Truſt die 29 Mil— 
lionen bezahlen werde müſſen; und mit 
ahnlichen Summen wieder und wieder 
geſtraft werden würde, ſo lange, bis er 
mit dem letzten Dollar den letzten 
Athem von ſich gebe — wie das die 
Stumpredner der Partei, ohne mit der 
Mimper zu zuden, in Ausficht geftelt 
haben. Mufßte die Wahrheit einmal 
gefagt imerben, fo brauchte fie doch 
nicht qleich gefagt zu werden. Seit vie— 
len Sahren ift eg Gebrauch der repu- 
blitanifhen Parteiführer, die Reform 
des Tarif3 und andere fchöne Dinge 
bis „nach der Präſidentenwahl“ zu ver- 
ſchieben. Warum konnten die Richter 
nicht gleichermaßen ihre Entſcheidung 
verſchieben?! 

In's Geſicht ſagt man das den 
Richtern nicht, denn das könnte zu ei— 
ner Verdonnerung wegen Gerichtsmiß— 
achtung führen. Aber hinter ihrem 
Rücken wird's geſagt. Und in den 
Parteizeitungen, wo's nicht gerade her— 
aus geſagt wird, ſteht es wenigſtens 
zwiſchen den Zeilen. Oder es wird, 
wie in dem leitenden republikaniſchen 
„Weltblatte“, im Bilde die Verdächti— 
gung des Gerichtshofes ausgedrückt, 
die man in Worten nicht auszuſpre— 
chen wagt. Der ganze Ton, womit die 
Entſcheidung beſprochen wird, drückt 
Verdroſſenheit aus und Bedauern, 
daß der Partei eine Kanone vernagelt 
iſt, von der man ſich ganz beſondere 
Wirkung verſprochen hat. Und daß 
jetzt die Demokraten die Gelegenheit 
haben, ſich luſtig zu machen über die 
republikaniſche Truſtzerſchmetterung 
mit ſammt dem drohenden großen 
Knüppel und was ſonſt drum und 
dran hängt. Und daran erinnern kön— 
nen, wie die „zerſchmetterten“ Truſts 
alle noch leben und — danke der Nach—⸗ 
frage! — geſund und munter ſich be— 
finden. 

Kaum geſagt zu werden braucht, 
daß mit dieſen Angriffen auf die 
Richter dem republikaniſchen Präſi⸗ 
dentſchaftskandidaten kein Gefallen er⸗ 
wieſen wird. Der iſt ſelber zu lange 
Richter geweſen und hat zu viel des 
richterlichen Temperaments und Em⸗ 
pfindens ſich bewahrt, als daß er das 
Verlangen, die Rechtſprechung in den 
Dienft der Parteipolitif zu ftellen — 
die Ynforderung, baß ein Gericht aus 
Parteirüdfichten eine ntfcheidung 


unterbrüde oder verfchiebe — nicht 
mit heller Entrüftung von fich meifen 
follte. Man fann vielleicht angefichts 
feiner Beziehungen zu Roofevelt nicht 
erwarten, daß er eben jeßt fich öffent- 
ih zum PBertheibiger der Entjchei- 
bung aufmerfe; aber des Einen fann 
man gewiß fein: daß er felber fein 
Wort jagen wird zur Unterftügung 
ber Angriffe, fein Wort zur Verbäc;- 
tigung der Richter oder zur Herab- 
ſetzung der Entſcheidung. 

* * * 

Schließlich iſt's auch gar nicht ein— 
mal ſicher, ob den republikaniſchen 
Wahlausſichten die geſchmähte Ent— 
ſcheidung nicht mehr von Nutzen als 
von Schaden ſein wird. Während ſie 
auf der einen Seite von Herrn Bryan 
und ſeinen Anhängern unzweifelhaft 
nach Kräften ausgenützt werden wird 
gegen die republikaniſche Truſtpolitik, 
wird ſie auf der anderen ſich als eine 
willkommene Beruhigung der Ge— 
ſchäftswelt erweiſen, die dieſer Politik 
bisher mit ſehr gemiſchten Gefühlen 
gegenüber geſtanden. Es iſt bekannt— 
lich mit den Eiſenbahnrabatten wie 
mit vielen anderen Dingen, die an und 
für ſich kein Unrecht ſind, ſondern erſt 
durch Geſetz dazu gemacht werden. 
Daß jeder größere Frachtverſender ſei— 
nen beſonderen Vertrag mit der Ei— 
ſenbahn machte, ſich möglichſt niedrige 
Raten zu verſchaffen ſuchte und zwar, 
wo irgend möglich, niedrigere Raten 
als ſeine Konkurrenten ſie bezahlten, 
war ſo allgemein üblich und wurde ſo 
wenig für Unrecht erachtet, als man 
es für Unrecht hält, daß ſich ein Fa— 
brikant oder ein Bauunternehmer be— 
mübt, fein Rohmaterial billiger ein« 
zufaufen als ein anderer. 

Daß nun, nachdem, hinfichtlich der 
Rabatte eine andere Auffafjung plat- 
gegriffen hat und Gefege durchgeführt 
wurden und befolgt werben, die früher 
todte Buchftaben gemefen find — daf 
nun die alten Gejegübertretungen 
noch nachträglich zum Gegenftand von 
Anflagen gemacht werden und mit fo 
außerorbentlichen, zur Größe ber 
Uebertretung außer allem Berhältnif 


ftehenden Strafen geahndet merden. 


follen, mie fie hier verhängt worden in 
dem alle gegen die Standard Dil 
Company, das mar eine Ausficht, die 
das Gegentheil von beruhigend mar. 
Denn foldhe Urtheile buchitabirten 
„Banferott” für jeden Gefhäftsmann, 
der nicht fo günftig mie der große Del- 
truft gejtellt ift, der feine $29,000,- 
000:Strafe, fo er fie mirflich bezahlen 
hätte müflen, ganz gemüthlich auf da3 
ölverbrauchende Publitum hätte ab- 
mwälzen fünnen. Daß diefe Gefahr ab» 
gemendet it dur die ntfcheis 
dung, derzufolge die Größe der Gtras 
fe und die Größe des Vergehens in 
bernünftigem Berhältniß zueinander 
ftehen müffen, mag mit bazu beitragen, 
den geſchäftlichen Unternehmungsgeiſt 
neu zu beleben und die erſehnte Ge— 
ſchäftsbeſſerung zu beſchleunigen, wo— 
zu das Volk im Allgemeinen und die 
herrſchende Partei im Beſonderen ſich 
nur Glück wünſchen könnte. 


Engliſches Alpdrücken. 


England beherrſcht die Wogen 
(‚rules the waves“), trotzdem find bie 
Erfolge Zeppelins den ſtolzen Briten 
recht unangenehm. Am ärgſten hat 
das Zeppelin'ſche Luftſchiff die Lon— 
doner „Daily Mail“ aufgeregt. Das 
Blatt führt aus: 

„Nicht ohne Grund hat Kaiſer Wil— 
helm — fein unbebeutender Beurthei- 
ler der Wichtigkeit von Zeitereigniffen 
— erklärt, daß Graf Zeppelin Bal- 
Ionreife in die Schweiz den Beginn 
einer neuen nationalen Uera bebeute. 
War es doch der erfte Fall, daß ein 
lenfbares Militärluftfchiff eine inter— 
nationale Grenze überfchritten hat, 
über das Gebiet eines fremden Staa= 
teg fegelte, über feinen Städten 
Tchwebte und Mittheilungen mit den 
Hotelbemohnern diefer Städte aus- 
taufchte, nach Belieben fteigend und 
fallend, um jchließlich mit großer Ge- 
ſchwindigkeit dahin zurückzukehren, von 
wo es kam. Eine ſolche Reiſe iſt ein 
erſtaunliches Ereigniß und muß die 
Aufmerkſamkeit jeder Regierung und 
jedes Kriegsminiſters auf die ſich raſch 
entwickelnden Möglichkeiten von Luft— 
ſchiffen und Flugmaſchinen lenken. 
Angenommen, daß Krieg oder ge— 
ſpannte Beziehungen zwiſchen Deutſch— 
land und der Schweiz beſtanden hät— 
ten: welchen Widerſtand hätten die 
Schweizer dem Fahrzeug des Grafen 
Zeppelin entgegenſetzen können? Nur 
ein gleich machtvolles Luftſchiff in 
ſchweizeriſchen Händen hätte es vertrei— 
ben können, und ein ſolches Luftſchiff 
beſitzt die Schweiz nicht. Die Macht 
ohne ein Fahrzeug, das fi) im Luft: 
meer nad) Wunjch bewegen fann, wird 
ich demnad) im Kriegäfalle entfchieden 
und ausgejprodhen im Nachtheil befin- 
den, und wir fönnen den Tagen in der 
Ihat fehr nahe fein, in denen die Be- 
bherrichung der Luft eine ernjt zu neh: 
mende Angelegenheit fein wird. Der 
in ben legten fünf Jahren hinſichtlich 
der Luftfchiffahrt erzielte Yortfchritt 
ift viel größer gemefen ala in irgend 
einem borausgegangenen Jahrhundert. 
Es ift befannt, daß Graf Zeppelin 
und feine Gebilfen da3 unbedingtefte 
Vertrauen in ihr Luftfhiff baben. 
Einer der Gehilfen hat fogar feine 
Ehre dafür verpfändet, den Norbpol 
bon Stodholm auß mit dem Zeppelin 
Nr. 3 zu erreichen und in Sicherheit 
zurüdzufehren. Der Ausblid, der fich 
fo ber Welt eröffnet, ift ganz außer- 
orbentlih in feiner Zauberwirkung. 
Die Generation, die Zeugin der Ero- 
berung jener fremden Melt unter ber 
Dberfläche der See ift, ift, jo möchte e3 
fcheinen, auch dazu beftimmt, die Hel- 


— 
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. für Säuglinge ugd Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
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benthat der Eroberung der Luft mit 
all ihren meitreichenden Folgeerjchei- 
nungen zu erleben. Vom englifchen 
Standpunft aus fann die Eroberung 
der Zuft nicht ala ein wünfchensmwer- 
tbe3 Ergebniß ausgeiprochen werben! 
Als fich Pitt entjchloß, mit den erjten 
und einfachiten Zorpedobootsformen 
Verſuche anzuſtellen, erklärte Admiral 
Lord St. Vincent: „Pitt iſt der größte 
Narr, der je gelebt hat, daß er eine 
Art der Kriegführung ermuthigt, wel— 
che jene, die die See beherrſchen, nicht 
brauchen und die, wenn ſie erfolgreich 
iſt, ſie um dieſe Herrſchaft bringen 
wird.“ Wenn alſo, wie Profeſſor Her— 
geſell, der Zeppelins Luftreiſe mitmach— 
te, prophezeite, wir es erleben werden, 
daß der Lenkbare das allgemeine Ver— 
kehrsmittel werden wird, etwa wie es 
heute das Automobil iſt, dann hat 
England, das liegt auf der Hand, auf— 
gehört, eine Inſel zu ſein. Was für 
einen Werth hat die Herrſchaft über 
die See, wenn der Feind durch ein an— 
deres Element kommen kann? Der 
„Silberſtreif“ wird ſeinen ſchützenden 
Werth verloren haben, denn es wird 
nichts geben, das die „Luftkutſchen“ 
eines Feindes verhindern könnte, auf 
britiſchen Boden niederzuſteigen, als 
eine überwältigende Luftflotte in den 
Händen der engliſchen Nation. Dieſe 
Erwägung iſt natürlich dem achtſamen 
Deutſchen auch gekommen. Herr Mar— 
tin, der im Jahre 1904 die Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregte, als er den finanziellen 
Zuſammenbruch Rußlands vorausſag— 
te, verſichert in ſeinem letzten Buch, 
daß die kürzlichen Erfolge in der Luft— 
ſchiffahrt von ungeheurem Vortheil 
für das Vaterland wären. Er ver— 
langt von der Regierung, daß ſie mit 
einem Koftenaufmand von 200,000,: 
000 Pf. St., die durch eine Anleihe 
aufzubringen feien, eine Flotte von 
Luftfciffen und Flugmafchinen baue 
und dann eine Urmee von 350,000 
Drannn über den Kanal bringe. Eng= 
land, fo fügt er mit heiterer Wohlge- 
falligfeit hinzu, fünne man ja beran= 
laffen, für feine Eroberung zu zahlen, 
da man mwenigjtens eine Entfhädigung 
bon 1,000,000,000 Pf. St. von ihm 
erzwingen fünnte. 

„E38 mag zugegeben werben, daß ich 
Herrn Martins Traum nicht augen- 
blidlich in die That umfeten läßt. Der 
Bewegungsradius bes Seppelin’fchen 
Euftichiffes wird durch den Betroleum- 
fonfum begrenzt, und feine Tragkraft 
überfteigt gegenwärtig nicht zwei Tons 
nen. Uber der Mitreifende Herr Sandt 
erzählt ung, daß man mit dem Schiffe 
teiner Probe ausgemwichen fei, und nach 
ben Mittheilungen eines andern Mit- 
reifenden hat es eine Gejchwindigteit 
bon 50 Kilometern im Durchfchnitt 
und 88 Sm. mit dem Winde erreicht; 
dabei hat das Luftfchiff 8 bis 13 Per- 
fonen getragen, „und feine Stabilität 
mar eine jo fichere, daß man herum- 
wandern, fich hinfegen oder wenn e3 
und fo verlangt hätte, zum Schlafen 
hinlegen fonnte. Wir landeten in voll- 
ftändiger Sicherheit mann und mo 
wir wollten“. Selbſt wenn mir bei 
diefen rofafarbenen Erzählungen dem 
patriotifchen Enthufiasmus einiges zu 
gute halten: wer fann jagen, ma3 und 
die Zufunft bringt? Vor ſechs Jah— 
ren hat fich die britifche Abmiralität 
entichloffen, Unterfeeboote zu erwerben, 
nicht weil die Fahrzeuge, die zu jener 
Zeit eriftirten, wirklich gefährlich ma= 
ren, fondern meil man die latenten 
Möglichkeiten diefer Schiffe erfannte 
und fich faate, daß nur durch fortge- 
feßte Verfuche mit der damal3 unvoll- 
ftändigen Yorm ein befferer Typus 
entwidelt werben fonnte. Diefe jech3 
Verfuchsjahre haben reiche Früchte ge: 
tragen, und heute ift das Unterfeeboot 
eine furchtbare Waffe im Seefrieg. Da 
fremde Mächte praftifche Luftjchiffe 
erwerben, fan man mohl fagen, daß 
auch unferem Lande nicht3 anderes 
übrig bleiben wird. Unfer Krigsmini- 
fterium oder unfere Admiralität oder 
beide zufammen müßten Verfuche in 
großemMaßitabe durchführen, und das 
Parlament follte die nöthigen Mittel 
gewähren. Die endgiltige Löfung der 
Probleme der Luftfchiffahrt wird den 
größten Fortfchritt in der ganzen Ge— 
Tchichte der menfchlichen Raffe bedeuten 
und, fomeit fich erfennen laßt, machen 
drei fremde Mächte ftetige Fortfchritte 
in ber Richtung einer Löfung. Wenn 
auch mwiberftrebend, muß England in’3 
Auge fallen: die Ueberbrüdung feines 
MWalgrabens, die Eröffnung neuer 
Wege durch die Luft und die meitge- 
bende Trage, fich in diefem unfubftan- 
tiefen Element zu behaupten.“ 


Der Nuben Der Thränen. 


Als ein Symbol höchjten Menfchen- 
leibe3 lebt die Thräne in der Dichtung 
und im Bolfsempfinden, ala die foft- 
bare Perle der Seele, die nur in den 
Stunden tiefjter Trauer and Licht des 
Zages fih berborwagt. Nun ift aud) 
die Wiſſenſchaft an diefes melandoli- 
fche Geheimniß herangetreten; mit dem 
fühlen Blid des yorfcherd prüft fie die 
gligernden, fhimmernden fleinen Per- 
len, unterfut ihren Urfprung und 
fommt zu dem Ergebniß, baß bie 
Ihräne für das Gleichgewicht de3 von 
feelifchen oder förperlichen Leiden ers 
griffenen Organismus von allerhöd- 
jtem praftifchen Nuten tft, ja gemwiffer- 
maßen ein von der Natur bereitgehal- 
tene® Gegenmittel barftellt, dad ben 
Schmerz lindert, Die Empfindungstraft 
betäubt und dem Leid feine erbrüdende 
dumpfe Schwere nimmt. Mit biefen 
Tragen befhäftigen fich die Forfchun- 
gen bon Dr. Waynbaum, deren Er: 
gebniffe in der neuelten Nummer ber 
„Revue“ veröffentliht werben. Im 
Auftand der Trauer zeigt ba3 Gehirn 
eine Abnahme de Blutandrangs; bie 
Ihräne ift nun ein natürliches Hilfs- 
mittel, um biefe Blutſchwächungen in 
den Gehirnzentren zu fleigern. Denn 
die Thränen zeigen in ihrer Zufam: 
menfeßung bi Eigenfhaften wie 
bie flüffigen Bluttheile: fie find ein Wb- 
fluß von Blut, das in den Thränen» 
drüfen zu Ihränen umgewandelt wirb. 
Die Blutarmuth bes ınd im Zus 
ſtand der Trauer bringt eine ge 


Betäubung, einen geiffen Grab bon 
feelifcher Trägheit und geiftiger Gleic- 
giltigfeit herbor; man fönnte e3 eine 
Anätthefie des Hirns nennen. Sie hat 
zur Folge, dah das blutgefhmächte 
Gehirn die Eindrüde nicht mit ber 
gleichen Kraft aufnimmt wie vordem; 
das Leiden wirft weniger erjchütternd, 
weniger überwältigend, meniger 
„Ichmerzlich“. Bei dem von einem 
Schmerz gepeinigten Organiämuß ber= 
ftärfen die Ihränen die Blutarmuth 
im Gehirn, fie verftärfen alfo ben 
Grad der Empfindungslofigfeit und 
werben fo zu eine..ı natürlichen Betäu- 
bungsmittel, das fich mit den Fünftli= 
hen Mitteln, wie Chloroform, Aether 
oder Altohol, vergleichen läßt. Man 
ertränft feinen Kummer in Ihränen, 
wie man ihn durch Alkohol betäubt. 
Die tranthaften, Verzerrungen ber Ge: 
fihtsmusteln beim Weinen ftehen im 
Dienſte dieſes „weißen Aderlaſſes“. 
In ihrer Zuſammenziehung üben ſie 
einen Drud auf die Thränendrüfen 
aus, preffen die Augenabern zufam- 
men und führen dadurd) das in ihnen 
enthaltene Blut zu den Thränendrüfen. 
Bei den Kindern, deren Nervenfyitem 
noch befonder3 zart ift, wirken Die 
Thränen jo gemifjermaßen al3 ein 
Sicherheitäventil, dad das junge Ge- 
birn vor dem vollen Einfluß des 
Schmerzes bewahrt. Aber nicht nur 
die Trauer entlodt den Augen Thrä- 
nen; die höchfte “Jeiterfeit, die in einem 
frampfhaften Lachen fich entlabet, ijt 
in vielen Fällen auch von Thränen be- 
gleitet. Hier verjehen die Thränen- 
drüfen eine Funktion, die der beim 
Meinen entgegengejett ift. Das ftarfe 
Lachen iſt, vom phyſiologiſchen Stand⸗ 
punkt betrachtet, nichts anderes als 
eine Anſtrengung. Beim Lachen bes 
nuten mir diefelben Musteln und in 
berfelben Weife wie 3. B. beim Heben 
eines fchweren Gemwichted. Die Mus: 
fein der Stimmrißen werden zuſam— 
mengezogen, das Bmerchfell gejentt, 
und die Musteln, die die Bewegung 
des Bruftfaftens regeln, gerathen nun 
in einen Zuftand franthafter Bemwe- 
gungslofigkeit. Die Athmung ftodt, 
und nur furze rudmeife Athemzüge 
unterbrechen diefen Stillftand. Allein, 
diefe ftopmweifen “themzüge heben bie 
Athemftodung nicht völig auf. Man 
braudht nur das Gefiht eines jtark 
Lachenden zu betrachten, die Verzer- 
rung der Züge, und das Anfchmellen 
der Stirnadern, um die frampfhafte 
Zufammenziehung feines Gehirns zu 
ahnen. Und Ddiefe Gefahr eines 
Schlaganfall3 wird durch die Verzer: 
rung der Gefihtsmusfeln noch erhöht, 
denn in ihrer Zufammenziehung pref- 
fen fie auf die äußere Kopffchlagaber, 
jene Abzmweiaun” der großen Sopf- 
Thlagaber, die dem Gefichte das Blut 
zuführt. Das Blut findet feinen Weg 
berfperrt und ergießt fih nun in bie 
innere Kopffhlagader, bie zum Gehirn 
führt. Diefe aber ijt durch das venöje 
Blut, das infolge der Athemftodung 
feinen Abfluß jindet, gejperrt und 
fönnte durch den Drud gef; rengt wer= 
den, wenn die Adern der Augen, bie 
die innere und äußere Kopffchlagader 
verbinden, nicht einen Abflußmeg bö- 
ten. Sin fie ernieht fich der Blutdrud, 
und der ftarfe Zufluß preßt auf bie 
Bindehäute und die Ihränenbrüfen. 
E3 tritt jener „weiße Wderlaß” ein, 
der dem im Kopfe gejtauten Blute Ub- 


fluß ſchafft. 
Die Stimmphotograpbien. 


Einen Apparat, der Vibrationen der 
Stimme photographirt, hat nad) einem 
Bericht der Parifer Akademie der Wif- 
fenfhaften Dr. Marage erfunden. Das 
Verfahren ermöglicht e8, Aufnahmen 
der Schallmellen bi zu einer Länge 
bon über 20 Meter berzuftellen; bie 
PHotographien geitatten es, Tehler ber 
Stimmbildung klar zu erfennen. Die 
Wiffenfchaft hat auf diefe MWeife ein 
ganz neues Mittel erakter Unterfud)- 
ung gewonnen. 


Todes » Anzeige 
Plattdeutiche Gilde George Herwegh Nr. 15. 
Beamten und Vitgliedern hiers 
mit die traurige Nadhridt, da 
unfer Bruder 
Julius Kahle 
geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 26. yuli, um 1 e 
Nadm., dom Trauerhaufe, 1286 N. Alhland 
Abe, Die Beamten find eriucdt, punkt 12 Uhr 
in der Halle zu erfcheinen, um dem Bruber 
die legte Ehre zu ermeifen. 
Louis Nahrſtädt, Meiſter. 
Max Sirſch, Schreiber. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Ludwig Oscar Teubner 
am 23. Yuni gefitorben ift. Beerdigung bom 
Irauerbaufe, 1730 N. Dafley Ave, Sonntag 
Nachmittag um 1 Uhr, nah dem Montrofe- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Teubner, Gattin, 
Karl und Marie Teubner 
® ohanna Bernbt, Kinder. 
Edward Berndt, Echwiegerfohn. 
Aurelie Teubner, Schwiegertochter, 
nebft Entleln, frfa 


und 


ode - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
* daß meine innigſt geliebte Todter und 


meiter 
Lena Seedorf 
im Wlter von 36 u und 17 Tagen fanft 
im Herren entfhlafen ift. Die a 
ftatt am Camötag, den 25. Nuli, tta 
um ein Ubr, vom Trauerbaufe, 1733 Arlington 
Place, nad dem Graceland-Sriedhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten die frauernden Sinterblies 


benen: 

— Marie Seedorf, Mutter. 
dfr Selda Seedorf, Schweſter. 
Todes -⸗Anzeige. 

eunden und Verwandten die traurige Nadh- 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſta Bollwitt geb. Heider 

im Alter von 71 Jahren am 28. Juli, Nach— 

mittags 5 Ubr, fanit im Seren ensihlaten iM 

Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 

26. Zuli, um ein Uhr Nadm., bom XTrauer- 

baufe, 865 _R, Jrbing Abe, na oreit Home 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
u SHeider, Sobn. E 

una der, © — — nebft 

Großlindern und Bermandten. fla 


Zum Raputladen! 
500 unfterblide —— und Unelbsien. 141 Geis 
ten. Brei 30 € e : 
Dee —4 der Bike. 160 Seiten. — 
d di e. 184 Seiten. — 
ae Ten in 
A. KROCH x co, 
WMunrse Str., 
” und’ mlaioen — 
T Rranle. Bon Dr. D. 
8 — für Dieb 
* Bon Pr. ©. Kaufmann. 
KOELLING & KLAPPENBACH 
5861, 


Dornblüth, 
etiter. on 


106 Nanbalyb Str. — ; 


% Acer:2otten 
5300 und aufwärts 


Leichte Bedingungen — Keine Binfen. 


Nahe 55. Str. und Francisco Ave. 


Eine Halbe Meile von Weltern unb Kedote 
Avbe. Cars. Cinder⸗Pfade von jeder Carlinie 
nach dem Platze. 

Acker, auf denen beinahe alles gegogen wer⸗ 
ben kann und welche in kurzer Zeit als Bau⸗ 
ftelen berfauft werden. 

Ihr müßzt dieſe Bargains ſehen um fie wir: 
digen zu lönnen. (55.) Garfield Blod,, nur 
bier Stabtblod3 entiernt. 


Titel ift abiolut rein, 


Agent ijt jeden Nachmittag, einſchließlich 
Sonntags, auf dem Platz angutreffen. 


ERED’K H. BARTLETT& CO. 


(00 Washington Str. 
17il frſaſone 


RETTEN ER 
Danffagung. 
Allen Freunden und Belaunten unfe 
ten berzliden Dank für ihre Theilnahme 


und fhönen Blumenivenden bei der Be- 
erdigung unfere3 lieben Gatten unb 
Vaters 


Gottlob Bauder, 
fowie Nadbarın für den finanziellen 
Peiitand und Herrn Raftor Kircher für 
feine troftreihen Worte. 
NRoia Bauder, Gattin, nebit 
Kindern. 


ARTE EEE 
Todes - Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach: 
rit, dab mein geliebter Gatte 
Emil Auen 

nad langem. fchwerem Leiden am 24. Juli , 
Morgens 3:15. geltorben ilt. Beerdiaung iin: 
bet ftatt am Sonntag Mittaa um 1 Uhr bom 
Zrauerbaufe, 604 W. 14. Str, nad Wald- 
beim. Um ftilfe Iheilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Ghriitina Anehl aeb. Woedrid, Gattin. 

da, Louis, Emil, Kinder. 

Ghriit. Haller, Schwiegerſohn. 

Eva ſtuehl, Schwiegerlochter, nebſt El— 

tern. frſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Hermann Berner 
im Alter von 33 Jahren geitorben ift. Weerbis 

Samstag, den 25. Nuli, um 1 Ubr 
Nadm., dom TIrauerhbaufe, 220 ©. 29. Etr., 
mit Kutfhen nah Mount Greenwood. Um itille 
Ibeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

Sennie Berner, Gattin. 

Jennie, Annie, Margaret, Ruth, Gor- 

nelind, Kinder. ⸗ 

Frau John Raſop, Schweſter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich meinen herzlichſten Dank der 
United League of America für die böchſt 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes meines 
verſtorbenen Gatten 

Fred Wilke, 
geſtorben am 6. Juli 1908, 81000 ausgezahlt 
am 21. Juli. Amelia Wilte, 
6017 Koomis Str. 


Montrose Gemetery | 


un Crematorium |} 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


milien⸗ n von 885 aufwärts. 
inzelne Bed. für Ri 86.00, 
Ginzeine Gräber k 

5 Gentd Car: tgend einem 


Zheile der Stadt. Phone Humboldt 1512. W 
13n0o8* I 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeflionslofer Friedhof vor 
ae. Durh Metropolitan Hodbahn, eben 
fal3 dur alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
—— Billige Begräbnißpläge find in dieſem 
Könen Friedhof auf Abſchlagszablungen zu ha— 
ben.Dffice: Dat Rart—Ielepbon Hebzie 278. 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ube., Tel. 751 Welt. 
Bhilivp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Rommt und ſiellt Euch in die Reihe! 


So viele große Ereigniſſe 
n Chicano 
Schönem, kühlem Erholungsplag! 
Neu heute: 


Van Vraken’s grosser 


Zirkus Hippodrome 


in NRivervieiw’3 — ———— 
Samstag, Knights of Pythias Tag 
Und nicht zu vergeſſen: 
„Monitor und Merrimac!“ 
„Die tauſſend Jaſelut“ 
und Webers Preistabpellet! 


—— ꝰ ——⸗ —ñ— — —ñ— —— 


= GREÄTORE «in 


Ubend großes 
Duberture 


Kapelle 
Extra-Pro: 
„Wilhelm 

‚ QDuber: 


tur 
gend oder mehr andere. 
Bandeville-Theater— Amateur-Abend. 
Der Ferien-Bart Chicagos. Nicht die größten 
Mengen, aber bie beiten. 
Beite Fahrten — Neueite Shows. 


Heute Abend und Sonntag Nadmittag: 


Zilerys Kapelle. 
Mer. und Mme. Begue, Soliften, 
(Srüber bei d. Metropolitan Grand Dvere, 5.) 


„Schotten, die mit Wallace fohten“ und 
berhaupt Jedermann jolite nad 
ne — — 


| N 
tommen und 
ren. — 


THE RIENZI 


Chicagos populärſter Familien⸗Reſort, 
Ede N. Clark Str. und Diverjey Bilvd. 


? raſers Hocländerkapelte hi. 
vurgen: Dated-Tan. 


— 


oe ⸗M. Balmaunns 

P. edem —— et 
i ne h 

untog Naduistug —2— no 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld J andolp 


— — 
berleiben. Gute e e 
au berfaufen. Xel.: 6846 Central, u 


N. WATRY & CO. 

9—101 D. Ranbolyh Etr. 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Nugengläfer eine Eyegialität. 

Robals, Gameras und phatogr. Material. 


Eefet die „Fonntagpofte 





Meber das Sparen. 


No. 4. Die Linie zwifhen Erfolg und 
Fehlſchlag. 


Oft kommt es vor, daß eine 


getrieben, die nie emporkommen. 
Seite der Linie halten. 


Sparen jetzt. 





Eine ſchmale Linie trennt Erfolg von Fehlſchlag. 


kleine Summe Geldes jemand, der 


ohne Stelle iſt, erhält, bis er gefunden, was ihm paßt. 
Gerade ſo oft hat Mangel an Geld jemand gezwungen, eine ihm 
nicht zuſagende Arbeit anzugreifen, oder ihn gar in die Reihe derer 
Selbſt ein kleines Bankkonto kann einen auf der rechten 


Wenn Eure Zukunft nicht geſichert iſt, dann beginnt mit dem 


Wir offeriren Euch alles Nöthige. 


Illinois Trust and Savings Bank 


LaSalle Str. und Jackson Bilvd. 


Aus „Zall3 on Cading“, Kophyriaht 1908, 
bon der Illinois Truſt and Savings Bant 


Lokalbericht. 
Rache iſt ſüß. 


Der 23jährige Lukas Sletten von 
Wmm. F. Brauitzhy erſchoſſen. 


Litt Höllenqualen. 


Der Chäter, ein anXüctenmarfsdarre leiden- 
der Ingenieur, frohlodte auf feinem 
Schmerzenslager. — Sletten hatte jeine 
Srau verführt uud fchlieglich geprügelt. 


Von feiner „Matragengruft” aus 
fnallte geftern der an Rüdenmarts> 
darre leidende ISjährige Ingenieur 
m. T. Branigiy, Nr. 7007 Grand 
Boulevard, den 23jährigen Lukas 
Sietten nieber, nachdem biejer die 
Frau des Haufes, deren erflärter Lieb⸗ 
haber er war, in einem Wuthanfalle 
geprügelt hatte. 


Braͤnitzky, der, den Rücken im Gips⸗ 


verbande, ſeit fünf Monaten hilflos 
auf ſeinem Schmerzenslager liegt, 
haite zugeben müſſen, daß der Räuber 
ſeiner Ehre, um deſſenwillen ſeine 26⸗ 
jährige Frau ihn ſchon einmal verlaſ⸗ 
fen hatte, als bevorzugter „Koſtgän— 
ger“ in das Haus zurückkehrte und 
dort unter ſeinen Augen das ſchon vor 
zwei Jahren mit der Frau angebahnte 
ſträfliche Verhältniß offenkundig fort— 
ſetzte. Als der erklärte Günſtling aber 
die „Gattenrechte“ auch ſoweit aus— 
dehnte, die Frau, die ihm alles geopfert 
haite, zu mißhandeln, nahm der ſieche 
Mann die Gelegenheit zur Rache wahr. 
Don £eidenfcaft verblendet. 


Als. Stetten töbtlich verwundet auf 
die Straße taumelte, lief ihm Frau 
Branitiy nad. An Grand Boulevard 
brach der Vermundete zufammen. Die 
junge Frau vergaß, daß er jie kurz 
vorher mißhandelt hatte. Sie vergaß 
die ganze Umgebung. Ohne ber Gtra- 
Kengänger zu achten, warf fie fi 
Ichluchzend über den Geliebten, bettete 
fein Haupt auf ihren Schoof, bebedte 
feine bieichen Lippen mit heigen Küf- 
fen und bettelte um ein einziges Wort. 

Den Führer eines ded Weges kom» 
menden Kraftwagen? rief fie an und 
bat ihn, den Vermundeten nach dem 
nächiten Hofpital zu ſchaffen. Sie 


machte die Fahrt nach dem Baptiften= | 


Hofpital mit. Vor dejfen Thür ftarb 
der Vermunbdete. 
Ihre Schuld. 

Frau Branitfy murbe fpäter in ber 
Wache an der 50. Straße dem Inſpek— 
tor Hunt vorgeführt. Sie erklärte 
dort, daß fie feinen der bon ihrem 
Gatten abgefeuerten Schüffe aehört 
hätte. Als fie fah, daß ihr Mann 
nad dem unter dem Kopffifjen liegen- 
den Revolver ariff, habe fie fi von 
Stetten Iosgeriffen und fei Dabonge> 
laufen. 

„Es mar meine Schuld,” fchluchzte 
fie, „daß Qufas erfchoffen murbe. Mein 
Mann hat unter den lImftänden gar 
nicht ander8 handeln fünnen. Mid 
allein trifft die Schuld.” 

Er frohlodt. 

Als die Polizei in Branibfy’3 Woh— 
nung eintraf, fpielte da3 einzige Kind 
ber Eheleute, der fünfjährige Rudolph, 


in de Vaterd Schlafzimmer mit ben | 


beiden Patronenhülſen. Vranitzky 
ſchwelgte im Gefühl befriedigter Rache. 

„Ich bin froh, daß ich ihn getödtet 
habe,“ ſagte er mit blitzenden Augen. 
„Er hat mein häusliches Glück zerſtört, 
mir den Frieden geraubt. Ich wußte 
es; wußte es ſeit langer Zeit. Wäre 
ich nicht an das Bett gefeſſelt, ſo würde 
ich ſchon längſt ihm den Garaus ge— 
macht haben. Zwei Kugeln habe ich 
ihm in den Leib gejagt; ich wünſchte, 
es wären vier oder ſechs geweſen. Ich 
wünſchte, ich könnte den Hundsfott 
nochmals umbringen! 

„Als meine Frau um Hilfe rief, 
griff ich nach dem Revolver. Ich konnte 
Sletten kaum ſehen. Es iſt mir nicht 
möglich, mich im Bette zu wenden. 
Ueber meine Schulter blickend, mußte 
ich ſchießen. Gott hat aber den Kugeln 
die rechte Bahn gewieſen.“ 

Ein altes Verhältniß. 

Vor zwei Jahren miethete Sletten 
bei den Branitzkys, die damals ſeit 
fünf Jahren verheiralhet waren und 
im Haufe Nr. 5731 Roſalie Court 
wohnten, ein Zimmer. Er machte ber 
jungen Frau ben Hof. Als Branitzky 

abinter fam, daß feiner Frau ber 
Zimmerberr nicht gleichgiltig mar, 
iie3 er biefem bie Thür. Bald ba» 

ñ— — 


CASTORIA firsiugmgmense, 
ie Sorte, Die Ihr immay Gekauft Habt 
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rauf verließ ihn feine Frau und 30a, 
im Februar 1907, nad) dem Grand 
Hotel. Später fühnte fi) das Che- 
paar mwieder aud, 3 verzog nach Wr. 
5212 Greenwood Xpe. und endlich 
nah dem Haufe an Grand Boule- 
bard. 

Bor fünf Monaten erkrankte Bra- 
nigfy an NRücenmarfsdarre. Seitdem 
it er an das Bett gefeffelt. Die Frau 
ſah ſich genöthigt, Koſtgänger in's 
Haus zu nehmen. Das Verhältniß 
mit Sletten hatte ſie heimlich fortge— 
ſetzt. Vor drei Monaten nahm ſie ihn 
als bevorzugten Zimmerherrn wieder 
auf. 

Aber erſt vor zwei Wochen ſetzte ſie 
ihren Mann in Kenntniß, daß Slet— 
ten wieder da ſei. Er wünſche, ſagte 
ſie, falls er je, wenn auch unabſichtlich, 
gekränkt haben ſollte, ihn um Ver— 
zeihung zu bitten. Auch möchte er 
wieder bei ihnen wohnen. Schon aus 

finanziellen Rückſichten könnte man 
| ihn nicht abmeifen u. f. m. _ 
| ‚Branigfy machte gute Miene zum 
böfen Spiel und nahm den Räuber 
jeiner Ehre wieder in Gnaben auf. 
Die Tragödie, 

Geftern Abend verlangte Frau Bra— 
nigfy von Gletten die fällige Miethe. 
| Er zahlte mit Schlägen. Die Frau be- 
| Elagte fich bei ihrem hilflofen Gatten, 
ı begab jich dann mwieder nach Slettens 
| Simmer, machte dem rohen Patron 
eine Szene und forderte fjchlieglich 
‚ brei andere Zimmerherrn auf, ihr be= 
 hilflich zu fein, den allzu „ſchlagferti— 
gen” Schuldner vor ihren Gatten zu 

Ihleppen. Die Herren lehnten ab. 
Yrau Branitfy beruhigte fich fchlieh- 
li und machte fich in der Wirthichaft 
zu Schaffen. Um acht Uhr wurde der 
alte Koh! wieder aufgemärmt. Glet- 
ten fprang ber Frau an die Kehle, 
mürgte . fie und verfeßte ihr mehrere 
Yauftfchläge in’3 Gefiht. Dann ftieß 
er fie, immerfort auf fie [o8 drefchend, 
in dag Schlafzimmer ihres Gatten. 
Als diefer die Hilferufe ber Frau 
hörte, griff er zum Revolver, 

Die Leiche des Erfchoffenen ift nad 
dem Beitattungsgefhäft Nr. 192 35. 
Str. geſchafft worden. 


Erzielten einen Kualleffekt. 


Unter der Wirthfchaft Ar. 286 State Straße 
erplodirte eine Bombe. 


E3 maren muthmaßlich aedungene 
Werkzeuge des GSpielhalterfonfor- 
tiums, das fchon feit Iahr und Tag 
bier eine Art Schredensregiment 
führt, die geftern Abend im Seller 
unter der von Yame3 %. Corbett im 
Haufe Nr. 286 State Straße betrie- 
benen Wirthichaft ihre Vifitenfarte in 
Geftalt einer Bombe abgaben, dur 
deren Erplofion mehrere hundert Dol- 
| lar8 Schaden und gewaltige Aufre- 
gung unter den Gäften bes über ber 
Mirthichaft aelegenen, von Strauß 
geführten Hotel3 verurfacht murbe, 
Der Keller wird von Corbett ala 
| Lagerraum benufl. Man muth- 
maßt, daß der Arfchlag gegen 
„Johnnie“ Graham gerichtet mar, der 

| angeblich in zwei Simmern 'de3 borer= 
mähnten Hotel3 eine Spielhölle betrie- 
ben hat. Das wird aber von dem Ans 
haber de3 Gafthofes in Abrebe geitellt. 
Er behauptet, Graham gar nicht zu 
fennen. 

Die Ihäter find entlommen. Die 
| Voligei hat fid) bisher vergeblich be- 
| müht, auch nur bie geringfte Spur 
! pon ihnen zu finden. 


—— — — 
Böſes Feuer. 


| Kagerhaus und Darre der Chicago Re 
duction Co. ftarf befchädigt. 


Das Lagerhaus und die Darre ber 
Chicago Reduction Co. an der 39. und 
Iron Straße, mo am 2. Mai neun 
Menfchen bei einer Erplofion ihr Le- 
ben verloren, ein dreiftöcdiger Baditein- 
bau, inmitten vieler anderer Gebäude 
der Gefellfehaft und der Anglo-Ameri- 
can PBading Eo. gelegen, ift heute früh 
um fehs Uhr zum großen Theil durch 
Teuer zerftört morben. Eine volle 
Stunde mußte bie Löfhmannfchaft 
arbeiten, ehe fie ber Flammen Herr ges 
worden war und bie große Gefahr ei- 
ner Verbreitung be3 Teuer auf bie 
| Nahbargebäude abgemendet hatte. Die 
Urfache des Feuers ſcheint in Selbſt— 
entzündung des Kunſtdüngers zu ſu— 
chen zu ſein. Als die Feuerwehr ein⸗ 
traf, ſtanden die unteren beiden Stock⸗ 
werke ſchon in hellen Flammen, und die 
dort lagernden brennenden Fettſtoffe 
wurden von den auf ſie geworfenen 
Strömen Waſſers nur wenig berührt. 
Der angerichtete Schaden wird auf 
$10,000 veranichlagt. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 
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ÜUbendpoft, Chicago, Freitag, den 24. Zuli 1908. 
Parkfnfteme der Norb- und Südſeite 


Wo war die Brille? 


Appellhof thut in Staudard Oil. 
Entſcheidung böſe Fehlgriffe. 


Neuverhandlung ſicher. 


Das große Kinderſterben in der Stadt und 
die Urſachen. — Der Stelzenplan für 
Verbindungs⸗Boulevard. —Der Bürger— 
meiſter und Hartzells Tugendbund. 


— 


Die Anwälte der Bundesregierung 
wollen den Bunbesappellyof um eine 
nodhmalige Verhandlung des Stand— 
ard Oel-Prozeſſes erjuchen, unter 
Hinweis darauf, daß einer ber drei 
Gründe, auf die hin die Entfcheidung 
zu Ounften des Del-Monopol3 er= 
folgte, nicht auf Ihatfachen berube, 
nämlich der, welcher Anlaß gab zu 
der jcharfen Kritit an Bundesrichter 
Landid. Der aus deffen Entjcheidung 
herausgegriffene Abjchnitt, morauf 
die Kritik fich ftüßte, lautet nämlich 
ganz anders, ald wie ihn die Richter 
ber höhere njtanz aufgefaßt haben. 
Einige andere |rrthüümer des Appell- 
hofes find folgende: 

Das Gericht tadelt Richter Landis, 
meil er Edward Bogardus, Verfehrs- 
leiter der Stanard Dil Co., nicht ge- 
ftattet habe, Ausfagen über die von 
der Alton-Bahn der Standard Dil 
Co. beiwilligten Frachtraten zu machen. 
Laut des ftenographifchen Berichtes 
über die Verhandlung hat Bogardus 
beitritten, daß er wiſſe, daß bie 
Bahngefelichaft der Standard Dil 
Co. ungefeglihe Ratenbevorzugung 
gewähre. Diefe Ausfage wurde, troß 
Einwandes des Bundesdiſtriktsan— 
walts, von Richter Landis zugelaſſen. 

Der Appellhef kritiſirte Richter 
Landis, weil er angedeutet habe, daß 
die New Jerſeyer Korporation (die 
Stammgeſellſchaft der Standard Oil 
Co.) beſtraft werde. Richter Landis 
hat die New Jerſeyer Korporation 
garnicht erwähnt. 

Richter Landis beging, nad) der 
Uppell-Entfcheidung, einen rrthum, 
als er jede Verfchidung von Del für 
eine Verlegung des Gefehes erklärte. 
Aus dem Verhandlungsprotofoll er: 
gibt fih nun, daf die Unmälte der 
Standard Dil Co. gegen jeden Puntt 
der Enticheidung bes Richter Ein» 
wand erhoben haben, außer gegen ge= 
trade dieſen. 

Sollte der Bundesappellhof ben 
Antrag auf Neuverhandlung des Pro- 
zejles ablehnen, jo mag da3 Bundes 
obergericht fich vielleicht zu einer Ver— 
handlung verftehen, obwohl das ganz 
feinem Belieben anheimgefteltt ift. 

Inzwiſchen hat Präſident Rooſevelt 
aber den Bundesgeneralanwalt Bona— 
parte angewieſen, ſofort Schritte zu 
thun, um eine nochmalige Verhand— 
lung zu veranlaſſen, da die Appellhof⸗ 
Entſcheidung thatſächlich nur die Be— 
meſſung der Strafe berühre und durch— 
aus fein Zweifel an der Schuld der 
Angeklagten noch an dem außeror—⸗ 
dentlich ſchweren Karakter der Ge— 
ſetzesverletzung vorhanden ſei. Er 
würde es, läßt er durch ſeinen Privat— 
ſekretär Loeb ſagen, für eine grobe 
Rechtsbeugung halten, wenn auf ir— 
gend welche techniſchen Gründe hin 
die angeklagte Geſellſchaft der Strafe 
entgehen ſollte, welche ohne Frage ei— 
nen ſchwächeren Angeklagten wegen 
ſolchen Vergehens getroffen hätte, und 
er werde alles, was in ſeiner Macht 
ſtehe, thun, um eine ſolche Rechtsum— 
gehung zu verhinder: 

Bundesrichter Großcup, welcher in 
NewHYork weilt, erklärt, es liege für 
ihn kein Grund vor, der Kritik des 
Herrn Rooſevelt mehr Gewicht beizu— 
meſſen als der irgend eines Privat⸗ 
mannes, denn das von Herrn Rooſe—⸗ 
velt bekleidete Amt und das der Bun— 
desappellrichter ſeinen völlig unab— 
hängig von einander, einander beige— 
ordnet. 

Die große Kinderſterblichkeit. 

Seit dem 1. Juli iſt die Sterblich- 
keit unter den Säuglingen eine er⸗ 
ſchrecklich große geworden und unter 
Kindern von ein bis zwei Jahren ſind 
täglich im Durchſchnitt zehn am 
Durchfall geſtorben. Wie die vom 
Geſundheitsamte mit Hilfe von eini— 
gen ſechzig Aerzten betriebene gründ⸗ 
liche Inſpektion ergeben hat, iſt die 
Sterblichkeit gering unter den Kin— 
dern der Armen, wo die Mütter die 
Säuglinge an der Bruſt ernähren und 
nicht mit Kuhmilch oder anderen Er— 
ſatzmitteln. Wo allerdings die Klei— 
nen in dunklen und nicht gehörig ge— 
lüfteten Räumen gehalten wurden, iſt 
die Sterblichkeit auch groß. Die 
Aerzte haben nun bei den Müttern, 
welche auf die ſchweren Folgen der 
Entziehung von Luft und Licht auf⸗ 
merkſam gemacht wurden, bereitwilli— 
ges Entgegenkommen gefunden. Wie 
die Inſpektionsärzte berichten, ſind 
die zahlreichen Erkrankungen an den 
Eingeweiden und amTyphus unter den 
Kindern hauptſächlich auf die Fliegen⸗ 
pejt zurüdzuführen, deren Brutftätten 
bie vielen Pferbeftälle, Dünger- und 
Abfallhaufen, fomwie der auf Bauftel- 
len gebuldete Unrath find. Wie viel 
Schuld dad Gefundheitsamt felbit 
trifft, indem e8 beifpielömeife das Ab- 
lagern von fchmußigen Schneemaffen 
an bes füblichen Einfahrt in ben frü- 
beren Tunnel an ber La Galle Straße 
buldete, mirb verfchmienen. Wei ber 
Anfpizirung helfen die Mitglieder des 
Vereins der Krankenpflegerinnen mit. 

Daß fich die Fliegen mit ganz ge- 
ringen Unfoften, durch Anbringung 
bon Fliegenfenftern und -Thüren und 
durch Reinhalten ber Wohnungen, 
leicht fernhalten Iaffen, hätten die In» 
fpeftoren ben Eltern der Finder auch 
fagen bürfen. 

\ Die Boulevard- frage. 

Der bekannte Rechtsanwalt Harry 
Rubens hat nor der Behörde für örts 
liche Verbefferungen e8 für. eine Noth- 
wenbigfeit erklärt, die Boulevarb» und 


A * 


ber Stadt durch einen Stelzen-Boule— 
vard zu verbinden, denn Chicago 
müſſe allmählich großzügig in feinen 
öffentlichen Bauten werben und ben 
Abertaufenden von Befuchern etwas 
mehr bieten, als es bisher gethan has 
be. Die Zeit zur Verjchönerung ber 
Stadt jei gefommen. Frau Potter 


| Palmer und ihre Brüder Richter H0> 


1 


| 


| 


nore und Wdrian Honore, deren 
Grundbefig auf der Norbfeite eine 
Yrontlänge von etiva einer Meile hat, 
und die bon ber Bejteuerung für den 
Bau empfindlich) würden getroffen mer- 
ben, waren gegen jede £oftfpielige Ver- 
befferung, und der Anwalt 2. Mayer 
ſprach als Grundbefiger für die Er- 
meiterung der Michigan Apenue und 
Pine Strafe. Man folle die eine 
Häuferreihe cn der Michigan Avenue 
zu dem Zmede ganz nieberreißen, 
denn fie zu halbiren und den Befigern 
eine Hälfte zu überlajjen, fofte gerade 
jo viel, wie der völlige Abbruch. Für 
das Kleingefchäft fei jene Gegend zwi— 
Ichen den Bahngeleifen und dem Fluß 
werthlos. Uebrigend mohne eine 
Mehrzahl der Herren vom Commercial 
Club. und der anderen Befürworter 
bes Gtelzen-Boulevards nicht in Chi- 
cago, jondern in Daft Bart, Glencoe, 
Lake Foreft und anderen Borftäbten 
und habe an dem Unternehmen nur 
das intereffe, eine ununterbrochene 
Rennbahn für ihre Kraftwagen zu 
befommen, nicht aber da3 ntereffe der 
in die Tafche greifenden Steuerzahler. 

Der jtäbtifhe Brüdeningenteur 
Pihlfeldt und Ingenieur Hill von ber 
Behörde für öürtlihe Verbeſſerun— 
gen, Sprachen fi für den Gtelzen- 


Boulevardplan aus, al einzig prafti= 


chen. 

Gegen profeflionelle Tugendretter. 

Bürgermeifter Buffe hat dem Pa— 
ftor Hargell „abgemunten“ und er= 
Härt, ein Tugendbund von Hundert 
„Prominenten“ fei völlig überflüjlin; 
ließen fih in einem MWohnpiertel an= 
ltößige Perfonen nieber, fo werde ber 
Polizeichef allein für die Säuberung 
forgen, mie er in der Nahbarfchaft 
bes Douglas-Park bemiefen habe, 

Will durchaus Steuern zahlen. 


Dr. B. Nelfon überfandte ber 
Steuerreniftionäbehörde $5.22, meil er 
bei der Einfhägung übergangen 
mworben jet, erhielt Heute das Geld 
aber wieder, mit dem erfprechen, 
falls er e3 münjche, ihn mit einem 
unbebeutenden Betrage in die Steuer- 
zahlerliften aufzunehmen. Die Be- 
börde wird am Montag mieber Bes 
fchwerben über die Einfchägung bon 
Fahrhabe verhandeln; nad, vem 31. 
Juli werden keinerlei Beſchwerden 
über Steuereinſchätzung mehr ange— 


nommen. 
— 


Berloren fi. 


Junges Paar aus der Kandftadt findet fich 
mit polizeilicher Hilfe wieder. 


Auf der Rückkehr von der in In— 
diana verbrachten Hochzeitsreiſe nach 
ihrem Heim in Oklahoma City, Okla., 
trafen John und Mary Litt hier ge— 
ſtern früh an, und da fie erft um 6% 
Uhr Abends weiterfahren konnten, ſo 
wollten ſie ſich die Stadt anſehen. In 
der Nähe des Bahnhofes an der La 
Salle Straße erſtand John eine Zi— 
garre, und als er herauskam, wurde 
er durch däs Gewühl auf den Straßen 
ſo verwirrt, daß er ſich nicht mehr 
auskannte. Marh hatte ihn auch nicht 
herauskommen ſehen, und bald waren 
ſie im Getriebe verſchwunden. Mit 
Hilfe der Geheimpoliziſten Wagner 
und Fitzgerald fand die junge Frau 
aber bald darauf ihren John wieder, 
als er gerade in einer Wirthſchaft an 
der State und Adams Straße einen 
hinter die Binde goß; als ſie ihm nun 
um den Hals fiel und ein frecher Zu— 
ſchauer lachte, griff ſie nach ihrem 
Sonnenſchirm; die Geheimen verhin⸗ 
derten aber ein Attentat, und das 
Pärchen verbrachte die übrigen Stun— 
den ſeines Aufenthalts im geſicherten 
Hafen des Bahnhofes. 

— — 
Herzloſe Geſellen. 


Straßenbahner überließen ein Opfer ihrer 
Fahrläſſigkeit ſeinem Schickſale. 

Von einer in voller Fahrt befind⸗ 
lichen Cottage Grove Ape.-Elektrifchen 
murde heute Morgen um halb 9 Uhr 
der A4jährige Straßenfehrer Seviro 
Garnipio, 
über den Haufen gefahren und lebend= 


gefährlich verlegt. Der Schaffner und- 


der Motorführer fprangen ad, jchlepp- 
ten dag Opfer ihrer Yahrläffigfeit auf 
den Bürgerfteig und feßten dann, ohne 
au nur die Bofizei zu benachrichti⸗ 
gen, die unterbrochene Fahrt fort. Die 
Polizei fahndet auf die feigen Geſel— 
len. 

Carnivio wurde bewußtlos nach 
dem Nothfall-Hofpital geſchafft. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß er Verletzungen 
am Rückgrat, ſchwere Brauſchen und 
wahrſcheinlich auch innerlich Ver⸗ 
letzungen erlitten ha. An ſeinem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. 

Der Unfall ereignete ſich an Wa— 
baſh Ave. und 15. Straße. 


Sein Schutzengel ſchlief. 


Der 15 Monate alte Walter Rei im 
Calumet-$luß ertrunfen. 

Sm Columet Fluß, zmwifchen Ken- 
fington und HRiverdale, ift gejtern 
Abend der 15 Monate alte Walter 
Reik ertrunfen. Seine Eltern moh- 
nen in einem „Haußboote”, dad am 
MWeftufer ded Yluffes vor Anter liegt. 
Gefterm Abend, während ver Water 
angelte und die Mutter das Abendeffen 
aubereitete, fpielte das Kind auf dem 
Verbed, ftolperte und fiel über Bord. 
&3 blieb zwar mit dem Kleibe an eis 
nem bicht über dem MWaflerfpiegel in 
ben Schiffärumpf gefchlagenen agel 
hängen, mußte aber, da nicht fogleich 
Hilfe bei ber Hand war, elend ertrins 
fen. Die Leiche ift nad) dein BVeftat- 
tungsgefhäft Nr. 2454 Senfington 
Uvenue geichafft worden. 


\ 


oppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr; dann einfadhe Stamps bis zum Schluß. 


2,840 Anzüge für 


Männer müfjen vor 


der Innentur-Aufnahme verfauft werden 


16 hervorragende 


ER Partei 1 enthält Männeranzüge von 

* ſchlichtgrauen reinwollenen Kammgarnen. 
Strikt hangeſchneidert. Früher zu 81 5 
22.50 verkauft, jetzt 


Partie 2 enthält Männeranzüge von den 
beſten Sorten import. und hieſigen Serges. 


Einfach und doppelbrüſtig. Frü— 
herer Preis 822.50. Jetzt 815 


Partie 3 enthält Männeranzüge von ſehr 
einen import. Kammgarnen in grauen Pin 
Thecks. Nichts beſſer im Lande. 815 
Früher zu $25 verkauft. Yebt 
Partie 4 enthält Männeranzüge von den 
beiten Bannofburn Tiweeds und fanch Che: 
viots. Neueſte Facons. Früher 815 
zu 822.50 verkauft. Jetzt 
Partie 5 enthält Männeranzüge bon extra fels 
nen reinmwollenen jilbergeftreiften Kammgarnen.— 
Hohfein gemaht und garnirt. früher $15 
zu $25 verkauft. Yebt 
Partie 6 umfaht Männeranzüge von fehr feinen 
fhiwarzen unfinijged Kammgarnen und import. 
Thibet8. Einfach und doppelbrüftig. Die 815 
ganze Saiſon zu 825 verkauft. Jetzt 
Partie 7 enthält Männeranzüge von feinen ims 


Partien: Werthe die Ihr nie vergeffen werdet 


Partie 9 enthält Männeranzüge. Strift 
teinmwollene, echte fyarben,blane Serges und 
— Thibets. Jeder Anzug in der 
neueften Mode gefchnitten.— 

Früher $18. Aebt 12.50 

Partie 10 umfaßt Männeranzüge von 
te: Kammgarn u, Caffimeres. 

nvolftändige Partien. Yrüs 
ber $18 und $20. Qegt 12.50 

Partie 11 umfaßt Männeranziüge bon 
fhönen dunklen geftreiften Kammgarnen. 
Sehr elegant. Früher $20. 12 50 
est + 

Partie 12 umfaht Männeranzüge von 
extra feinen blauen Serges. — Farben, 
mit Seide gefüttert. Früher 
816.80. Jetzt 9.75 

Partie 13 enthält Touriften- Anzüge für 
Männer, fanch Cheviot3 Kammgarn und 
Tmweeds. Halb mit Seide gefüt: 9 75 
— 

Partie 14 enthält Männeranzüge. Mit⸗ 
telmäßige und dunkle geſtreifte und ſeide— 
gemiſchte Kammgarne. Früher 9 75 
815 und 816.50. Jetzt + 

Partie 15 enthältMänneranziige in mit: 
telmäßigen und dunklen Kammgarnen und 
reinwollenen Cajjimeres, geftreift, karrirt 


Nr. 1907 Clark Straße, |’ 


portirten fancy Cheviots. Doppeldrüftig. 
Früherer Preis 822.50. Jetzt 


$15 


Partie 8 enthält Männeranzüge d. feinen reins 


mwollenen Kammgarnen Chalt Lines. 
Hochfein gemacht. 


dern. 


820 verlauft. 


| 8.50 und $4 Männer = Beinfleider, 2.85 | | 


Des Raubmordes verdädjlig. 


Der in Buffalo verhaftete 3. Smith 
hier hinter Schloß und Riegel. 


Bethenert feine Unfhuld. 


Der gleichfalls in Haft befindliche John 
8. Boftes hat ihn fchwer belaftende 
Ausfagen gemadıt. — Guter fang, — 
Kläger vermißt. 


Der 2djährige Yofeph Smith, ber 
fürzlich, wie berichtet, in Buffalo un- 
ter dem Verdacht verhaftet wurde, an 
der Ermordung und Beraubung bes 
Hausdiener3 Valentin Heifer in Karl 
M. Gottfried Wohnung, Nr. 33 
Cedar Straße, fich betheiligt zu haben, 
wurde heute früh vom Polizeifapitän 
Mar Danner per Schub nad Chicago 
zurüdgebradt. 

Er betheuert nach wie vor feine Un- 
fhuld und behauptet, das Opfer einer 
Verfhmörung zu fein. 5 

Die Polizei erklärt indeß, im Vefike 
ſchwerwiegenden Beweismaterials zu 
ſein, auf Grund deſſen ſie auf ſeine 
Ueberführung rechne. — 

John B. Hoſtes, der ſchon vor län» 
gerer Zeit in. Pittsburg Dingfeft ge- 
macht wurde und zur Zeit im biefigen 
Countyzwinger ſchmachtet, hat angeb⸗ 
lich zugegeben, Smith auf verſchiede— 
nen Gängen zu Pfandleihern, denen 
fein Begleiter Schmudfachen verkaufen 
mollte, begleitet zu haben. Sich an bem 
Morde betheiligt zu haben, ftellt aber 
Hoftes auh mit Entfchiedenheit in 
Abrede. 

Ein wichtiger Zeuge. 


Der Pfandonkel Samuel Englan⸗ 
der, Nr. 291 Clark Straße, brachte 
die Polizei auf die Spur der muth— 
maßlichen Thäter. Er kannte Smith 
oberflächlich. Als dieſer und Hoſtes 
bei him vorſprachen und ihm Schmud⸗ 
ſachen zum Kauf anboten, bie angeb- 
lich Eigenthum des Ermorbeien geme- 
fen maren, meigerte er ich, auf ben 
Handel einzugehen und benachrichtigte 
die Polizei. 

Die beiden Burfchen hatten inzimi- 
hen ben Staub Chicagos bon ihren 
Füßen gefhüttelt. Die Polizei folgte 
ihren Spuren bi3 Pittäburg. Dort 
wurde Hoftes dingfeit gemadt. Er 
machte feine Umftände und fehrte mwil- 
lig „unter Bededung“ nad Chicago 
zurüd, ? 

Hier gab er an, Smith feit mehre> 
ren Jahren zu fennen. „Smit hat am 
felben Tage, an dem mir nad Pitt» 
burg reiften, mehrere Schmudfachen 
verfauft,“ fagte er. „Wie er in den 
Befit des Schmudes fam, meiß ic 
nicht. Heifer8 Ermordung habe ich erjt 
von der Polizei erfahren.“ 

Am Tage nach Hofted’ Verhaftung 
flüchtete Smith, der wohl Zunte geros 
hen hatte, nad) Buffalo. Dort wurbe 
er aufgeftöbert und dingfeft gemacht. 
Sn feinem Befik fand man mehrere 
Schmudjtüde, die, mie man glaubt, 
Eigenthum des Ermordeten waren. 

Die Polizei will auch in Erfahrung 
gebracht haben, daß Smith mit Hei- 
fer feit Jahren befreundet war, und 
daß biefer ihm mieberholt Gelb gelie- 
ben hatte. 

fein ’raus, 

Unter dem Berdadht, George Mor: 
ri3, Nr. 419 W. Monroe Str., am 26. 
März auf der Weftfeite überfallen und 
um die Tafchenuhr erleichtert zu ha= 
ben, murbe geitern Abend ber 35jäh- 
tige 8 Cooley von einem Detektive 
der Hauptwache verhaftet. Er wird 
aber wahrſcheinlich in Freiheit geſetzt 
werden müſſen, da der Beraubte ſpur⸗ 
los verſchwunden iſt. 

Die Uhr wurde zurückerlangt. Der 
Häftling Hatte fie verfegt. Er gibt das 
aud) zu, verfichert aber, er 


Sehr mos 


a urn 12,50 


Mo 


und Plaids, Früher zu $16.50 
verfauft. 


1.50 und 82 waſchbare Männerweften 


eller, Stange 


Seht 9.75 


Partie 16 enthält Männeranzüge von 


reinmoll. Kammgarnen in lohgelb oder 


rau, ferner geftreifte Cheviot8. 


ene Facons. Früher $15. Yeht 9.75 


&Cı) 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Leſet dieſe Bargain-⸗vLiſte 


für Samſtag, den 25. Juli. 


eines Balbriggan⸗Unterzeug 
ür Männer, reg. Preis 800. dc 


— 


B4c 


f. fanch Beef 
ot Roaſt. 


0 
Pfund für frifche 


Brativurft. 


11%e 


Pfd. f. Hinterviertel 
Lammfleiſch. 


1134e 


Pfund für magere 
geräuch. Kamſtücke 


— 
Pfd. f. Vorderviertel 
Kalbfleiſch. 


104€ 


Pd f. Hinterviertel 
Kalbfleifch. 


1134c 
ür magere Streis 
en Sped (durchs 
fchnittlih 2 Pfd.) 


25€. 
Pfund für allers 
( befte Butter, 


bon einem ihm unbelannten Manne 
fäuflich erftanden zu haben. _ 
In Nummer ficher, 


Heute zu früher Morgenjtunde wur= 
de an Clark und Ban Buren Straße 
ein Mann verhaftet, der angibt, Char- 
les Chalmer3 zu heißen und 38 Yahre 
alt zu fein. Die Polizei glaubt, daß er 
e3 twar, der bie Schaufeniter der Läden 
des Schmuckwaarenhändlers C. D. 
Peacock, State und Adams Straße, 
und des Zigarrenhändlers John Do— 
lan, Nr. 2 Madiſon Str., zertrüm⸗ 
merte und die Schaufenſter-Auslagen 
plünderte. Der Burſche trug zur Zeit 
ſeiner Verhaftung eine Handtaſche, in 
der man einen Badftein und ein Stüd 
Bleiröhre fand. 

in der Hauptimache meigerte fich 
Ehalmers, ver erjt nach erbittertem 
Kampfe verhaftet morden mar, irgend 
melche Angaben zur Sache zu machen. 
Die frage, zu mweldem Zmede er ben 
Badftein und das Stüd Bleiröhre mit 
fi berumfchleppe, ließ er unbeant» 
mwortet. Er mwurbe fpäter in der Wa« 
he an Harrifon Straße eingefäfigt. 
Die Polizei glaubt, daß er ein Spieß- 
gefelle des vorgeftern Abend verhaftes 
ten Seremiah Kinnon ift, in beilen 
Beſitz bekanntlich 15 werthvolle Ringe 
gefunden wurden, von denen mehrere 
don Angeſtellten der Firma Peacock 
als deren Eigenthum identifizirt wur⸗ 
den. 


gen, für 


Pfd. 
P 


werth, für 


1.25 un 


die Yard 


Brei3 10c, Padet 


Spezt 


die Yard für 


Räuberifher Mohr, 


Un W. Lake Straße, zmifchen 
Green und Halfteb Straße, wurde ges 
ftern Abend Yrau Mary Yohnfon, 
2 — —— un einem 

allen. n zerrte 
fie In eine Gaffe, entriß ihr die $12.80 
enthaltende Börfe und lief davon. &3 
gelana ihm, fich und die Beute in St- 
herheit zu bringen. 


50e und 65c Negligee » 
Männer, mit oder ohne 


Blaue Nenim » Ueberhojen für Mäns 
ner, in Heinen Nummern, 50c 


Gingham = Kleider für Kinder — von 
D 1.50  herabgefeht; Sg 


ton» und Bercale-Wrapperd 
& Damen, 1.25 merth, für.. ‚19€ 


Schwarze Sateen» u. Chebiot- 
Bloufen für Knaben, für 


Schwarze und graue Sateen » Yutter- 
ftoffe, regulärer Preis 1öc, 


Verries Strohhut-Reiniger, reg. 


Al die befannten Marken bon regus 
—E de Zigarren, 8 


ell — Montag — 
bon 8 bis 11 Uhr Vorm.: 

Hard breiter, 9c Qualität uns 

gebleichter Muslin, 


ET RE N Fr 
(10 983 an einen Runden.) 


— 
Brick Ice Cream, per Pint 


Groceries 
730 


Faßz⸗Sad Pills⸗ 

bury Waſhburn Ce— 

reſota oder M. S. 

Co. Red Star 
Mehl, 


50 
für A. B. oder E. 
3. Ofen⸗-Wichſe, 


G%c 
für beite St. Louis 
Bretzel. 


3e 


Badet, fr Crispo 
Graders. 


25c 
fr A Vadete Quader 
Gorn frlafes, 


19€ 


für große8 Padet 
Kneipp: Malz: 
Kaffee. 


10c 


für 8 Stüde Bremo 
Glycerin-Seife. 


250 


für 6 Stücke deut⸗ 
ſche melirte od. Co⸗ 
lumbia Waſch⸗ 
Seife. 


emden für 


3de 


25c 


— 
7e 


IC 


tr 
Perfonal-Hadırichten, 


— Yin aller Stille hat, wie erft jeßt be= 
fannt wird, Ulegander iyinn, der britifche 
KRonful, am 24. Juni die Stadt verlajien, 
Kurz vorher hatte er fir feine angeblich 
bon ihm am 1. Juli aus England ermar- 
tete Yamilie, Frau und Tochter, eine Wohs 
nung in einem eleganten Miethshauje ges 
miethet. In dem Kofthaufe, 116 Cak Str., 
wo er zn ap hat er über Aheumatismus 
eflagt und verfichert, er werde bald zurüds 
ehren. Er ift vermuthlih nah England 
ereift, und der britifhe Konjul in St. 
ouis, Erskine, ift als fein Stellvertreter 
nah Chicago gelommen. 


— Yohn ©. Shortall, welcher feit 1861 
bier als Anwalt praftizirte und den Kinder- 
und Thierfchugverein gründete, ein Ver—⸗ 
einsgebiet, auf dem er im ganzen Lande 
rühmlichft befannt wurde, ift geftern im Ul: 
ter von 70 Jahren in Winnetfa, wo er jeit 
bier Jahren in der Beichaulichkeit des Al- 
ter3 wohnte, geftorben. Sein Sohn, Präfi: 
dent de8 Staat3-Kinder: und XThierihug- 
vereins, überlebt ihn. Der DVerftorbene war 
in Dublin geboren. 

— Nach erfolglos verlaufener Operation 
ift im Mercy-Hofpital Kohn &. Pierce von 
Kemwanee, Gründer der Weftern Tube Co. 
und jahrelang Mitglied des republitaniichen 
Staatsausfchuffes, geftern Abend einem 
Nierenleiden erlegen. Der BVerftorbene mar 
1843 in Yurora geboren und gründete 1862 
die Weftern Tube Eo., melde mit zwolf 
Leuten den Betrich aufnahın und jegt 4000 
Arbeiter befchäftigt. Herr Pierce war Mit- 
glied des Staat3jenat3 und führte als Vor: 
figer des Unftaltsausichuffes im Staat3- 
zuchthauſe in Joliet geſchäftliche Verwalt⸗ 
tungsmethoden ein. Es überleben ihn au= 
Ber der Wittive drei Kinder, Charles und 
Dr. Frank E. Pierce und raw Robert 
Nice in St. Aofeph, Mo. 

m a 

— Vorgebeugt. —Willikald, ich bes 
greife dich wirklich nicht: Die ganze 
Stadt ſpricht von der heutigen Pre⸗ 
miere deines Dramas und du unier⸗ 
hältſt dich gang vertraulich mitten auf _ 
ber Straße mit bieſem ſchäbigen Kerl 
aus bem Hinterhaus! — Du 


nicht! Hör den bloß erft mal pfeifen! 





Dergnuguugss Wegweifer. 


"The Gates of Eden." 
oufje — „Raid in Full.” 
Houfe — „zbe Wolf.“ 
b Konzert jeden Abend und 
tag Nadmittay. 
.» — Konzert jeden Abend und Sonntag 


S-QAeurn 


BE 


y. — Allerlei Attraktionen. 

Part, — Allerlei Attraktionen. 
i Bart, — Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraktionen. 
Allerlei Attraktionen. 


REON® 
BER. 


Der Kavalier. 


Don Paul Schüler, 


Er hatte jich an den Tifch gejegt, mo 
das Mädchen in Blau faß, und fuchte 
nach einer pafjenden Anjprade, fand 
aber feine. Sie dachte: Wenn id) dod) 
einen Spiegel hätte. Denn e3 war ge— 
wit jchon eine Vierteljtunde ber, daß 
fie zuleßt in einen Spiegel geſehen 
hatte, und man will ſich doch hin und 
wieder überzeugen, wie einem ſo ein 
neues Kleid zu Geſicht ſteht. Dann be— 
ſchloß ſie, wegen der Falte am linken 
Aermel heute noch an die Schneiderin 
zu telephoniren, als ein Kellner mit 
Bier vorüberflog. Das Bier fchwappte 
und ergoß ſich — klatſch — auf den 
blauen Schooß. Das gab feinen 
ſchlechten Schreck. Als ſie wieder zu 
ſich kam, ſagte der Herr: 

Es iſt merkwürdig, wieviel unge— 
ſchickte Menſchen ſich ausgerechnet zu 
diefem Beruf drängen, der doch immer 
eine gewiſſe Geſchicklichkeit erfordert. 

„Es iſt geſtern erſt von der Schnei— 
derin gekommen,“ ſagte das Mädchen 
und rieb bekümmert auf der Stelle 
herum, wo ſich ein Fleck in Größe ei— 
nes Fünfmarkſtückes mit Deutlichkeit 
abhob. 

Aber ſo ſind die Menſchen,“ ſagte 
der Herr. „Sehen Sie dort den Zei— 
fungsverfäufer?“ fragte er. Nein: fie 
Tah ihn nicht. Sie hatte au feine 
Zeit dazu. Denn fie mußte reiben. 
„Sin Zeitungsverfäufer“, ſagte ber 
Herr, „iit ein Menich, dem man immer 
einen Arm mehr wünfcht, al3 er hat. 
Mit dem einen muß er jeinen Vorrath 
halten, mit dem anderen die Blätter, 
die er gerade anpreift. Kommt nun je 
mand und mill eine Zeitung faufen, fo 
geräth er in die größte Verlegenheit. 
Denn nun heißt es, obwohl er beide 
Hände voll hat, die gemünjchte eis 
tung berauszufuchen und herzugeben, 
das Geldftüd aber in Einpfang zu neh= 
men und momöglich zu mechjeln. Mie 
das alles ein Menfch mit feinen zmet 
Armen fertig bringt, das erregt immer 
meine ftile Bewunderung.” 

„sch könnte e3 ja zum Reinigen ge= 
ben,“ jagte das Mädchen und rieb meis 
ter. „Aber Reinigen foftet auch an die 
zehn Mark, und fo, mie ed war, wird 
e3 doch, nie wieder.“ 

„Meberhaupt” — fagte der Herr — 
„überhaupt gehen die meilten Men 
fchen mit tödtlicher Sicherheit an dem 
Beruf vorüber, zu dem fie geichaffen 
find. Man hat eine merfwürdige Lürft 
zu Sacdıen, für die man fich nicht eig- 
net. Leute, die flein und unanfehnlich 
find, möchten durchaus Offizier mer: 
den, womöglich in der Garde; Men- 
fchen mit einem Zungenfehler fühlen 
fih zum Schaufpieler geboren; nerpöje 
Leute, für die Geräufche Gift find, 
widmen fich der Mufit, undiiwer fich 
in Berlin nicht ausfennt und fein Ges 
dächtniß für Straßen hat, der wird 
Autofahrer.” 

„Hundertfünfzig Mark hat e& gefo- 
ftet,“ fagte dag Mädchen, „und bezahlt 
iſt es auch noch nicht.” 

„Wenn man fein Geld hat,” fiel der 
Herr lebhaft ein, „wenn man fein Geld 
bat, aber eine arope Familie, dann 
wird man Dichter. Und wenn man eine 
ausgefprochene Begabung für die Lyrit 
bat, dann wirft man fich auf3 Theater. 
Und miepiele gute Schufter gibt e3 
denn?“ 

„Hin ift Hin,” fagte da3 Mädchen 
und ftellte das Reiben ein. „Ein ans 
bered für den Sommer habe ich nicht. 
Und die Miethe für Juli. — 

„Wenn“ — unterbrach der Herr mit 
Eifer — „menn alle fchlechten Dichter 
Sähufter und alle fchlehten Schufter 
Dichter würden, dann mürde e3 viel 
meniger Hühneraugen auf ber Welt 
geben.“ 

„Mit dreihundert Mart —* 

„sh muß“ — rief der Herr gefchäf- 


tig — „ih muß da an den Sprud 


denten: 

„Die meiften haben da3 meifte fatt, 
Mas ihnen dad Glüd befchieden hat, 
Weil fie nur immer das eine quält, 


‚ Was andre haben und ihnen fehlt.“ 


* Mädchen. 


*da3 die menigften befiten. 


„Wenn ich nur jemand müßte, ber 
mir dreihundert Mart —" 
„Aber“ — unterbrad der Herr — 


‘ „aber am häufigjten verfehlen doch bie 


Leute ihren Beruf, die — feinen ha= 
ben. Denn dazu gehört ein Talent, 
Die Leute, 
die nichts zu thun und feine Pflichten 
Den; deren Devife tit: leben und es 
en laffen; die in der Zaae wären, da 
Leben zur Kunft zır aeftalten; mit et» 
nem Wort: die Kavaliere —“ 

„Ra, Ste find feiner —,” ſagte das 
Stand auf und alng. Und 
bergak ganz zu bezahlen. So empört 


mar fie. 
tee — 


— 3 Ranonenlied. — Ein Lehrer 
merft in der Sinaftunde bei einem 
Schüler (Sohn eines Yeldmehels), 
daß feine Stimme wohl qut, ihm aber 
faft feine Melodie befannt ift. Er rich- 
tet deshalb an den Schüler die Frage: 
„Bei Euch zu Haufe wird mohl gar 
nicht gefungen?"— Schüler: DO ja!— 
Lehrer: Nun, was finaft du denn ba 
am Tliebften?— Schüler: ’3 Kanonen 
Tieb!— Lehrer: ’3 KRanonenlied? Singe 
mir’3 doc einmal vor! — Schiller: 

Go! ne U bend Sone, 
Mie bis tu fo fhön 
Nie Kanone Wone 
Deinen Gla anzich fehn. 


— Menigftend etmad.— Bauer (zu 
dem als Freier erfchienenen Dorf: 
Schneider): Dös thut mir’halt Teib, 
Mein Liaber, daß die Mirzl di net 
will, aber zwingen fann ma fe net. 
Damit bu den Weg aber net umfonft 
abht haft, fannjt mi einen Anzug 
meffen! 


— Gefocht wurde jie gerade nicht. — 
Eine hübfche junge Dame faufte eine 
Tafchenuht, und der Uhrmacher gab 
ihr ein Jahrarantie darauf. —, Was 
heißt dag?“ erfundigte jie fich eifrig? 
— „Wir halten fie für Sie in Orb- 
nung,“ mar bie Antwort, „daß heißt, 
mir requliren fie. Wenn Sie die Tyeber 
zerbrechen, oder etwas Aehnliches da- 
tan paffirt, dann natürlih —" — „D, 
gewiß!" — Nad) ungefähr acht Tagen 
war jie wieder da. „Meine Uhr geht jo 
verdreht. "— „Wollen Sie fie mir mal 
erlauben, gnädiges Fräulein?"—,„Ge- 
wiß, recht gern!” Und fie neitelte an 
ihrem Kleide herum. Nach einer gans 
zen Meile fchlug etwas mit jcharfem 
Knall auf den Boden. Sie büdte ji, 
als fei dies ganz in der Ordnung, 
nahm die Uhr auf und überreigte fie 
dem lIhrmacher, der wie verfteinert da— 
ftand.— „Sie geht bald vor bald nad,“ 
fagte die junge Dame liebensmwürbig. 
— Der Uhrmacher bemerkte Tanft: 
„Sine Uhr muß fehr forgfam behan- 
delt werden. "—,D, ich gehe immer fehr 
forgfam mit ihr um. ch trage fie im= 
mer im Korjett, damit fie nicht zer> 
fchrammt wird. ch mollte fie jchon 
eher bringen, fie ging fo fchlecht; aber 
neulich früh ließ ich fie unter dem 
Kopfkiffen liegen, und Marie zog bie 
Betten ab, und fo fam fie unter die 
ſchmutzige Wäſche. Mitgekocht wurde 
ſie aber nicht.“ — Bei dieſen Worten 
fiel der Uhrmacher in Ohnmacht. 


Kleine Anzeigen. 
— — — — —— — — — 
Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Guter Bäder an Brot und Cafes, 


Nachtarbeit. 3956 Lottage Grove Ave. 


Verlangt: Yunger Mann mit anfehnlihem Aeu— 
bern und ohne Anhang, im Wlter von 18 bis 2 
Kabren, aute Schulbildung und etwas engliich jpree 
hen; muß willens fein alle Storearbeiten zu verrichs 
ten und fir feinen Lohn anzufangen. Beltändiger 
Plag mit Gelegenheit fi emporzuarbeiten und ein 


autes Geihäft zu erlernen. Wolferrg & Co., 
Fifth Avenue. fria 


Verlangt: Glasbläfer, durchaus ee, Forking, 
Tıpping, grobe Arbeit in Mercury Pump Room, 
Anzufragen Samftag oder Sonntag zmwifchen 3 unD 
5 Uhr. Altenberg, McCoy’3 Hotel, Clark * 

rſaſo 


Flinker, guterzogener Junge, nicht 
das Oyſter-Geſchäft zu erlernen 
68 Van Buren Str. 


Verlangt: 
unter 18 Jahren, 
und aufzuwarten. 


Verlangt: Porter im Saloon für allgemeine Ars 
beit. 18 Dft Chicago Alpe. 


Verlangt: Guter Bartender, ftetiger Plab; 
Lohn. 767 W. Irving Part Blpd. 


Verlangt: Porter. 380 Nord Halfted Straße. 


auter 


Verlangt: Ein Mann, um ein Pferd zu beiorgen 
und im Haufe zu arbeiten. 1067 Blue XSland va 
rſa 

Verlangt: Junger Buchbinder, guter Dedelmacher 
vorgezogen. Otto Pilz, Elgin, Ill. frſaſo 


Verlangt Tuchtiger Bauſchloffer und Bloea— 
ſchmith. 819 823 Melroſe Str. 


Verlangt: Starker Junge an Cakes, mit Erfah⸗ 
rung; guter Lohn. Tagarbeit. 145 Oſt North Avpe. 
186 R. Sanga= 


Berlangt: Ein Wagenwafcer. 


mon Str, 


Berlangt: Starker Yunge In Grocery:Store, mit 
Grfahrung, mu auch Pferde bejorgen. 94 W. 20. 
Straße. 

Verlangt: Waitreß, fofort anfangen. 373 Wells 
Straße. 


Perlangt: 2° in Bäderei zu arbeiten. 334 


Eevgwid Etraße. 


Verlangt: Aelterer Mann in der Küche zu helfen. 
5489 Ellis Ave, Cafe. 


Derlangt: Porter, muß englifh fpreden. 1841 
Nord lart Straße. 

Beriangt: in junger Mann für Porterarbeit, 
der au erfahren im bartenden ift. Anzufragen 1618 
Weit North Avenue. 

Perlangt: Gefhirrwaiher, fofort; ftetiger Plak. 
23 Clybourn Une @ 


Verlangt: VBarber für Aushilfe findet ftetige Ar: 
beit; muß englisch fpreden können. 825 N. Sal: 
fted Str. 


Berlangt: QTinner, einer der Furnace-Arbeit ver— 
fteht und Gutter3 aufmahen fann. 9 Stunden 
Shop. Adr.: B. 182 AUbendpoft. 


Verlangt: Engineer. Muß fich bei allerlei Arbeiten 
nitglich machen, $14. Adr.: 3. 962 Abendpoft. 

Verlangt: Porter im Saloon. 106 S. Aefferfon 
Straße. 


Verlangt: Ein guter Bladfmith, der Pferde bes 
fhlagen gut verfteht. Nachzufragen bei Gottlteb 
Schroeder, Summit, I. dofrſa 

Verlangt: Sofort, ein junger Mann als zweiter 
Bartender. Muß auch als Kellner mitarbeiten. Gu— 
tes Gehalt. Adr.: M. O. 474 Abendpoſt. dofr 

Verlangt: Ein erfahrener Stallmann. 621 Wells 

dfr 


Str. 


Verlangt: Ein 7— erzogener Junge, direkt von 
der Schule, als Office Boy für ein Engros Möbels 
geihäft. Muß gut englifch ſprechen. Adr.: Auſtrian 
Ventwood Furn. Mfg. Co., 1414-16 Wabajh Ave. 
midofr 

Verlangt: Antelligehter Junge oder junger Mann, 
der Luft Fat Graveur zır werden; muß XTalent zum 
Zeichnen haben. WUusgezeichnete Gelegenheit unter 
tüchtigem Meifter zu lernen. Anfangs fein Lohn, 
nah jech3 Monaten $12 bi3 $18 möcentlih garan« 
tirt. Megen Lehrgeld-Bedingungen wolle man in 
Zimmer 1104 — 42 Madifon Str., vorfprehen. — 
Morkeg und Freitag bis 8:30 Abends. di—ja 


Verlangt: 7000 Grntearbeiter und Gifenbahnarbeis 
ter für Dakota; billige Fahrt. Billige Tidets nach 
St. Paul, Omaha.Farmarbeiter verlangt für Allis 
noi8, Wisfonfin u. md. Rob Labor Agency, 105 
Süd Canal Straße. jllınk 


Verlangt: ZirkularsSäger, der feine eigenen Gü: 
gen feilen und allgemeine Arbeit verriäten Tann. 
Stetiger Plat und guter Lohn für Yuftler. Chicago 
Houfe Wreding Co., 35. und Iron Str. modfr 


Verlangt: Erfahrener Tallymen, ftetiner Pla 
quter Sohn für kompetenten Mann. Chicago 
WWreding Eo., te und Aron Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knäben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein_Baufchloffer, 35 Yahre alt, foeben 
zugereift, fucht Beihäftigung. Adr.: 3. 954 Ubdpoft. 
Gejuht: Bäder, Älterer Mann, fuht Stelle BR. 
Brot, Gates, Pie, ift auh Ornamenteur; mäßiger 
Sohn; Land vorgezogen. Charles, 1779 Nart Ape, 
Gefuht: Kräftiger junger Mann, Deutfher, 97 
Sabre alt, juht Morteritelle, ipricht ziemlih engs 
lid. €. Bernard, 4763 NR. Clark Str., Rogers Dt, 
Gefuht:  Salvonporter, Lunchkoch ſucht Stelle, 
Sahme, 2512 Archer Avenue. frfa 


Geſucht: Commercial Steindruder mit feiner 
Handſchtift, verſteht auch Muſik und Notenſchreiben, 
ſucht Poſten; geht auch auber Stadt. Julius Halle, 
1070 13. Straße. 


Geſucht: Ex⸗Saloonkeeder, welcher 12 Jahre feinen 
eigenen Saloon geführt hat, tüchtig ift, fucht Stelle 
als Bartender, oder möchte irgendivelde Saloon jels 
ber führen, oder Stelle in holeſale Likör⸗Store; 
fehe nicht auf großen Lohn und ſcheue keine Arbeit; 
beſte Empfehlungen und Sicherheit wenn verlangt. 
Adr.: 3. 948 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, verheiratbet, der 10 Jahre 
fein eigenes Gejchäft geführt bat, guter Verkäufer, 
ipricht 4 Sprachen, fucht irgendmwelhe Beihäftigung ; 
bevorzuge Tleinen Lohn bei ftetiger Arbeit. Beſte 
Empfehlungen. Adr.: ®. 189 Abendpoft. 


und 
ouſe 
mdfr 


Geſucht: Guter Bäcer ſucht Sielle. Unzufragen: 
537 Welt 3. Straße. 8. Rudel. frſa 


Geſucht: Junger intelligenter Geſchäftsmann, mit 
beiten Gmopfehlungen, bricht geläufig engliſch, 
mwünjdht Stelle in. einem WholejalesGeihäft. Selber 
aebt auch als Reifender. WMdr.: ®. 188 Abendpoft. 


fucht: Dentiher But d__ Wurftmacher 
mintr Sefqaftigung als Iolher. 275 Gall Rocth 
Avenue. frjafon 


Sefuht: Erfahrener Porter fucht Stelle in Ga: 
loon. Kann Bartenden. Adr.: B. 101 NE 
oft 


Gefuht: Bartender, der fein Geichäft verftebt, 
teine Arbeit fcheut, jucht bauernde Arbeit. Adr.: D. 
Z1 Übendpoft. di—fr 


Gefuht: Junger Mann, O Aabre alt, 14 Monate 
im Sande, fucht Stellung bei einer deutihen Yamis 
lie al3 Hausmann oder Butler, erfter Klafje Ems 
piehlungen zur Verfügung. Abdr.: Franz tmwig, 
St. Elifabetb Hoipital, Ede Claremont Wpe. und 
Le Moyne Str, miftjo 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Aelterer, deutſcher, quberiäffioer Mann 
uht Stelle als ter für Store oder Hotel, — 
ug. Dreyer, 55% Green Str. fria 
Geſucht: 
lernen. J. 


unge fucht bie Gates-Bäderei zu er⸗ 
gman, 5667 S. Halſted Str. frfa 


Gefucht: Zter Bartender juht Stelle; verheirathet. 
William B., 636 Wells Str. 

Gefuht: Schneider. ein Zahr im gGande, fucht 
Stelle für neue Reparatur. Novak, 149 W. Ran 
dolph Str. ffo 


Gejuht: Welterer zuperläffiger Brotbäder fucht 
Stelle als :2te Hand oder, felbftftändig; fieht nicht 
auf hoben Kohn. Dipping, 836 Hermitage Ave. 


ne a en 
Gefuht: Aunger Mann, 18 Xahre, fucht irgend 
welche Arbeit. 305 Clybourn Abe., 3. Flat. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Koch 
im Reſtaurant. 851 Oakdale Avenue. 
Gejucht: Pianoſpieler, Nichtunionmann, ſucht Per 
ſchaͤftigung. 685 Lincoln Ave., Flat C. fria 


Gejucht: Barkeeper erfter Klaiie, verheirathet, mit 
deften Empfeklungen, fuht Stellung. Adr.: 3. 190 
Abendpoſt. 


Geſucht: Starker erfahrener Knabe ſucht Arbeit 
an Cakes. M Blackhawtk Str. 


Geſucht: Porter der ſein Geſchäft verſteht, nüch— 
tern und fleißig, ſucht dauernden Poſten. 120 
Vedder Str., Ritter. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Porter-Arbeit; 
auch mit Carpenter-Arbeit vertraut ‚kann malen, 
tapezieren, pußen, Hausarbeit nicht ausgefchloffen. 
Verberih, 87 Clybourn Ave. 


Gejuht: Guter Bäder an Brot und Rolls fucht 
Stelle, geht auch aufs Land. 64 Wells Str., Zims 
mer 18. 


—— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Zäden und Fabriken. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen im Bäcker-Shop. 
1724 Milwaukee Avenue. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in einer Privatfamilie von drei Perſonen. — 
201 Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5—$6. 372 
Garfield Avenue. 


Verlangt: Eine Frau, — ins Haus jzu neh⸗ 
men. 1884 Melroſe Straße, 3. Floor. 
Verlangt: Deutſches Mädchen de Hausarbeit, 
feine Kinder. 188 W. 14. Str. ofalsty. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
SO N. Claremont Ape., nahe North Ape,, 1. flat. 
Verlangt: Haushälterin für Heine amilie. 699 
N. Hamlin Ave, nahe Grand XApe. 


Verlangt: In füdlicher Vorftadt, erfahrenes yiweis 
te8 Mäpchen, Empfehlungen erforderlich, deutiches 
bevorzugt; guter Pla für daS rehte Mädchen. — 
Adr.: 3. 192 Abendpoſt. 


Verlangt: Deutfhe Frau, ledig, al Ködin und 
Haushälterin, von alleinftehendem Saloonteeper. — 
Adr.: 3%. 984 Abendpoft. fſo 


Verlangt; Aeltere Frau ohne Anhang, die mehr 
auf gutes Heim, denn hohen Lohn ſieht. 1131 Weſt 
Diverſey Abenue. frſaſo 


ausarbeit 
.Halſted 


Verlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, für 
und im Blumenladen zu helfen. 711 
Straße, Store. 


Verlangt: Deutihe Frau zum Kochen im Saloon 
und Reftaurant; $9 per Woche. Nur gute braucht 
borzujprechen. Albert Kern, 332 Oft North Une. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 414 Sincoln 
Ape., Bäderei. 


Perlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit. 2116 Ban Buren Str., Ede 42. * 

ria 

Verlangt: Mädchen, das Aufmwarten gu erlernen. 
Reftaurant, 1019 Milmwautee Ave. 


Verlangt: Ein Mädden oder Frau, die Tochen 
kann, =. 2 Wochen zur Aushilfe. Kimble, 414 W. 
Tivijion Straße. ftia 


Perlangt: Gin gutes Kindermäddhen. 3804 Grand 
Tiod., 1. Apartment. 

Verlangt: Frau, den Semmpelt iu führen. Bor 
äyiprehen Abends 6 Uhr. 5127 Bifhop Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und bei 
Tiih aufzumwarten. 658 La Salle Ave. 


Derlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, Familie von 2. Gute Stelle. Bringt Ems 
pfeblungen. Nahzufragen Donnerftag und Freitag. 
32) Malden Str., 1. Flat. uk 


Verlangt: Anftändiges Mädchen oder Frau 
Hilfe im Haushalt nah auswärts. Adr.: 3. 986 
Abendpoft. dofr 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen für Hotel nach 
quswärts. Adr.‘ 8. 978 Abendpoſt. dofr 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit:— 
5334 Vernon Avenue. dofr 


Verlangt: Frau melde ein 13 Jahre altes Kind 
eine Woche in Pflege nehmen will. Genaue Aus: 
funft nebit Preisangabe erbeten unter ®. 199 
Abendpoft. 23—26il 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit; Kleine 
Familie, gutes Heim für die ze. Bartie. Gute 
Referenzen. 1501 N. Clark Str., Store. dfr 


a ee 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Referenzen verlangt. 1432 DakimStr., 
nahe Sheridan Road. midofrfafo 


Verlangt: Bmei Mädchen, frif eingeivanderte 
vorgezogen, für gewöhnliche Hausarbeit. 1511 Gau 
Str., Frank Caspars. midofrſaſo 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbelt. 
Wabaſh Avenue. 


W. En größtes deutfhsamerilanifches Vermilts 
lungs=Iuftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plüge und Mädchen prompt  bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North 291. 

an? 


EEE 


——— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ur 


3809 


di—fr 


Gefuht: Junge deutfche Frau mit fGulpflichtigem 
Kind fucht Stelle als Haushälterin in tiehner AR tt: 
werfamilie oder bei einem älteren Kern; münjce 
gutes Heim; Tann gut kochen. 163 Bea Ube., 
nahe St. Loui3 Wpe. 


Geiuht: Mädchen, 
als Kindermädcen. 


14 Jahre alt, mwünfdht Stelle 

11 x Beethoven Miete, ! 
Gejuht: Yunge fFfrqu ſucht Wöchneri nen aufs 

sumwarten. 918 Rosmorth 0 — 


Geſucht: Deutſches erfahrenes Madchen fucht Steils 
für SauSarbeit, fann waiden und bügeln. PVorgus 
Iprechen 4246 Princeton Avenue. 


TE u ne a — 
Gejucht: Deutihes Mädchen fucht allgemet = 
arbeit. I. U, 102 ®. 21. Shah. gemeinegaus 


Gejuht: Frau fuht Wafhpläge für Mont 
Dienftag. 2 Hein Place, Dt t. 


ee EEE 
Gefuht: Melteres Mädchen fucht Ki rbei 
Saloon. Mayer, 528 Fe narline ee — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wa d s 
mahpläge. 108 Wolfram a u m * 
Gefuht: Starkes Mädden fuht Sausarbeit 
Saloon; felbft vorzufprecen. g ® Salfted en 


Gefugt: Frau fuht Pla für Montag und Diem 
ftag zum MWafchen und Biel a a Diem: 


Gefuht: Junge Frau t 8 
bis 5 Uhr. Stan, 8 or —33* — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht W lä . 
gend melde Arbeit. 306 Be u 


Geſucht: Starkes deutiäes Mädchen fucht Stelle 


für Hausarbeit. 19 Jahr. Bitte fel 
Gen. 108 ©. Weihe Wpe. 0 (eiöR barzufıee: 


Verlangt: Wäſche in's Haus zu nehmen. 
Wellington Ave., hinten, oben. — 


Geſucht: Oeſterreichiſche Frau ſucht Stelle in Pri—⸗ 
vathaus oder Reſtaurant als Köhin; bat Gehe 
tung; zu Kaufe fchlafen. Kufhar, 230 Bine Str., 
nahe Norih Abe. 


essen heiten ee 

Gesucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle, privat 
oder Reftaurant. Adreffiren oder Kata m. 
16 Tomn Str. 


Gefuht: Erfte Maffe öfterr.»ungari 
rations köchin ſucht Se 507 R ten 


unless 
Ungariſche Köchin übernimmt bei it 
kochen. Mıs. Gervens, 730 Girard a. Fefato 


Geſucht: Eine ältere Frau fucht \ lag als 18: 
bälterin oder für leichte 2 Ya & 958 
Abendpoft. 


Gefudt: 
Nachtarbeit. 
ten, oben. 


fliehen 
Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, 
jr, Mn ab nähen tm, sr, EEE 
iebften auberba er adt. . Str., 
nabe Fist Str, Mr3. Lieste. frfa 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Privatftunden im Englif theil 
u EU Se le 


Deutih-Amerilanerin; & m 
Haufe; leichte Methode. Adr.: B. 187 Abendpoft. 
frfomg 


und 


1802 


Stelle in Reftaurant von 74, od 
Nordfeite. 739 Clybourn Wpe., ai: 


Xelegrapbie! Kommt und verdient 


Ahr lernt. 


SE 


ebendpoR, Chicago, Freitag, 


** 
— 


* 
Rs e 


en tee 


Kaufs - und Vertaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 
deinen ——— 
Rauft- € Laden⸗Einrichtungen bei 
genden 


EH-2-Bi_ 6— Beh Webifen Gtrabe,. 
Dier Fönnt- 


238 
de te Straße. 
br EA a an allen 
Euren — stures Same. i 
eue und gebrau e. 
Bretfe Die abfolut „lebrighen 9 Shicage. 
tedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume, 
230-32— 38 Weit Hapiion Straße. 
— —— ma ulius a 

ar ngen. 
oder leipte Zahlung 1bag*X 


GafjbrRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bergelnrdats.hesker-daus in € hcags: neue Hals 
wood unt gebrauchte Nationalg. Kommt und übers 
seugt Guh. Wir faufen, seufchen, verlaufen bast 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijp* und gatan» 
tıren jeden Regifter. Nicht im ruft. co 

ıner 7) 


eftern Gaihb X 
Phone 2142 Eertral." 4 ’ ©. GClart Str. 
6nn*t 


Spottbilig! 


Epottbillig! illi 
Spottbillig! Baar 


Verlauf don LadeneGinrichtungen gegen 
und —— 


ei 

eo Udolf Bender, 
217—219 Miltvaufee Ape. 196-198 N. Halfted Str. 
„Durch Überfülltes Qager meiner 3 Lugerhäuier der 
zaufe ih von jegt ab alle Gtoresirtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delikatejien, Bäde: 
teien, Shreider, Schupladen u. Reftaurants zu 406 
am Dollar. Zuvor Yhr einkauft, iprecht bei mir dor 
und überzeugt Gud. bapꝰ ã 
— — 

— J. Lederer — 
372—374—376 Wells Etr., Tel. Noctb 1976, 
ein 2lod von Diriſion Etr. 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Gejgäften zu dem niedrigften Preis. — 
—— Baar oder leichte Zahlungen. — 

IH gehöre nicht im den jogenannten ZTruft. 

limamifriome*® 


Zu verfaufen: Butzahlende Päderei und Reftau: 
tant-Ginrihung, fpottbillig wenn vor Mittmod ges 
nommen. Adr.: ®. 183 Abenppoft. 


EEE an — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vertaufen: Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 
ſpottbillig. Unſer jährlicher Räumungsvertauf bat 
mit dieſer Woche begonnen und werden alle Muſter, 
welche unſere 4 Flodrs enthalten, ohne Unterſchied, 
unter dem Koſtenpreis losgeſchlagen, welches für je— 
den Kunden, der Möbel tauft, eine Erſparniß von 
H Prozent bedeutet. Kommen Sie gleih und maden 
Sie ſich dDiefe Gelegenheit zu Nuße. 
Schöne ftarte Eijenbetten, Räumungspreid.... It 
Gute ftarte Sprungfeder, Räumungspreis.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Gifenbetten, ihöne Mufter, Räymungspr. 1.48 
18.00 Gijenbetten mit Mefiing:Scrollarbait — 
NRäumungspreis . 
83.00 Side Board, das befte im Marfte, vier= 
—— Eichenholz und polirt, Räumungs⸗ 
rei 
55.00 Sideboard, diejelbeArbeit, Räumungspr...%9.50 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Finifb, Räus 
mungspreis 11 
12.00 Drejjer3 mit gejchliffenem Spiegel, 
mungspreis 
MW) Trejjers, viertelgefägt und polirt, Räus 
mungspreis 17 
18.50 Chiffoniers, Räumungspreis 
2.00 Chiffonierd, Räumungspreis...... N 
Damen:Schreibtiid von Eihenholz, Räumungs: 
r 


5. ei 
eine 
Brei 
Runde Pedeftal Ausziehtiihe, Räumungspr. 
3 Stüf Parlor Suites ‚mit Velour gepolftert, 
Räumungspreis 2 
3.00 Barlor Suites, mit Seide-Plitfh gepol« 
Kert, Räumungspreis 3.00 
16 bei 16 Zoll Center Zifche, Räumungspreis.. 89c 
Beine große Gardinen, das Paar g98c 
27 bei 65 Bettvorleger, Räumungspreis 
9 bei 12 Pruffelet Rugs, Räumungspreis.... 9. 
9 bei 12 Brufielet Rugs, mwertb 2.0 ‚Räu= 
mungspreis 16.50 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaljien 
Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn r 
tranf jeid oder nicht arbeitet. 
A. Botjchen, 1, 192, 194 Oft North Ape., 
nahe Kalfted Str. 21jl,%,biv 
Zu kaufen geſucht: Ein gut erhaltener Kochofen 
mit Heißwaſſerfront. 1866 E. Huron Str. 


Zu verlkaufen: Möbel wegen Abreiſe. 60 Free⸗ 
mont Str., 2. Flat, vorne. fſa 


3 febr 
fia 


115 


Zu verlaufen: Meine ganze Cinrichtung, 
billig. 186 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Kochofen, SHeizofen, Gasofen und 
Fee: Bor. 98 Ordhard Str., Hinterhaus. 


Zu verfaufen: Möbel eines 7:3immer Flat, bils 
fig. 88 N. Leavitt Str., 1. lat. 


Zu verlaufen: Lounge, eifernes Bett mit Spring: 
eder, fFederbett, Waihtiih; billig. 80 Cleveland 
be., 4. Stod, hinten. dffa 
Junges Ehepaar muß plößtzlich abreifen, derſchleu⸗ 
dert prahtvolles $400 Piano und Möbel. 108 Dis 
verfey Blrd., nahe Lincoln Ave. Car. 21jl1m& 
DVerfchleudere elegante Möbel meiner Rejidenz 
fpottbillig. ftücweife oder zujammen. 643 €, ZFule 
lerton Ave., zivifchen Clark u. Halited Str. 13jl1mX 


a a 
Su verkaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes . ınüffen fojort verkauft werben, Rugs, 
3:Stüde PBarlor Set, Piano, Bibliothels:Tiich, 
Schaufelftühle, Dreffers und Kommoden, Ghzimmers 
th, Gas Range ufi., uf, zu einem Schleuder⸗ 

preis. Nachzufragen: 1 Gaft Belmont Abe. 
Yiun,tz 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8115 kaufen elegantes Schoeninger Upright Piano. 
monatllich. Groß, 592 Wells Str. dmdofrfa 


Zu verkaufen: Familie überſiedelt nach Guropa, 
berrliches neues Piano für Spottpreis, auch Mö⸗ 
bel. 391 Lincoln Abe. Aillwx 


Pianos. — 
Verſchleudere hochfeines Piano ſpotebillig. 648 6E. 
Fullerton Ave., zwiſchen Elark u. ae 18i11wx 


Piano, China Cloſet, Meſ⸗ 
avenports. 270 Lincoln Uve. 
18jl1m& 


> 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: Gutes Pferd, 850. 310 Burling Str. 


eb ee 
Zu verfaufen: St. Bernhard Puppies, Weibchen, 
werth $25, um Pla zu machen nur $10. 742 W. 
Harrifon Str. 

u verlaufen: Shetland Pony mit Buggy; Pferd 
billig. 418 School Str., nade NRobey. 

Ju verfaufen: Weihe Pudel Puppies. 537 &edgs 
wid Straße. 


$45 laufen 1300 Bid. fhiweres Pferd, gutes Zug⸗ 
pferd. 419 Auftin Avenue. 


— — 


Zu verkaufen: Billig 
ſinobettſtellen, Rugs, S 


nd 


Zu vertaufen: Aunger St. Pernhardiner an 
eis 


und Hündin, echte Rajje bet John Rink, 1154 
field Ape., nahe Elarf Str. 


Bu verkaufen: Billig, ein leichter Stationsiwagen, 
Ledertop Stanhope und FamiliensSurrey, ſowie 
Karneß. Kaufte mir ein Automobil. Zu fehen in 
meinem Heim, 3636 Prairie Avenue. frfodi 


Set Northern Sale and Exhange Stable. Was 


genpferde, Xaftpferde, Pferde und Maulefel für alls 
emeinen Geſchäfts gebrauch. Farm-Stuten und 
RNauleſel immer an Hand. 110 Milwaukee Avenue. 
22jllm 

Zu verlaufen: 20 Pierde und Stuten, immer ax 

— wiegen von 1000 bis 1400 Pfund. eden 
onntag friſch eine Carload Pferde. illm 

429 Milwautee Apenue. 


— — bl m — —— — 

Zu verkaufen: Eine Mähmaſchine, ſogut wie neu, 
ſowie ein Pferd, ſehr billig. 1660 N. Springfield 
Ave., nahe Diverſey (Farm). 


Pferde derſchenlt. Pferde und Stuten von Depars 
tementftore® gebraucht, 900 bis 1700 Pfd., 80 pro 
Stüd und aufwärts. Doppelgeidirre Sepp, 
15 Gornelia Str., nahe Milmaulee Üpenue. 
Hinimt 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Angeigen“unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Fu verfaufen: Große Anzahl gebrauchter Wicncles 
— aufwärts. Neue Bicheles und alles 8* 
dazu gebött, ſehr billig. Reparaturen für Bicycles 
u. Motorcyeles. FridolinSchwarz, 32 €. mn. 

afo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Dr. Weiß u. Grau, DOefterreihslingarn, behandeln 
verſchiedene Frauen⸗ u. Männer-Kran beiten, nehmen 
Entbindungen in u. außer dem Hauje an, unterrich- 
ten die Sebammenkunft bei mähkigen Preiien. 912 
Mitwantee Ave. Tel. Monroe 94, 13HH1moX 


——— — — — — — — 
Im m nn nn 
Reditsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U. _ Kraft, deutiher Adpokat. 
Rrogejie in allen Gerichts öjen efübıt. Ale Rechtes 
seichäfte beftens beforgt. Gr ie ten eingezogen. Gut 
ausgeftatietes_KollelticungssDept. 

a 
nirt. e ehlungen. 
tional Bank Building, Dear 


Uniprühe überall 
tolleltiet. Wbfirafte egamıte 
immer 1312 Firft Ras 
orn und Monroe Str, 
11j1* 


red. Blotke, deutier Rechtsanwalt, 
Kite Rechtsfragen prom — Brektlgiet In allen 
Seren. Mel, S — Bu um. 


Blace, nahe 


Miherd Y. Rod, 115 Deazbsrn Gtr., 7. 


Blur. 
’z 


6. El. 60. 9 da ale Ein. mE a 


den 24. Zuli 1908. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter, diefer Rubeit 2- Gents das Wort). 
— — — — — — — — 
Zu vermiethen: Saloon, Baſement, Clark und Lale 


Sir., zwei Gingänge, Ii Beafe, billige Miethe. 
Miltenberger, 180 & Sal Str. frfajo 


ud vermietben: Grobes 6 Zimmersfylat, 9. Floor. 


108 Hudfon: ve, 
2 vermiethen: Store, immer, Stall; gegenüber 
Schule. 103 Hudfon Abe. 


Zu vermiethen: 4:Bimmer Wohnung, Bafement, 
86.00. 52 Sheffield Une, 


Zu vermiethen: 5139 Wentworth Ave., hübſche 4 
Zimmer Wohnung, 810.00. frſaſo 
Wohnung, 


Kleiner Store mit 
Halfted 


u bermietben: 
Adr.: TOR N. 


pafiend für Delifatejien. 
S Store. 


Zu vermiethben: Schöne obere Wohnung. 


Freemont Str. 


Zu vermiethen: Gandy-, Delikatefien:Store. 11 
Cornelia Court. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer über Apothefe, 
für guten Zahnarzt, ein Deutjcher vorgezogen. Nadıs 
zufragen 357 Roscoe Blod. mibofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent3 das Wort). 


Verlangt: 2 Roomers. 331 Bernard Str., nahe 
Elfton Ave., Irpirig Part. frja 


Verlangt: Sommergäfte an pracdtvollem Inland⸗ 
gute Mahlzeiten, jhöne_ Zimmer, $6.00 per 
Mode; ebenfalls Kinder oder Erwadiene für Beeren 
au pflüden, tönnen auf Wunjch ihre Board abver: 
ienen, $3.00 Retour: Tider yer Yoodrih-Dampfer. 
Dud Late Rejort, Wbitehall, Mic. 
nehme Roo= 
15 Goethe 


Verlangt Deutih-ungar. Boarders, 
ur Nabe Hohbahn und Gar=Kine. 
tr. 


Verlangt: Nooımer3 oder Boarderd; Privat. 1119 
Wellington Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Kelle aroge Zimmer für zmei 
erren, mit leichtem Fyrühftüd. 751 W. Fullerton 
Anve., Lonan Sauare Station. 


Wünſche zn Boarder8 oder Roomers. 
44 Hein Place, nade Schewid Str. 


Zu verwiethen: Möblirtes immer für anftändi« 
ven Mann anfangs der Ser Nahre, Adr.: S. T 
300 Abendpoft. 


Verlangt: Kind in Board. 
hinten, oben. 


Zu vermiethen: MWünihe Roomers; 
Het. 352 Southport Une. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Boarders 
Roomerd. 172 North Ane., nahe Halafted Str. 


Bu vermiethen: Feines einzelnes Zimmer. 181 
W. Tale Str. mmifr 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 505 Otto Str. dofrfa 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 
Clark Str. 


u vermiethen: Reine belle Bimmer, billig. 
Sergwid Str. al 


Zu vermietben: Schön möblirte immer, billig.— 
18 Wisconfin Str., Lincoln Bart. 18jl1m& 


74 Bladhawt Str., 
gemüthliches 
Ha 


oder 


132 N. 
dofrfafon 


667 
1wæ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Handwerker, 
3 Yahre alt, mit gutem Einkommen, fucht gutes 
Zimmer bei alleinſtehender Frau, keine anderen 
Boarders. Adr.: 3. 964 Abendpoſt. 


. gu miethen gefuht: Junger Mann, 3 3 

in guter Stellung, fucht — bei alleinftehender 
Frau, die feine anderen Roomers hält. Adr.: B. 
197 Abendpoft. 


gu miethen gefuht: Bwet junge Herren fuchen 
Zimmer mit leihtem Frühſtüd in Privat-Familie. 
7 per Woche, Nahe Wilfon Expreb Station. Adr.: 
2. 198 Abenpdpoft. 


Zu miethen gefuht: Yunger Mann fucht Himmer 
bei alleinftebender Wittme., wo feine anderen 
Roomers find. Adr.: 3. 945 Abenppoft. 


Zu miethen gefucht: Herr wünfcht gut möbliertes 
Simmer bei finderlojer yamilte oder alleinftehender 
Frau. Adr.: ®. 179 Abendpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1510-12 Milmaufee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Säindeln ein, zur Kälfte des Preijes; billiger ala 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer, Febrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nähere Augs 
funft und DVoranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. —W 


—ñ— — t 

ſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindein oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp,, 
4% Sa Galle Str. Norbjeite Office: 8 Lincoln 
Ave. ‚Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monaflihe Abzahlung. ilmy*® 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Gebildeter Handwerker, 80 Jahre 
alt, mit gutem Ginfommen, der Stüge braucht zum 
Geſchäft, ſucht m diefem Wege anftändiges Dädchen 
oder, junge Wittfrau (Kinder nicht ausyeichlofien), 
weds Heirath. Agenten verbeten. Abdr.: 3. 965 
bendpoft. 


Heirathsgefuh. Xüchtiger Marin, 43, mit 2 Mäd— 
en, 10 und 12 Yabre alt, Fatholifh, mwiünjcht mit 
ittwe oder ältlihem. Mädchen ohne Kinder be: 
tannt au imerden. Vermögen nicht nmöthig, blos 
tühtig und Liebe zu Kindern haben. Adr.: ®. 130 
Abendpoft. 
Heirathsgefuh: Alleinftehender,- anftändiger Mann 
in den 5er Jahren, guter Handwerker, fucht die 
Belanntichaft einer achtbaren Wittwe nahe den 
5Oern, mit efwas Vermögen, lutheriih, ziwed® Hei: 
rath. Briefe erbeten unter Wdr.: 8. 944 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein junger Mann von 31 Yahren 
mit ftetiger Arbeit, Schmied, jucht die Bekanntfchaft 
eines deutſchen Fatholiihen, - bäuslih gejinnten 
Mädchens von %5 bis 26 Nahren, zmwed3 SHetrath. 
Etwas BVBermögen erwüniht. Schwindler verbeten. 
BE ERS an Mar Derek, FForreft, 
Illinois. 


— — — — — — — — 

ne DAS 
Geld auf Möbel u. f. w. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


—Geld 5 Berleiben—— 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager 
baussleceipts etc. 
Wir lafien die MWoaren in Gurem Befig. 
Wenn ah Geld braucht, jo Tommt zu ung, 
e billigften Raten in Chicago. 

Benn Ihr nit vorſpregen könnt, füllt Diefen 
„Blant“ — id > im. Ds — Dffice und %er 
Ugent wirb 1010 an und alles en 
mit Gud beipregen. frei 

ee — 
— = 
Gewünihte Summe $ 
Aut Sicherheit von... 
Wann vorzuiprehen...... 


. ren 
95 Dearborn 


& ....... 
traße, Zi 
Zelephon ck immer “ Aarz 


neigen eigenen een 
Einziges deutfhes Geihätt in Chicago.)— 
Beiselanleiken auf Möbel und Bionof® * ie 
monatlihen Yahlungen, Kapital und alle Koiten 
ind mit eingerehnet; Rabatt, wenn früber —*8 
— 84.00 | 850 zahlt $ 8.50 | $ 80 zabıt 813.00 
8z88886 
a 1. 1 n E 
“on Sffentliher Notar. Tel. Main gast 816.00 
Gtablirt 1895. Sprecht vor _oder jchreibt: 
Otto €. Boelder, 70 La Sale Str., Zimmer 34. 
11jl®X 


&eldb!r 
Brauden Sie Geld? N 
Sie fönnen den Betrag borgen au 
Ihre Miäbel. Piano-oder anderes perföns 
tiches Eigentfum au sehr niedrigen Ras N. 
ten. Müdzahlung in Heinen möchentlichen oder” 


monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Agen 
u ie 


ungeftörten Bejig. Alles burdaus vertra 
Reltance .2oan Co, 
tedrih Wilhelm Ries, Mor. 
100 Wafdington Str., Zimmer 504. 


Title and XZruft Bipg. 
ap*X 


Bezahlt keine hoben Preife für Sartehen auf Möbe 
tanos, Pferde, Wagen, Lagerhausicdeine eg 
20 für 70c den Monat, 
25 für T5c den Monat, 
t 9x den Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 

75 > =. et * 
eoples Loan ru 0. (nicht inkorp, 
® Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Bi, 

i 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a en 


GoodrihsBoote. $1.00 nah Milmwaufee, der große 
Whalebad: Damjer Columbus, 9:0 Vorm an Mor 
Hentagen, 10 Borm. — Rachtboot 9 Abs. 
Sr —— * —— —— 

tag um onntag. $1. and Have 
— * 8.00 —— tand Rapids, 7:45 Abenns 
tag u. 


d 9. Vorm. u 
i Ea ‚ 7:45 0 M 
Marinette, Menominee uns 


— —— 


flag 
Emma. ran Sn ler 
Samftags. Dods: bon n &ve. Git 
Tidet R ‚Em, 8 Gentrai J. 


tale. un 
——— 


ffice, . 101 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Aubril 2 Cents das Wort). 
u verlaufen ode ermiethen: (Was habt 
zen —— — mit allen Maſchinen 
ertzeugen und etliches Material. Adreſſe: B. 120 
Ubendpoft. fia 


verfaufen: Ifte Rlafje Martet; billig wenn jo: 
8. genommen. ent $10. 133 R. Galifornia 
be. 


1474 Giybourn Une. 

Zu verfaufen: 40 Saloon von $50 bis 86000; 
23 Grocery:, Delikateffen:, Zigartens, Bädereien, 
Busher-Stores von $250 bis $4000. Bragt Mor: 
gens 9 Uhr. 294 Civybourn Ave. 

Großer Bargain: Verkaufe Zeitungsroute;  tod= 
hentliher Umfa 5500 Stüd; billig wenn fofort 
genommen. Wocen:Berdienft 825. ragt Morgens 
9 Uhr. 294 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: Butdher-Shop, billig.. 302 Milmau: 
fee Avenue. 


Zu verfaufen: Saloon. 


Zu verfaufen: Bäcerei, erſter Klaſſe Store-Ge— 
ihäft, feine Ginrihtung und feiner Shop, ebener 
Erde, $I2W. Yudwig, de Grace und Glarf Str. 

Zu verkaufen: Billig, Delifateifen-Store, trant: 
beitsbalber. 1137 N. Sawyer Ave. fia 


Zu verfaufen: 4 Kannen:Milhroute. WU. Wange: 
lien, 50 Burlina Str. 


Päderei, guter Play für guten 


Zu verfaufen: uter 1 
anderweitig interejjirtt. 13% 


Gafesbäder. PBejiter 
Tpden Avenue. 
Zu verkaufen: 14 Kannen Milchgeſchäft einſchließ⸗ 
lih Delifatefien:Taden. Apr.: 3. 960 Abendpoft. 
24jl1m& 
Sude einen Saloon zu faufen, Gd-Saloon bvors 
gezogen. Nur folde brauchen fih zu melden, Die 
nicht zu viel fir den Schlüffel verlangen. Adr.: 
2. 186 Abenppoft. frſa 
85 täglich 
132 €. 
fria 


Zu vertaufen: Bäderei; nur Store Trade. Zu 
erfragen Theodor Spranger, 663 Milwautee Ave. 


Bu verkaufen: Krankheits halber, jofort, Schöner 
Groceryftore mit Wohnung, billig. Billige Miethe. 
(82 N. Weftern Ave. dofria 


en u I de 
Zu verfaufen: Grocery und Delitatejfen zu einem 
PBargain. Keine Agenten. Gine jeltene Gelegen- 
heit. 2233 Lincoln pe. dfr 
Zu verfaufen: Cine Milh-Route don 8 Kanne: 
den Zag. 315 Welt 59. Straße. dofrja 


u berfaufen: Gute Bäderei, in Städtchen von 
120 Ginmwohnern, I Meilen von Chicago, einzige 
Bäderei am Plage. Nachzufragen: 174 Elybourn 
Uve., im Saloon. 


Zu verfaufen: Bicpele Store, fammt Repatr Haus, 
Electric Bellhanging, Gasliht und Schloijerei, 
famnıt Möbeln. Mub Stadt verlaffen. 2347 Lincoln 
Ave. mibofr 


— 


Zu verlaufen: Bggrei, Sühfeite, 
Einnahme; billige Me, leine Konkurrenz. 
75. Str., Windſor Part. 


Millinerg Store, gute Gegend, etablirte Rund» 
fchaft, verfaufe billig. Gute Gründe. Unterjudht. — 
Abdr:: 3. 941, Abendpoft. mibofr 


Su verlaufen: Sofort, ein guter Ed-Saloon mes 
gen anderem Geſchäft. Adr.: B. 118, Abendpoft. 
Verlaufe Billte, Cleaning, Dyeing ‚und Edhnei: 
der:Gefhäft. Gute Einrihtung, alter Plak. 404 
Roscoe Boul., nahe Robey Str. 20jl1m 


u berfaufen, bilie: Bigarrens, Tabak-, Candy: 
%cesGream:Parlor, wegen Stadtverlaffens. 
N. Baulina Str. 29j11w 


un 


Zu verkaufen: Große Bäderei, oder guter Parts 
ner verlangt. Adr.: M. 426 Aben Moſt. 1112—3 


GeihäftstHeilhaber. 
(Anzeigen unter diejer MRubrit 2 Cents das Wort). 


Eine junge Frau fucht einen guten Mann mit 5 
bis 600 Dollars, nm ihr gutes Geſchäft zu vergrö- 
Bern. Gemwohpnheitsfchreiber, Agenten und Schwind— 
ler verbeten. Adr.: ®. 180 Abenppoft. 

Eine junge Frau fucht einen Mann mit 800 bis 
1000 Dollars, einzulegen in ein gute® Automobil: 
Gebe gute Sicherheit. Adr.: 8. 985 


Geihäftelundiger Partrer mit 85000 für Pers 
mertbung eines werthvollen Patentes verlangt. 
Mıilot. 2317 Andiana Avenue. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
armen in Ans 


rodfuehrer, 509 
frfafon 


Zu verfaufen: Sppothefen auf 
diana, Wisconfin und Michigan. 
8 La Salle Str. 


Geld ztı verleihen auf gutes bebautes Grundei— 
genthum Auf der Nordjeite, zu 5 und 54 Prozent 
injfen. Wbends offen. Aug. Torpe, 147 €. North 
de. 24il1wæ 
Kohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
offeriren zu Bari und aufgelaufenen Zinjen ver= 
ihiedene bocfeine Gold-Hppothefen und zwar i 
fogenden Beträgen: $1200; $1500; $1700; _$2500; 
33000 und 3500 — Zinienr 5% und 6%. Chicago 
Title & Xreuft Co., Teuftee. Garantirte- Pokizen. 


Zu leihen gejuht: Bon Privmwatleuten, $3500 auf 
erſte Hypothet. Grundeigenthum 87000 werth. R. 
Wetzel, 724 Oſt Belmont Ave. 2lil—lag,& 


Zu verlaufen: Befte erfte 6proz. Hypotheken in 
Summen von $500 aufwärts. Reine Mapiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Kihard N. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Rordfeite- Office: 270 North Ape., Ede Larrabee. 
l16m;&* 


Geld zu verleihen auf Orundelgentyum zu dem 
niebrigften Zinsfuß — von aufipärtS -— gut ges 
ſicherte erſte —W sum Verkauf ftet3 an Han, 


RR. Daaje 0, 
157 Waibington Straße. 23mai3mR 


— — e —e — — —— — — — 

E. * Bau At . s 133 2 ee — Erſte 
otheten ju vertaufen. Geld zu verleihen 

8*8* ins fuß. Telephon Main 2. Imaiex 


35 n®. —— & €o., 151 La Galle Str, 
anf lost, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 
Wir eheicen Sppothefen in verfciedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen ————— 
7:* 


Geld yum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
tatengebühren, teine_ Verzögerung ; nleiben auf 
Grundeigentbum -in Ehiecgo und Vorftädten, berdeis 


Ft und unbebaut. 20 Phones, Randoiph 300. —* 


. ©. Stone & Go., 125 Monroe Etr. 26f5*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
nerleiben Geld - auf Grundeigentyum und 
Poren. Riedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen, 
Nordoftede Elart und Nandolph Straße. Sin*t 


mm — — — 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu ——— Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. april 


Perſönliches. 
(Anzeigen unser dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Deutidslingariihe Kolonte.— 

Im Süden. Kein Winter. yruchtbarfte Gegend 
dert Vereinigten Stagten. Zahlungsbedingungen: 
Preis per Acre HLEm$l8; Angabe $l per Ucre; Reit 
ebjuzahlen in 5 Jahren. Wirthichaftsgerätbe, Ar: 
beitSpieh und Pferde bejergt die lnternehbmung.— 
Deutihe Gafthöfe, Schule und Kirche. Leute, bie 
Mitglieder der zu gründenden Kelonie fein mollen, 
erhalten rähere Austünfte bei 

Joſtph Alchlar, 164 €. North Uve., Zimmer 4, 

oder: Nic. Bernath, 377 Eiybourn Üdenue. 


KRorrefpondenzen, Weberjegungen, fchriftliche Arbeis 
ja Art, deutih und engliik, prompt und zus 
fie. Sartorius, 173 Fyirth Une, Abends und 

Sonntags 3O Mohamt Sir. tefjsmomi* 


Alexander Deteftive = Agentur, 171 Waibingten 
Etr.,. im. 206-7, Damen! Bemweismaterial jür ges 
tichtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entbedt; 
ei unangenehme Eheftandsfälle Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Raty 6ip* 


DädersEhingeln und Reparatur fowie Carpenters 
arbeit. werden: nah Verlangen ausgeührt von ©. 
Tid, 136 €. Rertd Avenue. 11m 


Grundeigenthum und Säuſer. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu_verfaufen:_ 8350" bi 500 erfte Anzahlung. 
2 Frame Flatd am North Park und North Ape., 
Mietde 3300; Preis 32500. 
4 Frame Flats an Burling und Fullerton; Miethe 
$180; Preis 2000. 
2 Frame Platz an Paulina und Jrving Bart 
Boulevard; modern; Mietbe 48; Preis $3250. 
©. RR. Eront, 550 Irving Part Bivo, 


ttage, Badezim: 
igenthümer. 
25jllag 


Zu verfaufen: Modernes 6 Zimmer: Wohnhaus, 
et Warner Wpve., ne Lincoln Une. 
dteis 5M. 00 baar. Meft .50 moenatlid 
einihliehlih Zinjen. ; 

Fraut Bed, 346. Oft Irving Bart Boul. 

Milhleute! Kommt und feht diefe feine jeche 
zimmer en itedt mit Bad, großer Stall und Mil: 


Zu verlaufen: Eine 6-Bimmer 
mer. und Gas. 764 Elifton Avbe., 


BB, Aupplichie Separator, Boiler, Wafdhma: 
chine, Filer: das usgeichäft- ift durchſchnittlich 
140 im Monat; 1’ Pferd, 2 Wagen und eine 10 
Breis $3600, wenn fofort ge: 


thing Bart Boul. 
Telepbon Late View 1208. jamomifr 


verfaufen: " Eine 4-Zimmer tame:Gott F 
— Fred. Nuedel, 263 a. 


annen:Milhroute. 
nommen. 
Frant Bed, 346 Dit 


. Rorth: Une. dofria 


verlaufen: Grundeigentum in Welt Raven:- 
J Gottages,. Blatgebäude und Stores er 
ielle Bardains in 30 Fub:Lotten, nahe Terminal: 

tation bon Radenswood „SL“ Grpreb. 
Lincoln Une, Xelephon: a 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Genis BaS Wort). 


Norbieite. 
Zu taufen gefuht: Gutzahlendes Bridhaus in gu- 
ter Nahbarihaft auf der Nordfeit, muB aber 
Bargain fein. Bobeng, 1731 W. North Une. 


Ri verfaufen: Modernes Bridgebäude mit zwei 
6syimmer Wohnungen, Lot 29x15, Seminary Ave. 
nahe Webfter Ave.; Preis $4800. 

Auguft Torpe, 147 E. North Avenue. 


7 & berfaufen: Schönes 2eftödiges Gebäude mit 2 
6egimmer Wohnungen, nahe Eiybourn und Blad:> 
dawf Str., Preis 00 Torpe, 147 €. u 

ſaſon 


frſaſo 


8100 baar, 810 monatlich kaufen elegante neue und 
ganz moderne 6-Zimmer Cottage. Soo baar, 815 
monatlich kaufen ganz modernes 23 Flat Gebäude, 
ementbaſement, Ecklot. Anzuftagen bei 

noelbrecht, 60 E. Foſfter AÄbe. nahe Oakley Ave. 


Norbweitieite. 

Speziellee Bargain: Nur 3600 
neues 2:/ylat:Öebäude, Gas, modernes Bad, Heiß: 
wafjer, Porzellan Clofet, Gas Firtures, Rouleaur, 
Maple Floor, großer Attic, Steinfundament, Ze: 
ment Settenieg, große Lot, HM baar, $15 mo: 
natlih. Seht Gigenthlimer, täglich. 2053 42, Ape. 
nahe Milwautee Ave. fia 


— —— 
Zu kaufen geſucht: 2-ſtöckiges 50 oder 681 

Brickhaus — Robey und Weſtern ee 

—— PB. Bobeng, 1731 W. North Upe,, Ede 4l. 
ourt. 


nehmen ganz 


ge. Brid 
Reitbetrag 
Bobeng, 1731 Wer 
frja 


Zu verfaufen: Schönes ein= und zweift 
und ramehaus, mit 500 Anzahlung, 
wie monatlihe Miethe. — P. 
North Avenue, Ede 4l. Court. 


Zu verlaufen: Bargain, 2ftödiges Brid, 3 und 4- 
immer Flats und Store, Miethe $936, für nur 
5500. B. Bobeng, 1731 W. North Uve., Ede 41. 
Court. frja 


Zu verfaufen —] Xere oder 5 Ares. 

KHO per Wcre.— Beliebige Bedingungen 
‚ Suter jchiwarzer Boden = Gemüjegarten, oder 
ein Haus. Der paljendfte Plag für Hübmer zu züch 
ten und Kinder zu erziehen. Gier Bejigtitel, Ab- 
ftraft; 20 Minuten zu geben weftlih von Milmwaufce 
Ape., in Jefferion Park. Grundeigentyum wird ir: 
gend einen Wochentag gezeigt, 


oder 
25 oder 0 Fuß Cot3 nabe Ede von Irving. Part 
und Weftern Upe., $250, Lot3 mit Sewer und 
Wajier, 3350 bis $40. Beliebige Bedingungen. 
deiner. Saloon und Reftaurant, an Doppel Sec: 
tion Ede gelegen (jpezieller Preis). 
Fred 9 Bartletti& Go, 
Ede Jrvirg Park Boulevard und Weftern Apenne. 
Tel. Central 4857. friajo 
—Heimftättefuber aufgepakt!— 
Lots BX1235, nur 8275. — 810.00 Baaranzahlung, 
Reit 8. den Monat. — In unferer neuen Nrving 
Part Subdivifion, Hamlin Ape., zwiihen Montroje 
und Lawrence Ave. Meniger denn 10 Minuten 
bon Larprence Ude. Terminal Station de3 Ravens: 
wood Zwei der Northweſtern-Hochbahn, Elſton 
Ave. M. Une. und andern Straßenbahnlinien, nur 
einige Minuten zu laufen vom Grundeigenthbum.— 
Agenten cın Bla jeden Sonntag Nachmittag. — 
Karten und volle Einzelheiten geliefert von 
Sohn P. Foerfter & Co, 15l Sa Salle Str. 
l2jinfr* 


R verkaufen: feines Haus, Zeftödig, Steinfront, 
billig. 684 N. Maplemood Abe, 2jllıok 

Zu verfaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Eottages; Siool Str., nahe California Ave; — 
alles modern, mit Brid Bajement, Pay Window, 
Ride! Plumbing, 3 Fuk Lot, 2500 und aufiv., 
10 Baar, Reit monatlid. 8 zur Auswahl. — 
Ebenſo ein elegantes 4 Flat Bridgebäude, beinane 
vey, Gde fFlether und Wajbtenam Ave. Preis Kusin, 
83000 Anzahlung. 13% Seldanlage. Kommt mor= 
ven und bejebt jie jelbft. Fredrid Walter, Eigen: 
tyümer, 217 W. Fletcher Str. l8jljafofrlm 


eitieite. 
— Große Anzahl von Bargains. 

Nur 81000 Baaranzablung kaufen elegantes 2:jtöd. 
Steinfront Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer, Harding 
Ape., nabe 12. Str., Oak Floor und Finijh. Eletz 
triiches Yicht; FurnacesHeizung. Miethe $25 von je: 
dem Flat. Nur 86925. 

650 kaufen 2 Flat_PVridgebäude, 6 und 7 Zims- 
mer, Ofenheizung, 1340 Clifton Park Ave., Asphalt 
Str., 2 Lotten. Muß ſofort verkauft werden. Nach 
zufragen im Haus. 

Eine weitere große Offerte: Nur $5100 faufen beis 
nahe neues 2 Flat, 5 und 6 Zimmer Haus, Willow 
Ave. in Auftin. Lot 75 bei — Miethe 543 
den Mongt. Wirklicher Werth 86000. 

Beſte Offerte in Lawndale: Poſitiv die letzte Ge— 
legenheit. Nur 83800 kaufen 10960 S. Lawndale Ave. 
2 Flats, 5 und 6 Zimmer, 2 Lotten. Großer Stall 
für 4 Pferde und Wagen. Thr müßt es ſehen, um 
es zu würdigen. Offene Plumbing, Bad, Furnace 
und Ofenheizung. Mierhe $40 per Monat. Eigentbü 
mer dverläßt die Stadt diefen Monat. Nehme 1500 
Laaranzahlung an. Nachzufragen im Haus. 

Nur 8300 Laaranzahlung faufen elegante neue 
Prid Häujer, 2 Flats, 4 und 4 Zimmer — 244) 
und 2453 Superior Str., nahe 47. Ave. Zement: 
wege um die Gebäude herum bis zur Alley. Diiene 
Plumbing, Bad, Hartholzböden. Preis nur 8320. 
Miethe 360 das Jahr. Nachzufragen im Haus. 

$600 faufen 8 Fub Lot an 13. Str., nahe Gen: 
tral Part Ave. Alle Verbefjerungen. 

$1400 kaufen 37% Zub Lot an Vawndale Ave. 
nahe Douglas Blvd. 

5035 faufen ots an Grenfhbam Ste., nahe 12. 
Ave. Ale PVerbejierungen gemaht und bezabit. 
John P. Foerſter & To., 151 La Salle Ei 

mift 


Zu verkaufen: 81300 Antheil in 2 Flat Bride und 
Framegebäude, 5 und 6 Zimmer; Mietbe SH; Breis 
823800. 1821 Bolt Str., Garfield Part 1. 

. tja 

— N Netto Geldanlage — 

$11,200 Paar faufen 13 Flat Apartment Gebäude, 
Ede Weit Garfield Park. Steinfront; 4 Zimmer 
Flats, modern; eleftrijches Licht; Dampfbeizuug. 
Miethe $4188 das Jahr. Mortgage $15,000 zu 514%. 
Eigenthümer gebt weg. mift 
John P.Foerfter& Go. 151 Sa Ealle Sır. 


Cüpdweitieite. 


Bu verkaufen: Gelegenheit für Arbeiter, nur KIM 
Baaranzablung, Net 815 monatlich einſchließlich 
Zinſen kaufen die elegante 453immer Cottage an 
der Südweſtecke-Ecke 37. Place und Sacramento Ave. 
Ecklot 41x125, hohes Baſement; Preis für dieſe 
Woche nur $1150. Werth $1800. Nehmt Archer Ade. 
und 8. Str. Car bis Sacramento Avenue 

John V. Foerfter & Eo., 1öl La Salle Str. 

frja 


Lot zu verfaufen: Paulina Str., füdlih_von 35. 
Ste., deutihe Nahbarihaft; Bargain; 2 arlinien 
innerbalb eines Blod. &. 3. Woiersti, 914 Mar: 
ſhall Blod. AjlIwx 


Süpielte. 


Zu verlaufen; Neue, gang moderne 6eBinmer 
PBrid-Cottage, nahe Ogden Part, und nabe deutich 
tatholifher Kirche: Preis nur $3100. 8500 Anzah⸗ 
fung, Reſt monatlid. 

Sangamon nahe 57. Str., feine neue8 modernes 
2 Flat Brid: und Steingebäude, alles bodhmodern, 
feinfter Blod in Englewood; Breis für rafchen Ver— 
fauf 8670. 

John BP. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Nabe Ogden Bart, 6825 Elizabeth 
Str., Sx125 Fuß, zmweiltödiges fFramehaus, zivet 
CeZimmer Ylats, auf Konfretbajement, Dat_Trim 
und Fußböden, modern, Gonjoles, Bement-Seiten= 
wege, Straße gepflaftert, Preis $4200. Louis Wint. 
6541 Halited Straße. fria 


Zu verfaufen: Bilfig, 2eftödiges Framehaus und 
Gottage, Lot 185. 3019 Boplar Ave., Südſeite. 
Zu verfaufen vom Gigenthümer, werth 7000, 
Preis 85006: 2-ftöd. Brid-Flats, 7 und 8 Zimmer; 
Rente $564, nahe 47. Ste.-Station an Nllinois 
entral. $W000 Baar verlangt. Zitel garantirt. 
Adr.: 3. 926 AUbendpoft. — 2dj1* 
Zu verfaufen: 6 Bimmer Cottage, Bafement, Gas, 
Bargain. 335 Dafley Xpe,, En z 

‚iw, 


Sarmländereten. 

Zu verfaufen: Yarmland in der beutfhen Kolonie 
GElberta, Palvirin County. Alabama. bihon crit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit$ über 250 Wamilien; bot Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel n.i.m. Das Land ift fo billig, de 
Aedermann ji dort cin angenehmes Heim erwerben 
tenn. Grtiagsfähigfeit pro cre bon $75 bis $250 
da3 Aahr. Sefundes Klima, herrliche Yuft, fruct: 
barer Yuden, reines. weiche! Waffer, nahe Märt- 
ten. Liberale Antauf3: Bedingungen. 8.0. d. Id & 
Eo., Agenten, Bimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago. 24jl*X 

Di: nähfte Erfurfion ift am 4. Auguſt. 


leichte Zahlungen, Taufen 40 Acres Wis— 
—J A — 500 — 34 Sa — 
o 


——— —— — 

Zu verkaufen: 80 Acres gutes Farmland bei der 
Station, 45 Meilen von Mustegon, für nur $5 den 
Ücre. FF. Beters, 131 W. Tate Str. 


verfaufen: Kolzland, 4 Seltion (8% Ader), 

— Wiskonſin, der Holzbeſtand iſt viel— 

mal mebr werth als der Preis des Landes; nur 

82000; 4 Baar. Wolterding, 501 W. North —F 
mmi 


— Land — Heimatdi — 

An Zarlor County, Wistonjin, a «8 noch große 
sylächen, arm Theil unberiedelte Länderien (deutfche 
Unjiedelung). Meiltens KartholjsTamd, mit genüs 
end Holz darauf das Land damit zu bezahlen, — 
Efhreiben Sie um_ein freies Büchlein, (illufteirt, 
rebft Karte ton Wisfonfin), meldes Yhnen über 
alle Berhältnıffe Ddiefer Gegend —— Austunft 
giebt an tie Taylor Ba Zn gration Aſſocia⸗ 
tion, ®os 1, Mepdford, is, 8jllmox 


neben ——— 
Miskonfin Central Giiendalnland, 85 der Xecre 
und auimärts; elegante Auswahl an LVates, vers 


‚ tauide au. Bau % 6. 
ae hicago. Difice offen, Wbends und 
Sonntag Pormittag$. AHin®! 

Ih taufe, verkaufe und —— — — 


sin und Indiana armen. ai 
LaSale Straße. 1Ymair2 


Berihiebenes. 


Hy — a us Hr En 
d für IM Paar, $12 monatlid. v v. 
ur Taplor, 145 Ya Galle Str. * 


An⸗ahlung. 810 monatlich fa 
a —— ww — Hd Sa dit 8 
frfafo 
dert Es 
——— 
a 
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Bauplütze für Landhäuſer 


Palos 


Park 


Wir eignen die malerifch und fchönft gelegenften 100 Uder, bie irgend eine 


VBorftadt Chicagos aufzumeifen bat. 


Hügel und Thäler, alles iſt 


dicht mit Eichenbäumen bewachſen. Reine, kalte Springbrunnen. Beſte Ver⸗ 
kehrsgelegenheit, Fahrt 12c. Zwei Blocks von zweiStationen. Zwanzig Mei⸗ 
len Entfernung. Prachtvolle Landhäuſer und gute Nachbarn. Kein Acker, 
der nicht wünſchenswerth iſt. Ihr habt ſelbſtverſtändlich die Auswahl. Kommt 
und beſichtigt die Landkarte und erhaltet Frei⸗Tickets. Unſer Vertreter wird 


Euch das Eigenthum zeigen. 


Preis $250 per Acker und aufwärts. 


Bedingungen nach Belieben 


FRED’K H. BARTLETT & 60. 


100 Washington Strasse, um 
EHEN 


Sch Turirein5 Tagen: 


n Krampfaderbruch, Beſchwerden, —* 
xuch oder ———— er Männern Se 


*3 deden Mann, ber 


venfn® ige & 

Diefe url I Oherte i 
ausgegeben haben, obne Exfo 
ten zu beweiſen, b 


für Ale, bie 
u erzielen 


ab id die e nd ge 9 etbode be 


Krampfaderbrud) 
un) anne 


Meſſer zn 
merzen.) 


been the 
* e Sunmen für Doltoren u 
es iſt mein Beſtreben, cm Dita = 
ige, die Eud) nadhaltig 5 


Besahlg nicht für eine erfalgloie Behandlung — nur für eine naiheltige Kur. 


3% beile pofitiv Magens Lungen», Leber» 
u | ”. | Sranfheiten der 


Yrivat - Krankheiten 


der Männer 
un u nachhalti eilt. 


8 
mädhe eberanftrenge 
ungen, bionberungen, Hate 
leiden. 


Lungen 


Drongiti und ums 
gen pofitib dur meine 
neuefte Methode geheilt. 


Konfultation und 
Unterfuhung frei. 


Aſthma 


Eoesialift 


Dr. L. E. ZINS, A1s. .„ Clark Str. 


Zwiichen Sale und Ranbolph, 2. Yloor 


ner Kun 


und und NierenBeiben, auch wenn chroniſch. 


Frauen 


Ip I 
andere Beine weißt u: am 


Blut:Bergiftung 
Be een, Bi 
Mmoerdotben, geſch ct. 


fen, jen, „peßtenoe und 
Ich kurire nachhaltig. 


Ich ſpreche deutſch. 


Män⸗ 


Eprechſtuaden: 8 Morgeus bis s Abendoõ. Sonutaas: O Morgeus Bid 4 Rad. 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


S17:4.22° S205:2. "| 


52 YBubdapeit, Temesvar. 
Rotterdam, Antwerpen, 


S26H“ Sad. 
mei. 


Kajüte. 


Direkte Verbindung mit all. Welttheilen. Ges. 
päd v. Hauſe abgeholt u, auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Stel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1871. 16il,im& 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Bon Chicago nah Wien.. 
Bon Chicago nad) Bubapeft. 
Bon Chicago nah Prag... .$34.00 
Bon Chicago er ‚833.70 | 


andere Pläke entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen von 10—12 Borm, 
11l,&,bro 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 FJage Gzeanfahrt. 


NMan ſpreche vor 


D32 Süd Ciark Str. 


E. €. Benjamin, Generalagent, 
ı6mai® 


.833.00 | 


Schiffskarten. 


523.00 Rotterdam, Wien Budapeft. 


$28.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Schnelldampfer. 


OTTO JILOWSKY, 


192 ©. Glart Str. Sonntag offen — 9—1. 
14jlimt% 


Heil:Bruhband. 


Diejes ilt das se 
fte, ficherite, bequemfte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz — werden 
lann eine ſichere 
ln eraielt. 

Ale Verfrümmungen bes Rüdgrats, der Beine 
und süße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten poſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts. — 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen, Gebärmutter 
Genfung, Nabelbrüße und 
fette Leute, bon 
— Geradehalter, 
Beine u. f. wm. — Hab 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchaͤft ſowie 
Fabri? in Amerila. 


THE WOLFERTZ co. 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, Srätident, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Cvesialift für Brüche und Bewadtungen bed 
Örpers. — Auch Eonntags offen bis 12 
Damen-Bedienung für Damen. 


Dr. J. YOUNG, 
Cpestalarzt für Angen., 
Ohren, Najen- u. Haldleiden. Be» 
a een —— und 
chnell bei mäß. Preifen ü. ſchmerglos. 
— 5—— Rajentat arıh, ausm 
börigkfeit und Kropf oder D nad 
neueiter Methode furirt. —Kün lite Aus 
= Brillen angevalt. Unterfudung 3. 
> feet. — 261 Lincoln Upe, — 
Stunden: 9—11 Vorm,, achm. 
6—8 Abende. Sonntags 8—12 Vorm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Builbing. 
Die Werzte diefer Anftalt find ale deut · 


Me ezialiften und —— als eine 
ce — den — ſo —2— als 


von ihren Geb u Lu 
Ion, — "unter — u Bien BR 
antpeiten ber — Feanenieiden u 
ihten, Boigen von € — Ceionbefiedung, 
en bo € 
nn Mannba: nnberteht etc. Operationen bon erfter 
e eg für rabilale lung bon 
eb8, Xumoren, Baricocele etc. Kon» 
— uns bevor Ahr on SDE Delratpet, et. Wenn nn | 
A Hrnuenauut Game) de 
L. rg intl. Medtzinen 
Nur drei Doklard 
Dienst bieß aus. — Stunden: 
Abends; 


Kinn Geraah 


833.00 | 


Sinanzielles. 


Fort Dearborn 
‚National Bank 


United States Depositary 
Uonroe und Glark Str, 
CHITSA GO. 


Kapital $1,000,000 


Benmte 


Wr. A. Tilden, Bräfident. 

Nelion N. Lampert, VizesPräfident. 
| Henry R. Kent, Kaflirer. 
! Charles Fernald, Die -Kaffirer. 
| Colin &. GCampbe dell, Hilfs-Kaffirer. 


Dieſe Bank erfucht um um das Konto von 
Banken, Korporationen, Firmen und ein⸗ 
zelnen Perſonen. Jede Anſtrengung wird 
von einem höflichen Perſonal gemacht, 
| um die Kunden prompt und befriedigend 


zu bedienen. 
mifemo 


Bericht über den Stand der 


FOREMAN BROS. 
BANKING .. 


Beim Beginn des Gefhäfts, 16. Juli 1908. 


—— 
Anleihen und Distontos..... .$4,625,404.97 
—⏑ 4040204 RE 3,929.64 
AUltien un Bond3........ ... 183,300.30 
Baar und in Banlken........ 2,497, ‚526. 49 


Zufammen $7,310,161.40 

BVerbindlidfeiten. 
IE osas can DOROROO 

Ueberſchuß 500,000.00 


Unvertheilte Brofite.........  108,179.74 
—⏑—— — 


$7,310,161.40 


Kapital 


Zufammen 


Edwin ©. Yoreman, Präfident. 
Dscar ©. —— V e⸗Präſident. 
George N. Neiſe, — 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum ar verleihen. 
Erite Hypsthefen zu verfaufen. 


6maimomifr* 


Suverläjlige Zahnarbeit 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 

Euer Geld reicht hier weiter für erſte Klaſſe 
Zahnarbeit, Jeder Arzt ein Expert. Wir wün⸗ 
ſchen daß jeder Mann und jede Frau in Chi- 
cago u. Br erfährt mas mir meinen mit 
uverläffiger Zahnarbeit zu berabgefegten Prei⸗ 
En und deöhalb nennen wir bieje Preife. wel« 

de in ben näditen zehn Tagen giltig find. 
Goldfronen, 228, 82. Gold Brüdenarbeit, $1. 
Goldfülungen, 50°. —&ilberfüllungen, 25c.. — 
— — (Mate rialkoſten ungefähr) 1.50. 

Alveolar Brüdenarbeit, 
(Mat. Koit. ungef.) $3. 
rzellantrunen....1.00 
olles Set . ne. — 818 
Beſtes Set 
Sendet um freies Büchlein, das die Bar. 
ru Methode beichreibt. „Zähne ohne — en“ 
Wir machen Bedingungen wie fie Euch paiien. 
Ale Spraden geiproden. — Gtablirt 4 ahre. 


UNION 
DENTAL CO. 


289 Wabash Ave. weiter $Ioor 


Süpdweft-Efe Ban Buren Str. und Wabaih Pe 
Stund.: Tägl. 6. 9 Abb3, — 10 b. 4. 
14in,fondifr* 


Wichtig für Männer. 
* a Mn * 


— gab 
nide 128 15 


4 — 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. Juu 1908. 


Sokalbericht. 
ſeranken Geiſtes Flug. 


Konſtantin Boſtello giebt von einem Tele⸗ 
graphenpfahl imaginäre Cuftſchiff⸗Befehle. 

Konſtantin Boſtello, ein Fabrikant 
von Kraftwagengeſtellen, erkletterte 
heute früh einen Telegraphenpfahl vor 
dem Haufe 1152 N. Kalifornia Ape. 
und gab von da aus mit ausgebreite— 
ten Armen einem Flugſchiff, welches 
ihm ſein anſcheinend kranker Geiſt 
borjpiegelte, Manöprirbefehle. Boli= 
zeifergeant Henneffey hörte ven Mann 
reden und erhielt auf die Aufforbe- 
rung, berunterzufommen, die Antwort, 
er fei hinaufgeflogen, ala e3 ihm paßte, 
und werde aud) landen, wenn er e3 für 
gut halte. Der Sergeant ließ Verftär- 
tungen und fchließlich Leute von der 
nädjften Brandwache mit einer Leiter 
fommen. Al3 biefe angelegt murbe, 
bequemte jich Bojtello, abzufteigen. Er 
wird im Detentionshofpital auf fei- 
nen Geifteszuftand unterfucdht. Der 
Unglüdlihe ift 39 Jahre alt und 
wohnt 794 Armitage Abe. 


Fahrftuhlführer verunglüdt. 


Der 5öjährige Loui3 Schmwaler, Nr. 
21 Keith Straße, gerieth geftern im 
Gebäude Nr. 236 Franklin Straße 
zmifchen den von ihm bebienten Güs 
terfahrftuhßl und die Dede des 1. 
Stocks. Er erlitt einen Armbruch 


und Braufchen. 
— — — 


Vom Hunde gebiſſen. 

Die zehnjährige Irene Fogarty, 
Nr. 206 Laflin Straße. wurde geſtern 
Abend von einem fchottifchen Schäfer- 
hunde angefallen und gebiffen, der ei- 
nem Hauögenofjen, Namen3 Edward 
Shannonberg, gehört. Das Mädchen 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 


Brieflaften 


&. — O5 Sie darauf in Defterreih Zoll 
zu entrichten baden würden, können wir Jhnen 
nit fagen, jedenfalls würde aber der Zol- 
fag, da der Gegenftand fchon gebraudit ift, 
m. fein. 

tto 8. — 6ie erhalten Kamillen-Blü- 
tan für wenige Cents in jeder Apothele. Wo 
bier Kamillenfraut in Mafie wädit, Zönnen 
wir Ihnen nicht jagen. 
3. $. — Bir haben erit dor einer Woche die— 
fe Anfrage dabin beantwortet, daB Serbien 
eine unabhängige tonititutionele Monardie ift. 


geferin, Halitev Str. — Wir können Ih— 
nenn nicht fagen, wo jener $leden liegt, biels- 
leicht weiß man e8 im öfterreihifhen Konfulat. 


Zefer. — Aaifer FSranz Iofeph hatte einen 
Sohn, den Kronprinzen Rudolph, der am 30. 
QIanuar 1389 einen gewaltfamen Tod fand, jos 
wie ei ZTödter, die Erzherzoginnen Gifela 
und Drerie Valerie, die heute noh am Leben 
find. Die erjtere ift mit dem Prinzen Leopold 
bon Baiern, die legtere mit dem Ergherzog 
Franz Salvator vermählt. 

Charles 9H., Griffith, Ind. — 1) Das Ges 
feß Tagt nicht, daß die Zeugen in beiden Fäl- 
len diefelben fein müffen. — 2) So weit der 
Farmbetrieb als Geſchäft in Betracht fommt, 
bat der Bürger nichts bor dem Nichtbürger bor» 
aus. Aber in manden Staaten muß man Bürs 
get fein, um Srundbefig eignen 2 lönnen. 

nd man muß wenigſtens die Abſicht, Bürger 
zu werden, durch eg des eriten Pas 
piers erflärt haben, um auf Grund bed Heim« 
jtättegefege8 Bundesland zu erwerben. 

N, ©., Iglehart Place — Wir haben nie 
bon einem Derartigen Gefeke gehört, weder in 
Wistonfin noch fonitwo in den Ber. Staaten. 

Adalbert B., Corgelia Str. — Wir lüns 
nen unmöglich wiffen, ob der Verwandte in 
Deutichland Sie belogen hat oder Sie zu betrür 
gen beabiichtiat. Auf feinen Sal fönnen Hier 
Shnen oder Ihrer Frau Kojten aus dem —— 
fhaftsberfabren erwadfen, wenn Gie nicht 
— als Erben an dem Nachlaſſe betheilist 
in 

Ch. P. Z3., Grand Ave. —, Rechtsanwalt und 
Lawyer“ ift ein und dasſelbe Sie fönnen 
feine Ccheidungsflage betreiben ohne einen 
Rechtsanwalt. emöhnlid werden derartige 
Säle fehr rafch erledigt. Wenn de Klage nicht 
bejtritten wird, mag ein Urtheil bereitS in_10 
Tagen erlangt werden. Auf perfönliche Em- 
pfedlungen läßt fi der „Brieflaften“ nicht ein. 

© T. 213. — 1) Venn Sie dauernd bier 
Bleiben wollen, haben Sie nicht nöthig, Ihren 
Pap verlängern zu laifen. — 2) Die öjterrei- 
chiſche — ——— (Heimathrecht) wird 
duch Auswanderung dberloren. Nähere Auskunft 
wird man Ihnen im _Deiterreid-Ungarifchen 
Konfulat ertheilen, 184 LaSalle Str. 

F. E. — Eie können den Roftgänger mie je- 
den anderen Schuldner im Etadageridte auf 
Zahlung berflagen, aber Sie können ihn ſchul— 
denhalber nicht einiperren lajfen. Scähuldhbaft 

ibt eS bier nit. Arbeitslohn und fonftige 
dabe fönnen dem Gejeß gemäß gepfändet wer: 

en, 

8. DOrhard Str.— Auf allgemeine Grund- 
fäge Bin würde die geftellte Frage au berneinen 
in, bo Tann jeder Verein die Pflichten feiner 

eamten nad feinem eigenen Belieben regeln. 

N. C., Evanſton. — Gewiß klann e3 geitraft 
werden, wenn jemand Poſtkarten beleidigenden 
Inhalts berichidt. 

Johann PD. — Sie müffen, um gu Ihrem 
— rn gelangen, eine fog. Replevin— 
tlage im Stadtgerit anftrengen. 

E. Sch. Auf den von Ihnen genannten 
Arzt begogen n fich jene Mittheilungen nicht. Dem 
Namen nah zu urtbeilen ift Ihr Mann nicht 
bon deutiher Abkunft. 

Stau &t — Die große Budlongſche Gärt⸗ 
necei — und dieſe ſcheinen Sie zu meinen — 
befindet ſich an Lincoln Ave. und Winnemac 
Straße. Sie können dorthin gelangen mit der 
Lincoln Ave.Straßenbahnlinie. 

„Deutcher Freund.“ — Unlenntniß der 
enguſchen Sprache iſt nicht abſolut ein Grund 
aus dem die Heeresbexwaltung Jemanden zu— 
rückweifen würde, der ſich zum Eintritt in die 
Armee melbet. E3 fommt darauf an, wie ftarf 
her Andrang ilt. Relrutitungsbüros befinden 

bier: Nr. 82 MW. Madifon Str., Nr. 194 
Short —* Nr. 823 State Str. 
— Im „Urt Inititute” am. Fuß 


Geo. ®. 
ber Adams Straße werden talentirte jung? 
Leute zu fehr mäßigem Schulgeld aufgenom«- 
men; auch gibt es dort Abendfurfe. 
„Norwmood Part.“ — AS u PBrüde 
der Melt gilt u: nod bie Brooflyner- 
ee —X wird die Jetzt im Bau begriffene 
New Dort und New Jerfey⸗Brüde eine weit 
üßere Spannweite erhalten, al der NMoeb» 
fin ide Brüdendbau bat 
— B. — Y Die Steuerreviſionsbehörde hat 
r Amtslolal im neuen —— ihr 
Kräfibent tft Herr Ron N. Weft. 2) Wird Taum 
etwas anderes zu tbun ion, als die Mailer 
farbe abfragen zu lafjen. Im fog. Deutich- 
Däntfhen Kriege batte — en Trup⸗ 
en der Oeſterreicher (28,600 Mann) und der 
reußen (48, 500 Mann) nur 30,000 Mann 
entgegenzuſtellen. — 


Reditsanwalt Fred 2 Iotte, Nr. 79 Dean 
born Straße, Bimmer 1444—48 Unith»@ebäude, 
ns —— Auslunft auf ihm übermittelte 


„Alter Lefer. — Hat Jemand von Mos 

ge Monat gemiethet und will ausziehen, fo 

Ht e3 unbedingt nötbia, bon folder Abficht dem 

igenthümer dreißig ge im boraus fchriftlich 

au geben. Underenfall3 fan der Eigen» 

Fer no für einen meiteren Monat nad) 

dem Auszuge Mietbe beanfpruden. Der Mies 

ther hat dem Vermiether ges egenüber gleiche Kün⸗ 

———— wie der Vermiether dem Mie— 
ther gegenüber. 

Robert A., Sebgwick Str. — Der Uhrma—⸗ 
cher, welder eine Uhr ausgebeſſert dat. bat für 
die geleiftete Arbeit ein Pfandredit auf die Ubr. 
Ehe er fie jedoch zur — feiner For» 
derung berlaufen fann, muß er ein geridtli- 
ches Zahlungsurtheil den Eigenthümer 
der Uhr erlangen. Der Gerichtsvollſtrecker > 

ann dann den Berlauf für den Ke 
90 se * Udr⸗ 
ebe zum Berlauf ges 
if befes 


er marten müßte, 
in unferem 


f&ritten werden Tann, 
nicht borgeichrieben. 
rer, — — 


Bankerotterklãrungen. 


mn Ent von ii Berbind! 
4J indie Pe ndlichkeiten ſuchen 
Deder — Verbindlichteiten. 2578 


Sue 
a 6.50. Berbindlichkeiten, 32359; Ber 
ftände, 86.55. E 


I 
vofiehen Eine beitimmte, $rift, 
ma 


Scheidungsklagen 
wurden angeftengt bon: 


ie mM 
a * en Ma —5 ‚a lache Be | ben, 


Sins 


Todesfälle. 


* Beröffentlicen wir die Namen der 
über deren Tod dem Seſundbeitsamt 
ng 6 segine: 


Abraham, Edivin, & wen 2 Basen 
Brediwoldt, Fred., ar 
Bahn, Kohn, 64 Er 
Bonk, N, Garpenter Str. 
B Bremen Etr. 
ertien, Yuliane, 81% 


323 8. Rundoiph Str. 
ngelß. ichael, 45 8; 18 Cleveland Abe. 


inte, George, 42 3.; 49 Wade Str. 
uthmann, Auguſt, 24 N EM 233. Place 
Lorenz, Front | vi * a Fr Eourt. 
ard 


Mau, Yaiper, 75 t. 
Marz, Martin, 52 —*. 3 N. —J— Une. 
— — 


RKam Sebaſtian. 74 19 

—— Charles, Str. 

Sohn, George, 26 ; ga Ra bfield Une. 

Ze. Lena M., tlington Place, 

Pogel, Kate, 44 %.: ser — Str. 

Minlelmann, Gatherine ®., 84 3.; 637 Ordard 
Straße 

Wiegd land, Dorothee, 4 Mo.; 4818 Biihop Str. 

Wager, Henry, 47 %.: 258 Elm Etr 

— Theodor, — — 324) Fist Str. 
ehme, Elizabeth, 7 Mo.; "9956 Commercial Ave, 


—— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
212 N. Leavitt Str., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Vlorentine Meder, "85000. RETOUR 
217 — Str., — Frame Flatgebäude, H. 


— Str.. m. Badftein Ylatgebäude, €. 
Gen 
2:ftöd, Badftein Flatgebäude, 


5029 Throop Str., 
GE. Bergftrum, 
7757—59 alfted Sitr., wei 1:ftöd. Badftein zum 
gebäude und — Frau F. McCoy 
12—14—18 Str., fünf — "Bad: 
ftein Flatgebäude, Ri Conſtruction Comp., 


1119 W. 59. Str., 2eftöd. Badftein Saden- 
Blatgebäude, D. Ward, $6000. 
29 8. Str., 1eftöd. Badftein-Andau, €. Koch, 


1043 Carmen Une, 2=ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Frau U. Franzen, $8000. 

— a. 2:ftöd. Frame Flatgebäude, 3. Hels 
of, 

1927 W. Van, Buren Str., 2eftöd. Badftein Flatges 
bäude, ©. Harty, 6000. 

2314—16 W. u Str., zwei 3:ftöd. Baditein 
_Blatgebäude, Datrid S’Neill, 814,000. 

575 MW. %. Str., 2:ftöd. Bazftein Ladens und Flat⸗ 
gebäude, C. — 85000. 

686 Paulina ei. ., 2ftöd. Badftein Umbauten, Leo 


Korn, 82 
2089 MW. 3. Str., 2:ftöd. Badftein Platgebäude, 
J. Schwardt, 84500. 
2eftöd. Badftein fylatges 
4200. 
2:ftöd. Badftein-Rejidens, F. 


und 


N. Whipple Str., 
bäude. R. Blum, $42 
Milwaukee Ave., 
mytae, N0. 
1525 N. Central Bart Mve., 2eftöd. Baditein Flats 
gebäude, WW. Selfa, $4000. 
7051 Aberdeen Str., l⸗ſtöck. Frame-Cottage, E. 
Yanfen, $200. 
m  — 


Marktberiät. 


— den M. Ault 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Sem. 
(Baarpreije). 
Wintermweizgen, Nr. 2, roth, IIM—9A; Nr. 
% er So gie: Ne. 2, hart, IIM— Re; 
3, hart, 9 ddc. 
Sehpishumersen 1, $1.17—-$1.19; 
2 81. — 11; Be. gi $1.02—$1.15. 
ne Re. 2%, ET; Nr. *8 weiß, 79— 79260; 
Nr. 2 * gelb, Were; Ne 3, Te 166; Nr. 
3, weiß, — Nr. 3, gelb, 664 60; 
Ne. 4, 1798-74 


5 Nr. 


Nr. 2% * Nr. 2, weiß, 
4, weiß, 


afer, 

& Sie, Re. = weiß, 560; Nr. 

IK: Standard, 57ixr. 

Heu (Verlauf auf den ges lee. — Feftes neues 
— * Nr. 1, $11.00-$12.00; 
Nr. %3_89.50-810.50; Nr. 3 BRD URN: 
beftes Prairie, $11. %-$11.50; do, Nr. 
$10.50—$11.00; geringere Sorten, 47.50-88.50. 

Medi. Winter: Patents, +4. 20—$4.30 das Fab; 

Rogaenmehl, .6583.90; Minnefota Hard Par 

tent, Straight Export Bags, $4.65—$4.75; bes 

iondere Marten, 36.23. 


9a 


55858 
FFIFE 


Majcinensafolin — J 
Leinſamen⸗Oel, roh, ver 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87. 25 48. 15 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, $5.00-$7.25; re bi8 ausge 
fuchte Kühe, 34.00-85.75; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, $3.50—$4.7. 15; gute bis ausgejudhte 
Kälber, Er 10; Bullen, gute bis ausges 
ſuchte, 83.50-85.00 

Shmeine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$6.10—$6.35 per 100 Pfund; gute biß ausge: 
juhte (zum PVerfandt), 86.6580. 80; Bm * 
aus geſuchte en, 6.35 .60; 
lere bis gute SR — gemöhntiche 
„Throwsoig”, 82.75-85.00 

Schafe Weite Hammel, per 100 Pfund, 4.0 
8.50; gute bi8 befte Schafe, 33.75-84.50; 
—— 24. 5.3; „Native Lambs*, 


Molterei· Produtte. 


ep22990202 


gear 


Rindvieh. 


Butter— 

„Creamery“, extra, das Pfund.. 

Nr. 1, das mn 

Nr. 2, das Piun 

„Dairies*, ai, * Pfund.... 

Nr. 1, das Pfu 

Ladles“, das 

Packwdaare, das Pfund......... .. 
Giet- 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, *F Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgefandt 

do., (eiften — 

„Firſts“, das Dutzend 

„Ertras“, das Dutzend..... —XR& 
Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daijies”, das Pfund 

„Voung Umerica“, das Pfund.... 

Bıid, da3 Pfund u 

Schweizer, das Pfund.. 

Simburger, das Pfund... h 
Geflügel und Kalbitciig. 
Geflügel (lebemd)— 

Hühner, das Pfund 

„Sprinos“, das Pfund......... 0.15 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das 

Gänje, das 

Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 

Hühner, da3 Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das 

Enten, das Pfund .......... ... 0.09 
Kälber (geihladtet)— 

a8 Did. Gewicht, das Nfımd 0.06 
ah Gewicht, das Biund 0.07 

0 d. Gewicht, dad Prund 0.08 

DObft und friiches Gen. 
neue, die Siite 
Birnen, der Buſhel 
Kirſchen, 16 Quarts 
Brombeeren, 16 Quarts............. 
Blaubeeren, 16 Quarts 2 
Himbeeren, rothe, 24 Pints. 

do., jchwarze, 16 — 
Johannis beeren, 16 Quarts.. 
Nfirfiche, die a. 

Weintrauben, 8 Pfund⸗Korb 
— —— A—— 2.50 
rangen, SKalifornia, die Kifte 2.50 
Bananen, Jumbo, da8 Bund 

Ananas, die Kifte 

Melonen, Gems, die_KRıite.. 
Waffermelonen, die Garlavung. 

Kraut die Kifl 

Blumenkohl, 

Kopfialat, per Kabel 

Blattjalat, per Kübel 

Champignons, die Schachtel 

Rothe Hüben, die am — — 
Mohrrüben. bie K 

— der —8* 
tüne Zwiebeln. das vundchen 

Tomaten, die Kifte 

Sellerie, d 

Spinat, der Kübel 

Küben, der Sad 

Rettige, 100 Bündden 

m̃ꝛeerreitig, das Bund............... 

Gurten, die Kifte 

Brunnentre[fe, der Korb.. 

Reterfilie, Dusgend Bündgen.... 

Grüne &rbjen ‚die Kifte 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, —— 

Wachsbohnen, die Schacht 
Trodene Bohbnen, auserleſen —....... 

Rothe Nierenbohnen 

Sımabohnen, Kalifornien, 100Bf. 
Rartoffeln, neue, Barladung, Bufhel 0.80 
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333358 SERETHÄBTERFESLEER 


geafan üfer un ee at 
> . cht mehr, nice „weniger, —— 


— * * S land und ne —* 
| e8 nichts Beifered uber gie — 
Due, Offerte ift_fveziell_ für Xejegläfer und 
Nabeiehen. Augengläfer da bie ans 
—* werden müſſen, it 
tige. oft U — ei Tuinie 
sende, belommt. & ine it, 
u en et d« 
I eblung. &8 t 
ben, ber Emil gebrau = mir au —S 
Be du — — 
bon 8-11 Morgens ® i 
Eonnings 9 Bora ee 
1eiluma 


Jücht ein Dollar X Dezahfl zu werden his geheill 
Serankheiten der Männer 


Ein ehrlicher Dolter. 


nn tn nn. a 


Meine modernen Methoden heilen, wo die allmodifchen 


Methoden nicht einmal zu 


ſindern vermochlen. 


Ich heile und zwar nachhaltig 


Schuutactig vecknolele Venen in 5 Tagen (fiher und merzlos), 
Beihwerden in 19 bis 20 Tagen, 
Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Nervenihwäche iu 30 bis 90 Tagen, 
Schwäche in 10 bis 20 Tagen. 


Nervöie Schwäche nakhhaltig geheilt. 


Macht Yein Veriucdhd-Laboratorium aus Eurem Körver. Deh erberimentire nicht. Schnelle und dauernde Heilung garantirk, 


8. 3. Tillotfon, M. D. 
Etablirt 1880, 


Junge Männer. 


Seid Ahr der Verfuchuna erlonen und Opfer Ichädlicher, Tchlechter Ges 
egreift die böfen Folgen. Euer fahles, 
bidlihe3 Geficht, die dunfien Ringe unter den Augen, gebeugte Sorm, 
traurige Gefidt und 
a Betragen eraäblen der Welt Eure Verirrung und untergra« 
Böfe Träume, erichöpfende Lerlufte der Kraft u 


foobnheiten geworden? Abr 5 


aufaebaltene GEntwidelung. Euer icühternes, 


ben Eure Eriitena. 


m.find die fortwäbrenden Abgänge don Eurer Lebenstraf 
Verliert den Muth ni 205 
jen des a. ne J uch 
nnern machen. 


ſicherlich einem borzeitigen Ende 
ie Vlidten und Veran 
wiederum au einem Mann unter 


reit3 beaab 


— Gebeime 


PN gübten 


—2 — 


Aion — e — —— 


Beide, die "Bei In matter —— ne 
ommt, aber wenn 
a Yin: au beben, fo mögen noch biele goldene Jahre für 


Männcr in mittleren Jahren. 
Für einia ae “u. — babt Ibr ohne Zweifel die 


des 
fungen und Uebertreiungen baben Cure Ip 
— baben Euer Syſtem unieearaben 
chwaͤcht. —F ala Schmwäden find 

t der Ran, der \ 
ra erate und das Berfrauen, 
dr feid alt, ebe Eure 


us 


t nicht die K 


Nor Euren Buitand erkennt und © 


Watler-Beihwerden jichmerzlos beieitigt. 


Wafſſerbeſchwerden und Schwäche ſind 
ſelbſt. im Gegentbeil, ſſe werden immer 


er Tich befand. 
Sandlung, außer daß fie wunderbar bei 
aen oder Unannebmlicleit in aründlicfter 
dielen Ihmerabaften und böfen Shumptomen, 
Entzündung und Wunbdbeit dert 


erderblie Leiden, die 
Kg Re vernadläfftat oder unrichtia bebanbdelt. entwideln fie fi au Biafen- und 


Die Methode des Schneidend, mie fie bon den meiiten Neriten angevrdnet 
eine unmiffenichaftlihe Bebandluna und Iann nicht Iharf genug verdammt werden. denn fie Brinat den Patienten in fhletere Umitän 
Meine Heilung von ——— iſt ſicher, ſchmeralo U 


Faltın 


leiden, Komplifationen gefäbrlier und Toreliger Natur. 


end wirkt 
eije. Sich veripredhe jebem 

te das Leben begleiten. lebe 
winden und bie S 


anb in Sand neben in 


und dauernb und 


enden bon 
glron ung _ilt auf t 


Schmärungen werben nehe 


neitärkt und eine bolftändige Miindertertiellung zur bölligen &efundbeit ee "ersielt. 


Unitedende Blutvergiitung nahhaltig geheilt. 


Denn 
babon befreit. 
Pidel, Lupferfarbiae Flecken, 
beit im eriten. 
—— iſt ein Segl Du. im vollen Sinn 

t& alle Spuren von Sift au u 3 ——— 
ausgefest. daßk ſie wiederlebrt. t Ihr Eure 
laffen? Qauert das Gift no 
ftedt und dieſer Fluch für 


ont weder ter no 


Wunden, 


Buitand, Die Oruane erbalten nicht bie r ichtige 
den und dabinichwinden. Da die iulation 
einem gefunden Körper und dbe3balb ift d 
den aeihmwächten Adern aurüdgebalten ui 
fhaden Lönnen. Die Klumpen werden o 
läbmuna, Schlaaläbmung, Wal 


Krampfaderbruch ......... ....... .von 810 bis 820 
s—asedsnsseneuter en (RN $ 5 bis $15 


Hämorrhoiden „uruncronnersncencnn...don $L1O Bis $15 
nase ie 
Bileln „.u-0000000c0n00nnnunuenern« Ui SIE IS SD 
Geihwüre und Hautkrankheiten... ....von $ 5 bis $15 


Waſſerbruch 


Nervenerſchöpfung 


einmal die giftigen Stoffe ſpeaifiſcher u das Ei verſen 

Sie ſch I Geſchlecht 
efchwure, Knochenſ meraen ar da3 Haar ausfi 
Amweiten oder dritten Stadium yon fo fommti au 
e 
it nur werden alle Spuren be 


N. in Eurem Körper? Wollt N nat 
erationen laiten bleibt? —S— mie folort. 


Krampfaderbruh und weshalb er Schwäche herporruit. 


ft ti ft d tt ie w berbprrufen? 
el fragt, we3bald ift diefer Ruftand eine fchlimme —5 und w eg jonn u ga ——— ae Same & 8 


ifen und Näbrmittel enfbaliet, fo merhet Ihr ſchwach 
ich Dienge u. Qualität Blut, bie peiwanine Zirkulation, und die Folge ift, 
Die nanze Nerben- und Lebenskraft —9 — — lommt von 


e 
Fendt Man nes, der an diefemAuftand ieidet, In®efabr. Das ÜberbitteBlut, meldes in 


ielunbbeit eines jeden 
kuss —* 


ang no Reichthum. enn S 


ortes. Sie zeritört Ichne 


efundbeit a en Ginoideer © u 
zaiben, 


und N nn und 


fo nimmt au Eure Kraft ab 


ei dom Schneiden iraenb welder Xrt. 
ift antt bentafinbend, gu feptifh und feimtödtend, und bie Setlung wird erzieit obne Schmer« 

afferbeihwerden volle und ba 
mer entfernt, alle Entleerungen bören Bald 
a rüfen nehmen ihre newöhnlide Größe an, das Shitem wird 


Urat anbertraut, a 
wo Abr mwiht, daß Ihr Eure Lebensgefährtin ame 


em männliden Shftem. Sie beilen fi nie bon 
Nieren» 
it graufam, 
be, al worin 
Meine Ber 


efreiung ben den 


uernde 
auf, 


baden, fo tft e8 wichtia, daß Ibr ſogleich Schritte tät und Endf 

5 an wunder Keble leidet, 

t. oder wenn Ahr irgendwelche 

ir und dr merbet bollffündbia und dauernd davon befreit werden. 

* zit, re gern! Dis Saut, reini, e, gi: 
o 


leimfleden im Mun 
umbtome biefer Ara 
Meine Bes 
Iut und entfernt gründe 
nit der Gefabr mehr 


ndern br 
d auf atentmedizinen berte 


aler 
tefem 


terüber fage i zen Sr € 
. An a 
dieſe ſchwach wer⸗ 


rit ungefund, da es zu fleinen Klümpchen gerinni, welche dem aanzen Nervenſyſtem bedeutend 


Blutvergiftung 


Hautausſchläge 
Blaſenleiden 


irtulation in die verſchledenen Theile bes Körvers übertragen, und Adoplerie, Ridenmarkd- 
dnfinn, Serz« u. Rierenleiden u andere tödt liche Komplitanionen entſtehen aus einem vernachlaffiaten arambfaderbruch. 


........von 810 bis 820 


zone 


Verlorene Manneskraft „on nucoronn....von $ 5 bis $15 


Wafferbeichwerben 
Seen 8 3 bis 810 


serien $5 bis $15 
Nieren ® BERNBE: een nme ER $10 bi8 $25 


— Di 5 5 I 


3 wird fein Geld beanfprucht, um Die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


Der greile, ehrliche Sestalin? 
91-93 Washington Str., swiihen Clark und Dearborn Str. 


OfficeStunden bon 8 = Morae 
Dan ichneide 


Heiraihs· xigenſen. 


eitaths⸗Lizenſen wurden in der Offiet 


Golgende 
lerts ausgeftellt: 


tes Gounto=l 
Antoni Emwigon, ——— —— 22, 21 
Andel Andreas, Elizabeth Schutheis, 21, 18. 
ar Rihnal st, Francis Kaminsfa, 21, 19. 
Fred Wegner, Martha EDEN, 48, 27. 
Leo PRrius, Gertrude Meiiter, 29, 25. 

Antonio Condreva, Louiſe Semmler, 65, 88. 
John Mullaly, Antonia Seebod, 31, 22. 
abid Burfland „ea Ecelind, 24, 22. 

Harry Soden, Nele Ryan, 30, 20. 

Calvin Griffith, Mary Dugen, 56, 57. 

Felix Meinich, Lena Sornetsth, 23, 21. 

ohn Hournen, Emilie Qambrefh, 25, 24. 

ojef VBladifu, Marie Sivahoba, 25, 24. 

t, Rojpfa, Sofya Garbace, 25, 18. 

William Sennerwig, Emma Schwark, 26, 21. 

Rihard Eagan, Elizabeth Ylannigarn, 34, 27. 

Arthur Stobl, Johanna Thompfon, 31, 25. 

u" Bosesenä, Marhanna Gescingzinska, 


oe ehe QSr., Barbara Gleodle, 24, 20 
ictor Urbanus, Suzanna Dorſcha, 22, 21. 
Baclad Sevcif, Marh Kopp, 49, 39. 
Roy Hasfin, Frances Behrendt, 30, 28. 
ge Smolt, Iofephine PBefely, 22, 20. 
Doieyb Wal, Mary Rarlon, 26, 2 
Riliam Dombet, Mattie Glomb, 23, 29. 
Dante Beriocchine, Zita Davalle, 26, 26. 
EhHriitofore Rocco, Antonia Terrone, “ Ka 
Lawrence ZIoomey, Delia Eullom, 21, 
Zhompfon, Say Clabton, 2i, 3. 

Fe Amica 36.87. 
Lotario Conti, Alfonſina Naoletti, 28, 10. 
Frank Patet, Antonia — 37, 18 

Abilip Shadter, Sanrıie Cohn, 28, 23. 
Names Link, Sannie Bol, 43, 28, 
Riliam Smith, Clara Neumann, 32, 26. 
Louis PBromne, Virginia Peters, 45, 42. 
Kohn Ballet, T erefa Clarier, 26, 20. 
Ünioni Szolersfi, Stanislama Ortroiwsta, 


Riliam Cosgrobe, Pauline Egan, 32, 29. 

William Henneiiy, Ela McCarthy, 22, 20, 

Mojcieh Tenor, Katarzına — — 

Leopold Pacget, Jozefa Bonk, 28, 18. 

ohn Keusder, Hanna J 24, 20. 
Van der —F C. — 36, 21, 

Sames Sedlida, Sozefa $ toubin, n 

San Mrogek, Mar — — 28. 

Jerry Kavlan, Roſa Palubijak, 22, 109. 

Krifor Kalazitian, Rufintaf a 23,18. 

denn ridli, Angie Red, 28, 26. 

enry Brown, Katherine Saurigen, 30, 26. 
Anton Draonef, Joſephine Gondek, 34, 28. 

— Sigrawiſios, Alsbeta Juftonaty, 


18. 
Bincenze Eliappetto, Naffaela Grimaldi, 
1 


Anton Schuiter, Marh_Keller, 27, 28. 
Edwin Slavin, Helen Cham, 22, 21. 
% MeManis, B. Dohn, 28, 30. 
tto Leon, Evelyn Mapers, 23, 26, 
— Horgan, Birdie Kerns, 24, 26. 
uvert — Anna Baher, 40, 39. 
Guftab Dahl, Emma Clauſſen, 28, 13 
Saat Bonfladel, Sozefa Kins, 25 
..Zalob Petagn, Annie Labonitdh, 3.23 
Zadip aribaldi, Giudela ER 2 Ya. 
Everett, &. Eberett, 
Sant Dada, Anna Kral, 
arıh Rat, Yrancis — "21, 19. 
Morris Schmartz, Sophie Medsler, 34, 80, 
Zen Malinowsin, Mary Ramon, 25, 24. 
erman Krafesfa, Augufta Neumann, 2i, 18. 


— 1 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigentbumssllebertragungen in der 
Söbe von $1000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

12. Str., — Loomis Str. Nordfr., 24 
del 124 Sarah 3. Harris an Clara Stone, 


$20 
13, Sin. “ füdl, von Baulina Str,, Eüb 
94 8! Baldron an Michael Wlarens, 


260 
oil gempae, 2 Mearcucd an William 


18. Etr., 72 weitl. bon Roomis Str., Süd 
24 ee 9. Marts an Waron Sei: 


man, $2500. 
ee „Geunsfeie, A. Fiſhman an Blumie 


god! ie 
[., zmwifden Robep u. Lincoln Str., Norb- 
2a 80 9, 5, Siliams u. "Kan 


. Str., at von bon Zune Kr — 
ei 29 Dale; 


Satin ton F 2 . Bftl. von Sohne 
ed — er r. & 
Aine an ara ’ ont 
Beltern Ade., 50 ra 
— 28 * 125, R. W. Ehri 


W —* giece 209 nördl,. bon Sumbo 
*2 * 2 Wardang an ber 


* ſübl. * 
9 Ei 25 E18 ng —— * ton Bu 


— de ge N 


50 Bei ı 


— 3 


tge Str., 
anfen an 


le: elbmeitede „gan, Quren er. 
SR’, Antıtem Baheed ın Diez Ber 


3 518 12 Ubr Mittaa, von 1 518 5 Uhr Nacdmittand, bon 6—8 ur Abends, 
diefe Unnonze aus und Kringe biefelde mit, da fie aur freien Un 


Der Grunbeigentyumsmartt, 


Grundeigentbums = Webertragungen in 
$1000 und darüber murden amtlich 


Chaſe Ave, 186 $. öftl. bon Gheridan Road, 
Nordfront, 100 bei 150; u D. Kinney 
an James Ge Reynolds, $14,000 

Addifon Str., 8 %. meitl. von Racine Uve., Nords 
front, 3 bei 125; W. ©. Dliver an Eljie Mils 


11 $. öftl. von Glarf Str,, Nords 
— ” se 125; ©. ©. Underfon an Garl Uns 
erjon 


Grace aa m 8. weil. von Geeley Ave, Süd: 
, 9 bei 120; Schumader an Grethen 


mit, $560 

Soyne Ude, 19 F er von Laimrence, Weite 
ront, 5 bei 183; U. X. Hammil an Ebiward 
teohader, m. 

Baulina Str., 142 F. nörbl, von Lawrence Ave., 
Weftfront, 8 “bei Se Biliam 8. Whitehead 
an Mary Cahill 

Perry Str,, in man von Gupler Uve., Weits 
front, 0 bei 161; €. R. Hs an Yuftus 
Goosman, 8W600 

Winnemac Ave., 918 F. weſtl. von Aſhland, Süd⸗ 
front, 25 bei 1%; John 3. Underfon an Charles 
Champion, $60 

Urmitage Abe., Südweftede Ballou Str., Nordfront, 
242 bei 150; Klara Giefede an Anna M. Müls 
ler, $14,500. 

Central Part Me, 151 F. nördl. von Schubert, 
Dftfront, BL bei 125; 3. Bauer an Stanislaw 

amlin Ave, Süds 


ats, 
Datin a is 2 die: . bon 
De 3 M. Eobe an Henry 
n 
Didens Ave., 100 %. weftl, von Hancod Str., Nords 
—— 5 bei 19; Mary 9. Srfh an Ada Gi: 


lenste, 84300. 
— un, J 5 rau. bon Byron Str., Meft: 
ont, 23; & 30 an Samo Kruty, 


2 Gourt, 118 W. nördl. von Wabanfis Abe, 
werhen, * beit 15; Jos. Pucher an Leo J. 


Schm 

N. 40. gr: 216 %. füdl. von rmitage Ave., 
DOftfront, % iR 28 ; Yohn Baldaszti an Sos 
phia Sdiatt —— 

North Avbe., — weſtl. — Monttcelo, Süds 
ge 25 bei 185; U. 8. Reid an Mary G, 
tye, 

Illineis = 5 %. öfl. von 5. 

25 bei 10; 'Edter. Bene u 


in Sh., an 9. u Behkken 
54-585 N. Welt Er. Sr 494 bei 189; 
—— von C. * Matthern, Bankerottmaffe, 


—A Bm. Du um. 
20% arrell Str., Weltftont, 22 Bei 107; Margt. 
Walfſh an Martin Louis, $1000. 
Maibienam Ube., nF nörbl. von 
front, 25 bei 198; #. Daniel an “ ©. e leifte 


80. ‚Place mr Go öftt. bon — Ape., Süd» 
front, Kr 5 . R. Underfon an Pas 
trid ®. en 

2. Ste, 10 5. "mehtl. bon ee Une, Süd» 

25 bei 119; M. zoo? an Unna 


RC, I von Ellis Une, Südfront, 


104 . Qubion an Mary dei⸗ 


on Ape., 255 5, fühl. u tr, We t, 
Sen get 140: D 08, Sempel .®. En 


Langley A . 80 ſüdl. von 8. Str., © 4, 
% 38 * — Bart Club an at | 3 
€. ER 81200. 


Monroe Ane., amisßen, 66. und 97. E&tr., Meftfront, 
8 bei 154; 6. 8. I. Botter an Anton €, 


u —8 186 füdl. von 58. Gir., Wefts 

ngton Übe., 

cont, hei 180; Oliver 9. Watfon an Sohn ®. 

ıllace, 

Ecttage Grove Üde., Rordoftede 59. Etr., Weſtfront, 
1% bei 100 und Ssitöd. Gebäude mebit 5=fli igem 
Gebäude im Bau begriffen. Teuft Deed bis 1914 
u 6 Broz., Wafdington Bart FFireproof Wares 
Fate 6:prog. Erfte Mortaage Bonds, je $500; 
8 A. Saal an Auguftus 6. MBeabody, 
zuftee, 

Mr. 43 Dearborn Gtr., „Offeont, 4 bei 100; 
Kablad von ©. U. Am Thos. ©. Wofter, 


r ine Str., 141 F. nordl. don 69., ont, 3 
— bei 124; 3. Rolinger an Meter Imjen, 


Sineoln, Str 44 ndrdl. von 48., Weftftont, 25 
M. % “u pn 8. „gamtiemic 
Coomid re, 24 


9 Offeen 
Some "Ape., 
25 bei 1 


bol gende 
ter Höhe bon 
eingetragen: 


ler, $7000, 
Periopn Ane., 


Sanfeanp 


* ‚ge 5 
4; 8. Gone an SH 


zath, 
ei, 2. & € ln 3 „Bienen. am 1850. 


ns, — os: ". En a un 
Weſtfront, 


Unton —* hr: a bon 51, Str., 
** enagh u. Und. an "Mary Mas 


Afront, 
Wal⸗ 


union e 38 B._nördl. von 8]. Str. 


„Br &. Gromiep Growich on Gere 


PR Re —— 


es Wie. Sertehäte MR: Wir. 
10 6. MB. Soneg an Mireeat Were 


> Dan Bas 


an, 


Ep 


Sonntaas mw bon 9—1 Ude 


terfuhung bereiti 


‚Eifendahn-Kahrpläne, 


offen: 8 Üdamd Gr, Xelenhons 
entral 5269. Grand GentralsBahnbo 
Fiftd Une. und Harrifon Str ** 
—— AUnkunft: 
x 8* Epceamore.**7:05 B 
Omaha, Kanſ. Cith 3 Im 
tamore 


Chicago 
Grent 
Weftern 


& Dont 


5 
8 Bau, ooufuen: Ranf. Kity |: En 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen im 
der Höbe von 91000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Dasjelbe ———— G. C. Pfeiffer an 
Umede Daignault, 
* ab © —— 9 P 8 Dickſon an Dadid 
a 9. 
une, ie 81 er. von 2. Ste, We front, 
3, 2. D. Bottcher an —W urns, 
oo Ave., 96 F. weſtl. von Reith, Str., Nords 
a 92, 8. Gtarjiat an Undreiv Herde 
je \ 
Cornelia Str., 196 F. öftl. von Afhland Une, 
ee 3 bei 1 Win. Heitihmidt an Wo 
artynu 
Bist Str,, en füot. von 18, Pl., Weftfront, 24 
bei 2 eis an Grant Krenet, $: 
200 R. Wert zur 3 bei 127, Mafter in 
„Sean a n &mio . Home, $2750. 
Bent, 3 bei 127, Mafter in 
u NE = ames ze 8466 
Samlin Ave. —328 ae Oft zn. 
4 


25 bei 116, 3 30: Butler an —9 Bures. 
Hamlin Üve., 4 358 füdl. von Yudiane Str., Oft: 
front, 244 bei 125, 3. Runder an Frederid W. 


an Str., 848 . nördl. von 18. Str., Met: 
ront, 24 bei 101, €. Kral an Hojef Dotempa, 


Redgie Ave., a3. Diverfeyg und Ehubert, Welt: 
ront, 3 bei 135, Nihard Headley an Kentch 
tangel, 270. 
Madifon Str., 100 F. Öftl. von &. 43. Upe,, 
Nordfront, 25 bei 121, Mr 3. Veacod an Oster 
. Yadman, 
Madiion Str., 76 F. Öl. von ©. Ave. Nord⸗ 
front, 8 121, 4. D’ Sara en 22 d. Yad- 
n 


L . öftl. von Baulina, Nordbfront, 25 
ei ER . Kaun an Elizabeth Miott, $4500. 

19. Etr., 122 weftl. von MWeftern Abe. Nords 

—T 86 bei 5 — W. Witherell an Ulen 


MWitherell, 
ie —— von Clarinda, Weſt⸗ 


Baulina Gtr., 1 
Ber 3 bet “ ‚ Seo 3. Schmidt an John 
einel, 83500. 
St. —— eg füdl. von 16. Str., Wel- 
—— Bei 1 F "8. Foffey an Sanıra Murs 
T 3 € 74 öftl. von Sermi Uve., Süds 
ang —3 Een u Emme % 
21. Str. 78 W. weh. von Campbell Ave., Güde 
tont, 144 bei 1234, Bm. &. Eumming on Frani 
an $18,32 
2 weil. von S. 41, We, Norde 
jromg,” 30 bei 18, ©. Bracet an Mate KHoufal, 
dftl. g" fyraneidce Ane, Nords 
1%, M., Yihe an Barbara Has 


—— ⁊ 2 


, Gtr., 97 $%. weſtl. 40. Ave, Südfront, 

we 3 e an —* 3. Ki: 000, 
* F. ſu ne Beitfront, 

Daclan Tyle an Unton imiensti,86250. 

1%. weil. von kun, Beet, 


an * 
{ „bon 


a 18. 
Ze 2 Baar Belannt, is 


— Üpe., einer 
& a ud —* 1 “ 
mit unregelmähiger 


2 A. 
Miwoutee Ade 
1479 und 1488 
—— 5 84 a 

Weftiront an_Dallen 
Bei Ara M. Gobe ee ku "eh, on, 

J* * ufon u. — —— a a 
eoville & NR 
Ber an —— w 

10 #. nörbl. don 26. Str. "Oft: 
se 19, 8. —— eu Sohn 6. Da 


icet, 83,500. 

uberlor Bir., 50 öftl, von Rodivell Str. 8. 
* 3 Se 12, Yrau €. Gonlin an Rocco Ra: 

def, 


Zalman Ant. umboldt er 
Bir. 37 gr an ur 5 


Str, 0 öfl. von ©. 4. 
Ban Büren e ei or . M. Hol an — 


—5— — otl. don Throod Str 
oſe 


588* bon 
. ©. O1 


en a oldman an Minachim 
bon enter * 
3.9. Onaden 


zum 125 ge dl. bon. 28. 
Aliheom. = ei 125, €. 3. Paplicet an u 


— Fe ame 0 


200 $. vn 
im 5, bei 125, 


Aeſet die „Bonntagyoh« 


= 


» 





Für Samftag, 


>. 25. Zuli, in 


IOELLER BROS, 


Zwei 
Eingänge 


Unfere reguläre 50c Sorte von feides | 


Damen, in 


19c 


Weihe Latın Waift3 für Damen mit 
beitidter $ront, in allen Grös } 9e 
Ben, ein ISc-Werth, für e) 


nen Handſchuhen für 
ſchwarz und weiß, das Paar 


Schwarze Serge =» Elipper3 für Da= 
men, in allen Größen, regulärer 75c= 
Werth. Speziell, jo lange 10 
Dußend vorhalten, für 


—ñi —ñ— 


Spitzen⸗Strümpfe für Babies, in weiß, 


—— roſa und Er — T5c 
Speziell für Samiftag, das 
® (at 


— ⸗7se 


Waſchbare Gürtel für Damen — in 
allen Größen, mit verſtellbaren 
Schnallen, 150c bis 256c Werthe, 10€ 


Auswahl zu 

Türfifhe Bade = Handtücher, Größe 

18 bei 36 Boll, die 10c Sorte, — 
Stü eife bon 2 

daB Stüd zum reif 64C 


Bän⸗ 
regu⸗ 


7e 


Beſte —— — — 
— 1 Dußend im Bund, per © 
Bund für 37C 


Nr. 22 reimfeidene Taffeta = 
der, in allen Yarber — der 
läre Preis it 10c, Die Yard 


9zöllige hölzerne Piknik ⸗Teller, 
das Dutzend für Ic 


"Be 5 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


95c Qualität von beitidten Kragen 
für Damen (Gibfon Facon) — ſpe— 
ziel für Samijtag, das Ctüd Ic 
f n 


an en in ae Ru 
MWichie, c Größe, Tpezie 
au. : 5% 


Dongola Schnür = Schuhe für Kin 
der, folides Leder, in Größen bon 3 
bi3 8. NRegulärer Preis 75c, 

a3 Baar 


Kine 
regus 


Geripptes Unterleibehen für 
der, in allen Größen — der 
läre Preis ift 12%c — für 
nur 


Chhtfarbige, feine gerippte Strümpfe 
für Kinder, nur in ſchwarz 1560 und 


18c Qualität, da3 Baar für 12c 


nur 
6 2oll breit, 


Stiderei, von 4 bi3 r 
regulärer 


in ſortirten Muſtern, — 
Preis 10c und 12%c, Die 
Yard für 


Große Corte hoblgefäumte weite Ta- 
fchentücher für Männer, merxcerized 
Appretur, die 10c = Sorte — 


Gute Qualität nidelplattirte Sicher— 
heitänadeln, 1 Dußend auf 


der Kartie, die Karte 


Große Corte von Marft- oder Bil: 
nit = Körben, regulärer Preis ijt > 
9c, für c 


In unjerem Lilör:Departement 


$2.50 &lobe od. National 


&lub Whiskey, Gallone.. 8* 1.89 


Sunnt Broof od. Navalfteferve, 
8 Sahte alt, per Flafche 69€ 


$1.50 Gall. California 


Bort oder Sherry 5.1. 61.00 


Erport Bier, 24 Flajchen 
für 


a DEREN DATE EETEPEE TEN REEL TEE 


Groceries 
er Club Lachs | Fanch Kopf-Reis, 
üchſe das Pfund 8 c 


ür für 
2 Bf. BüchfeYeinz | 1 —— Maſon 
orf and 4e Sar mi ° 
lg * 12c Oliven... % 
adet von Barloı | 3 eg Sweet 
Streich⸗ * Heart⸗ 
hölzern.. 12c Seife... 


ae „de 


Sr er — 
das Packe 
ADC ii... de 


Die Brille, 


Zur Gefchichte der Brille, die für die 
heutige Menfchheit eine jo große Be— 
deutung gewonnen hat, bringt die ita= 
lieniſche Zeitſchrift „Momento illu— 
ſtrato“ einige intereſſante Daten bei. 
Sie ſetzt die Erfindung der Brille in 
die Zeit zwiſchen 1280 und 1311, und 
ſie beruft ſich dabei auf eine intereſſante 
Grabſchrift, die ſich in Floͤrenz in 
Santa Maria Novella befindet; es ijt 
der Grabftein des Florentiner Nobile 
Salvino degli Armati, der 1317 jtarb 
und als „Erfinder der Brille“ erwähnt 
wird. Die Annahme findet eine Be- 
ftätigung in dem „Hiftorifchen Traftat 
über die Nafenbrille, erfunden bon 
Salvino Armati, einem florentinifchen 
Edelmann“, der von Domenico Maria 
Manni verfaßt und 1732 in Ylorenz 
gedrucdt wurde. Allein in [chon frühes 
ren Sahren fehlt es nicht an Schrift: 
fteflern, die zeigen, daß ber Gedante, 
die mangelnde Sehfraft durch fünft- 
liche Mittel zu ergänzen, bereit3 mehr- 
fach aufgetaudht mar. Plinius meiß 
zu berichten, daß Nero an Kurzlichtig- 
feit gelitten; bei den Gladiatorenfäin- 
pfen fonnte man beobadıten, daß er fi) 
eines funftooll gefchliffenen Edelfteing, 
eines Zunftvoll gejchliffenen Smiarag- 
den, bediente, um den Schaufpielen zu 
folgen. Die Chinefen fcheinen jchon 
in alter Zeit den Gebrauch) von Augen 
aläfern gefannt zu haben. Sm 11. 
Jahrhundert finden fich einige außer- 
ordentlich intereffante Erwähnungen 
der DVergrößerungsbrillen in ben 
Schriften des Arabers Alzahan. Yür 
die bon einem Engländer verfochtene 
Anfhauung, monad Roger Bacon, der 
berühmte gelehrte Mönch, der im 13. 
Sahrhundert durch feine realiftifcher 
Forſchungen in der ſcholaſtiſchen Zeit 
fo heißen Kampf entfeſſelte, anſchlie— 
ßend an ſeine Erfindung des Vergrö— 
Berungsglafes auch die Brille fonftru= 
irt habe, fehlt es an überzeugenden 
Nachmeifen. Bei Karl dem Fünften 
findet man aber fchon zwei Brillen; fie 
werden 1379 im Inventar ausbrüdlich 
erwähnt. Die eine hatte einen Anlz= 

‚ griff, die andere war in fehmarzes 
anrn aefaht. Das Verzeichnig des 
Eigenthbum3 de3 Herzogd von Bur—⸗ 
gund vom Jahre 1400 nennt ein Flei- 
ne3 Augengla® mit aoldenem Hand- 
griff 1482 wurden in Nürnberg Aus 
gengläfer gemerbsmäßig heraeftellt; bie 
Erfindung der Buchdruderfunft ftet- 
gerte die Nachfrage und berallgemei- 
nerte bald den Gebrauch der Augen 
aläfer. Aber die erften Zrillen maren 
nur für Meitfichtige braudbar; zur 
Herftelung von Wurenaläfern für 
Kurzfichtige fam es erit Tpäter. Leo 
der Zehnte (1513—1521), der Mebi- 
cäerpapft, der an ftarfer Kurzfichtiafeit 
litt, befaß eine Brille. Eine alte Chro- 
nif berichtet, daß er fich ihrer auf ber 
Xagb zu bebienen pflegte und damit 
die Falten in den höchiten Regionen 

ie erfennen fonnte; allein wenn 
er ein Buch lad, mußte er die Nafe zmi- 
| fchen die Eeiten fteden. Erft in dem 


‘16. Kabhrhundert beginnt, der machten». 


‚ ben Verbreitung der Augengläfer fol- 
j gend, die Heilfunde fich mit ber Brille 
I zu befhäftigen. E38 entitanden nun 
| zahlliofe Theorien; der Geift ber Zeit 
mollte für alles eine Erklärung, und 
man erklärte da3 Sehvermögen burd 
einen feberifchen Geift der im Auge 
| wirle. Erſt mit Newton kam man zur 


— 
eal, — 
8340 
Magere Bork 


—— 10e 


Friſch gehacktes 


ku IC 


Pfund. 
Nr. 1 fugar cured 


geräud). 1 
— 1 42€ 


——— 

eal, 

das Pfb 1 034C 
Stleine, magere 


Sms. 1246 


Loins. 
Feiner Chuck— 


Roaſt, 
Pfund... 834c 
Ertra feinerfrüh- 


Era... 1634c 


Speck. 


Erkenntniß der Sehkraft und zur An— 
paſſung der Linſen an das Auge. 


Lokalbericht. 


Aus Vereinstreiſen. 


In der am Montag abgehaltenen 
General-Verſammlung des Schwe i— 
zer Turnvereins wurden die 

Bi pen Beamten für das laufende 
Sahr erwählt: Erjter Sprecher, Dtto 
GSiebenmann; zweiter Sprecher, Adolf 
Schadenmann; prot. Schriftwart, Ja= 

| fob Niemeyer; forrefp. Schriftwart, 
AUler. Mollet; erjter Turnmwart, Ernft 
See; zweiter Turnwart, Paul Momm- 
fen; Finanz-Sefretär, Same‘ Barre- 
let; Schatmeijter, Alfred Buehlmann; 
| erſter Zeugwart, JoſephGrueter; zwei— 
ter Zeugmwart, Paul Gygar; Biblio- 
| thefar, Fritz Neuenſchwander; Aus— 
| ſchuß für Turnen: James Barrelet, 
Adolf Schachenmann, Emil Wirth. 

Die kürzlich erwählten neuen Beam— 
ten des Hannoveraner- und 
Braunſchweiger-Damen— 

ı Vereins murden in der jüngjt ab» 
gehaltenen Vereinsperfammlung unter 
den üblichen Feierlichkeiten in ihre 
Uemter und Würden eingefeht. Der 
Borjtand des Vereins jeßt ſich nun zu— 
fammen, wie folgt: Minna Sturm, 
Er-Präjidentin; Minna Werner, Prä- 
fidentin; Sophia Heep, Vizepräfiden- 
tin; Zina Struebig, prot. Gefretärin; 
Hriederife Gtier, YFinanzjekretärin; 
Sophia Meyer, Schagmeifterin; Ma=- 
ria Amberg, Führerin; Louiſe Sie— 
mann, innere Wache; Sophia ten, 
äußere Wache; Verwaltungsrat — 
Antoinette Apel und Maria Ziemann; 
Vergnügungsjchagmeifterin. Augufta 
Brunfe.— Der Verein verfammelt fich 
jeden erjten und dritten Donnerftag im 
Monat in Berns Halle an der Ede von 
Hudfon Ave. und North Ave. Neue 
Mitglieder merden aufgenommen, 
ohne Eintrittägeld erlegen zu müfjen. 

Zum Beiten der Kaffe des Fachverban- 
des der Wäfchereiangeftellten wird mor: 
gen, Samjtaq, Abend die Wo men’s 
Trade Union League im 
großen Ererzierfaal de3 Yreimaurer- 
TIempel3 eine gejellige Abend-Unter> 
haltung veranftalten. Bei diejer Ge 
legenheit wird Frau Felicia Roma— 
nomäfa, eine gefeierte polnifhe Sän= 
gerin, verfchievene Lieder bortragen. 
Frau Raymond Robins jteht mit einer 
Anfprache auf dem Programm. 

(Mitgetheilt.) 
Orpheus⸗Mãnnerchor. 


Unſer Mitglied und Archivar, Herr 
Albert Freeſe, verunglückte bei dem 
Marathon-Wettſchwimmen im Chi⸗— 
cago⸗Fluſſe am 18. Juli. 

Das Begräbniß findet ſtatt am 
Sonntag, dem 26. Juli, um 1 Uhr 
Nachmittags vom Trauerhauſe Nr. 
239 Weſt Madiſon Straße aus. 

An Anbetracht, daß der Dahinge- 
fchiedene fich großer Beliebtheit bei 
feinen Sangesbrübern erfreute und 
fowohl al3 langjährige Mitglied mie 
auch in feinem Amte al3 Archivar bes 
Vereins eine rege Thätigkeit entfaltete, 
werden bie Mitglieder erfucht, fi am 
Begräbniß zu betheiligen und bem 
Verftorbenen fo die legte Ehre zu ers 


meijen. 
Aug. Do, Prüf. 
303. Roettgen, Gel. 


Adendpoft, Chicago, Freitag, den 2 


Mäßigen ſich. 


Aus dem Ultimatum der Deneen- 
Leute an Lorimer wurde nichts. 


Kern winft ab, 


Er will nicht im Jntereffe der demofrat i 
fhen Partei von feiner Kandidatur für 
die Staatsanwaltfhaft zurücktreten. — 
Sulivan ift zurüdhaltend. 


Aus dem von den Anhängern 
Deneend in Ausficht geftellten Ulti- 
matum an ben „blonden Boh“ MWil- 
liam Lorimer und feine Mannen, ent- 
weder Gouverneur Deneen zu unter- 
fügen oder aber aus der Organi- 
ſation auszuſcheiden, iſt nichts gewor— 
den. Die geſtrige Sitzung der Partei— 
leitung im Counth, in der die Anhän⸗ 
ger des Staatsoberhauptes Wunder— 
dinge zu vollbringen verſprachen, ver— 
lief recht zahm und dauerte nur zwei 
Minuten. Im letzten Augenblicke än— 
derten die Führer des Deneen'ſchen 
Flügels ihre Pläne und lrachten ſtatt 
der kriegeriſchen Reſolution gegen Lo— 
rimer, die in der Konferenz mit Gou— 
verneur Deneen am Tag vorher ver— 
einbart worden war, einen harmlos 
ausſehenden Antrag ein, die Vorberei— 
tung der Probeſtimmzettel für die 
Vorwahlen, die Leitung der Vorwah⸗ 
lenkampagne und die Empfehlung von 
Kandidaten für den Kongreß und die 
Legislatur dem Zwölferausſchuß zu 
überlaſſen, der das Countyticket aus— 
gewählt hat. Die Reſolution, die zur 
Annahme kam, wurde von Charles 
W. Vail eingebracht, einem der Ver— 
trauten des Gouverneurs. Worauf 
der plötzliche Frontwechſel zurückzu— 
führen iſt, läßt ſich nicht mit Be— 
ſtimmtheit feſtſtellen. Die Anhän— 
ger Lorimers behaupten, daß bie 
Deneen-Leute einen Wint erhielten, 
nicht zu weit zu gehen und einen®ruch 
innerhalb der Organifation auf alle 
Halle zu vermeiden, um den Erfolg 
des Countytidets nicht zu gefährden. 
Die Anhänger Deneenz erklärten, daß 
man bon draftifchen Schritten abge— 
jehen habe, da die Führer der Lo- 
timers aktion, mit Ausnahme des 
„blonden Boffes“, fich bereit gezeigt 
hätten, einzulenfen. Männer, wie 6. 
3. Magerftabt, ftellten dies aber ent- 
Ihieben in Abrede. Ob der Zmölfer- 
Ausihuß darauf beftehen wird, daß 
Deneens Name auf allen Probejtimm= 
zetteln Aufnahme findet oder daß es 
den einzelnen Wardführern überlaffen 
blefbt, ob Yates oder Deneen empfoh- 
len werben fol, fteht noch nicht feſt. 
Der Ausſchuß wird eine Sitzung vor⸗ 
ausſichtlich gegen Abend abhalten. 
Er ſetzt ſich, wie folgt, zuſammen: 

3. Dagerftadt, 
7Koy O. Weſt. 
8— John J. Hanberg. 


14—D. U. Campbell. 


32— Charles W. Bail. 
D— Fred. M. Mount. Willi i 
Er ar on William Lorimer. 


Lanpdpiftrifte—M. ®. Weber. 
Ein politifches Gartenfeft. 

Eine Neuerung, die fih als ein 
durchfchlagender Erfolg erivies, führte 
geftern Abend der Deneen-Klub jun- 
ger Männer - der 25. Ward in bie 
Kampagne ein. 3 war ein Garten- 
feit, abgehalten in dem von fchönen 
alten Bäumen befchatteten Garten Zu: 
ther Laflin Mills, an der Clarendon 
und Graceland Ave. Nahezu 2000 
Männer und Frauen der 25. Ward 
waren der Einladung gefolgt und hör- 
ten, auf dem grünen Nafen gelagert, 
die Anfprahen und Liederborträge 
eines Chors von 40 Stimmen an. An- 
[praden murden von Staatsanwalt 
Sohn %. Healy, dem Abgeordnet ı 
Mathem Mills, Senator P. 
Schmiti und Aichmeiſter Kjellander 
gehalten. 

Gouverneur Deneen ſpricht heute 
Abend in einem Zelte, das an der 46. 
Straße und Grand Boulevard aufge— 
ſchlagen iſt. 

Im zweiten Senatsbezirke wurde 
geſtern eine republikaniſche Liga ge— 
gründet, die ſich für die Nomination 
von Karl L. Barnes für den Kongreß, 
Gouverneur Deneen für das Gouber- 
neutSamt und Charles %. Moertel 
für die Legislatur erklärte, 

Haas nochmals verflagt. 


Der Republifaner John E. Scully, 
der ih um die Nomination für den 
Vorfig im Countyrathe bewirbt, leite- 
te geftern im Kreisgericht ein Manda- 
musbperfahren gegen Countyfchreif:r 
Haas ein, um ihn zu zmwingen, feinen 
Namen an die Spite der Kandidaten 
für den Countyrath zu ftelen. Er 
fügt fich dabei auf die Entſcheidung 
Richter Macks in einem ähnlichen Ber- 
fahren gegen den Countyſchreiber. 

Auh M. 2. MeKinley, Bewerber 
um die demofratijche Nomination für 
die Staatsanwaltſchaft, benachrich— 
tigte geſtern Herrn Haas, daß er ihm 
wenn er nicht den erſten Platz unier 
ben Kandidaten für die Staatsan- 
maltfchaft. erhält, gerichtlich Dazu 
ziwingen werde, ihm diefen zu geben. 

Kern ijt hartnädig. 

Richard E. Burke, Bewerber um die 
demofratifhe Nomination für die 
Staatsanmwaltfchaft, der fich feit Tän- 
gerer Zeit bemüht, die Zahl der Be- 


Ward, 

23.0. W. Andrews. 
25— James Beafe. 
283—Jojeph Haas. 


EEE EL ER Bit ET 

Ein Gefühl der Aufgedunfenheit 

nad dem Gijen deutet 
auf mangelhafte Verdauung, aber 
das Bitter wird fie fchnell bef- 
fern. Verjucht eine Flafche gegen 
Kopfweh, Dyspepſie, Diarrhoe 
und Malaria. 


OSTETTER’ 


berühmtes 
Magen: 


BITTER\ 


‘im Sherman Houfe eröffnen. 


Befuit 
bie_fofine 
möblirte Cottage 
auf_bem, 
Fünften Floor. 


4. Zuli 1908. 


HEFA 


STATE ADAMS AND DEARBORN ST$ 


enau 625 hühlche 20 und 
522,50 nenelle Jucon 


Män nn 


er⸗Auzüge 


Harthol⸗ 


zuſa mmenlegbare 
Steamer Stühle 


Canvas⸗Sitze und Rüd- 
lehne, ſterk gemacht, 


für Porch 65€ 


und Lawn, 


IR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3. 


Bon einen Nem Moerfer Schneider ficherten mir uns 325 Anzüge, und von einen 
grosen Chicagoer Geihäft 300 — 625 Anzüge, die wir unjerem riefiger Juli: 
Räumungsperfeuf hinzufügten zu einem niedrigen Preis für Auswahl der Partie. 


Diefe Anzüge find mirflihe $20 und $22.50 Merthe — nicht 
weniger würden fie vor einem Monat verfauft worden fein. 
braunen, grauen und SteinsFarben, nebit einigen fancy Muftern. 


zu 
E3 jind die neuen 


einem Gent 


Der Schnitt 


und das Baflen find perfekt, die Machart garantirt, dah fie die Yacon behal- 


bis 
jetzt 


ten, 


für und bis 


in den Herbſt hinein. 


ſie ausgetragen ſind, und die Schwere der Stoffe eignet ſich gerade 
ſpät 


Alle Größen, 35 bis 50 Bruſtmaß — alle Facons, für Männer aller Größen und jeder 
Schwere, alle handgeſchneidert und ſowohl für Geſchäftsleute wie für junge Männer paſſend. 


Kauft Den Eurigen Samitag für 13.75 


Räumung-Derkauf:Bargains in Kleidern Fiir Alle 


In Männer-Sleidern 


520 biane Eorge Männer-Anzüge, 2-Inöpf,. Sack-Facons, jest zu $15 
330.00, 835.00 und $38.00 fancy Männer-Anzüge, Herabg. auf $20 
520.00 Duting Rod u. Hofen Anzüge für Männer, herabg. auf 11.75 
55.00 Männerhoien, für ven morgigen Berfauf heradgeiegt auf 3.75 
57.50 Männerhoien, für den morgigen Berkauf herabgeiest auf 5.00 
AlpacaNöde für Männer, Herabgeicekt für morgen auf 1.00 
morgen 
graue und Champagne Seide Männer-Röde, morgen 4.50 


A 51.50 
52.50 1. 83.00 fanch Männerweiten, 
# Schwarze, 


Suitcaſes ete. 


Mattina 


Suit- 


Gafe, nicht jchwer und 


gemacht, 


M 
gutes 


Griffe, 


Leder⸗ 
Schloß, 


extra tief gemacht, 24 


Zoll lang, 82 
J werth, für * 


a Seratol Suit Caje,— 
aus ftarfem Tuch ge— 


macht, 
Leder-Griffe, — 24 Zoll 
lane, + 
81.00 Suit Gaie, 
ertra ftarf und tief, 24 Zoll lang, gutes 
Schloß, 


Tuch gefüttert, 


gemacht aus Rubber Cloth, 
m 
85c 


Sheepjtin Leder-Taihen, Alligator Mufter, 12 
_— 


Zoll lang, Tuch gefüttert, $1.15 
werth, für 


75e 


Exrtra gut gemachte Suit Caſes, beſtes Keratol 


Material, gutes Schloß, ſtarke Griffe, 
24 Zoll lang, + 
Square Top Koffer, Canvas überzogen, 
hol; Stats, Mei: — — 
ſingbeſchlagen, Er— — 
zeljior Schloß, Tuch q 
überzogen, Top u. 
Bottom Tray, 2 
Lederriemen um 
Koffer, 34 3. lang, 
der reguläre Preis 
disfer Koffer ıit Mi 
u. . 4 


Si 5.95 


merber für diefe Stellung zu berrin- 
gern, da er der Anficht ift, da Jakob 
. Kern bei einem Felde von acht Be- 
erbern jicher nominirt werden wird, 
forderte gejtern Kern fehlanfweg auf, 
feine Kandidatur zurüczuziehen. 
„Warum?“ fragte der Lebtere fühl. 
„sn Anbetracht Ihrer Vergangenheit, 
tie fie die Zeitungen früherer Jahre 
eingehend gefchilvdert haben,“ Yautete 
Burfes Entgegnung. „Falt mir nicht 
ein,“ war Herrn Kern Befcheid. „Was 
rum treten Sie nicht felbft zurüd?“ 
Burke theilte ihm jehr höflich mit, daß 
auch er von jeiner Bewerbung abjehen 
werde, menn Sern ebenfall3 feine 
Kandidatur zurücziehe, die ein Un- 
glüd für die demofratifche Partei be- 
deute, da er nie erwählt werden fünne 
und das ganze Tidet ins Verderben 
reißen mürde. Burfe fündiate an, 
daß, menn Kern fih nicht bis zum 
Samftag Mittag entfcheidet, interef- 
Tante Enthüllungen au erwarten fein 
werden, die vorausfichtlich Kerns frü= 
here Amtsführung zum Gegenjtand 
haben werben. Aus Kern naheite- 
benden Kreifen verlautet, daß er feine 
Hoffnung auf die deutjchen Stimm= 
geber fegt, die er mittel3 feines deut= 
Then Namens zu fangen gedenft. 
Col. Kewis ift rühriag. 

Eol. Kames Hamilton Lewis be- 

ginnt heute eine lebte Kampagnetour 


zeitweiliger Vorſitzender. 


durch verfchiedene Eounties des Staas | 


tes. Er fpricht heute in Rodford und 
wird morgen in Carmi, White Coun- 
ty, fprecheg und nächite Woche im füd- 
lihen Theile des Staates Anfpraden 
halter, u. WU. in Quincy, Centca= 
lia, Bittsfield und andern Städten. 
E. H. Roche, der Vorfigende desftam- 
pagne-Ausfchuffes Col. Lewis’, er- 
ließ geftern einen Aufruf, in dem er 
die Wähler aufforderte, für Col. 
Lewis zu ftimmen, da diefer im Stande 
fei, der demofratifchen Partei viele 
Stimmen für ihre County= und Le= 
aislaturfandidaten zuzuführen. Herr 
Roche erklärte, daß Col. Lewis allein 
bon allen Kandidaten Chicago erobern 
fönne, und daß ohne eine Mehrheit in 
Chicago an einen demofratifchen Sieg 
im Gtaate nicht zu denfen fei. 
Stevenfon eröffnet Hauptquartier. 


Adlat E. Stevenfon, früherer Vize- 
präjident der Vereinigten Staaten, der 
fih um die demofratifche Nomination 
für dad Goubverneurdamt beimirbt, 
wird am Montag ein Hauptquartier 
Seine 
Anhänger verbreiten die . Nachricht, 


daß Bryan fih für die Nomination 


Stevenfons ausgejprochen habe. 
Sullivan ift zurüdhaltend. 


Roger E. Sullivan fehrte geftern 
bon einer‘Reife nach dem Yellowitone 
Park zurüd, um die legten Vorberei- 
tungen für die morgen ftattfindente 
Sitzung des Unterausſchuſſes des de— 
mokratiſchen Nationalausſchuſſes zu 
treffen, der den Vorſitzenden für den 
Nationalausſchuß, ſowie den Kam— 


"pagneausfhuß wählen jol.-Die Wahl 


1 


Hart: 


| 
| 


| 


herabgeſetzt auf 1.35 


Zigarren zu ſehr ſpeziellen Bargain-Preiſen 


La Margetta Zigarren, New Pork's 
Regalia Cabinet, 3 f. 250; Kiſte mit B, 1.80 


Reſt der Partie von M,000 
3 f. 250 Cadetoröße, 5f. 300; Kiſte 50, 2.60 
19e Fanatelas, 4 für 25e; FKiite mit 50, 3. 10 
10c Zandres, 5 für Bde: Kifte mit 10, 6.50 


tirt als das feinfte QYuelta Havana Gemwächs, die 
elf Facons und Größen. Mir 
Royal Greft, Ffpeciales, ganze Hadana Yiller, 
import. Sumatradefblatt, Die milde © 75 
Sorte, Ge jede, Kifte mit 50 zu ..e 
EL Rolado, Perfectos, lange | 
biended Bil, Sumatraded: 
ylatt, Kiſte mit 7? 
a en Te 


meftic Zigarren, 
Kifte mit 50 
für 


Belichte 


5c Get the Habit, 6 f. ic; Rifte mit 50, 1.75 
5c Marie Ianien, 7 }. Be; Kilte mit 50, 1.60 
5 Ghilds Babinet, 7 f. ce; Kifte mit 50, 1.70 
5c Preferencia, 7 f. Bc; Kifte mit 50 zu 1.60 
5c Mete Dailey, 8 für De; Kifte mit 50, 1.50 


Raudtabaf 


Judy Strite. 4 Madete, 
Union Worfman, 9 Radete, 
Patterion Seal, 5 Badete, 
Ned Band, 3 Badete für 
Manhattan Codtail, 4 Radete, 
Sweet Tip Top, 9 Padete, 
Sriainal Long Gut, 5 Badete, 
| Duryam, 16 Padete für 


270 
330 
150 
30e 
280 
350 
100 
—X 


Pfeifen, 


jetzt zu 


Chicagos zum Hauptquartier der Par— 


tei für die Herbſtkampagne ſteht 
feſt. Sullivan wollte ſich über ſeine 
Stellungnahme im Kampfe um die 
Staatsanwaltſchaft und das Gouver— 
neursamt nicht ausſprechen. Herr 
Bryan, welcher der Sitzung ebenfalls 
beiwohnen wird, wird morgen früh 
von Lincoln hier eintreffen, während 
Herr John W. Kern heute Abend von 
Indianapolis hier anlangen wird. 
Konvent der Independence Party. 


Dem Nationalkonvent der „In— 
dependence Party“ W. R. Hearſts, der 
am Montag in der Orcheſterhalle 
ſtattfindet, werden 900 Delegaten aus 
allen Theilen der Union beiwohnen. 
Sieben Kandidaten für. die Nomina> 
tion für die Präfidentfchaft find im 
Telde, darunter Hearft, Yohn Temple 
Graves von Georgia, ©. U. Walfh 
bon Soma, Dr. 9. ©. Taylor bon 
Chicago, E. F. ©. Neal von Sndiana 
Hearft wird den Konvent eröffnen ala 


— — 
Mupte Blut laffen. 


Underfon Eotton verzehrte gejtern in 
der von Sofeph Sralir im Haufe Nr. 
153 W. Late Str. betriebenen Wirth- 
fhaft mit augenjcheinlihem Behagen 
ein Beefſteak. Als er feinen Appetit ge- 
ftillt hatte, weigerte er fich aber zu zah- 
len unter der Begründung, daß das 
Fleifch nichts getaugt habe. Der darob 
erbofte Speifewirth z30g ein Rafirmef- 
fer und brachte dem unverfchämten 
Gaft häaßliche, aber nicht lebensgefähr- 
liche Wunden bei. 


Zödtliher Sturz. 


Der STjährige Fenſterputzer Sa— 
muel Stiefers, Nr.22 W. Adam3 Str., 
ftürzte gefiern Nachmittag mährend 
feiner Arbeit aus der Höhe des vierten 
Stod3 der Anlage der Kennedy Bis— 
cuit Eo., Randolpd und Carpenter 
Str., ab und wurde auf der Stelle ge- 
tödtet. Die Leiche wurde von der Boli- 
zei nach dem Beltattungsaefchäft Nr. 
282 WB. Madifon Str. gejchafft. 


— 
Nom alimpflih verlaufen, 


An Dearborn und Madifon Straße 
jtieß geftern Abend eine N. State Str.- 
Eleftrifehe mit einer Armitage Ae.- 
Car zufammen. €. WU. Studrath, Nr. 
1196 Tripp Aoe., der auf der hinteren 
Plattform des letzterwähnten Stra— 
ßenbahnwagens ſtand, purzelte auf das 
Pflaſter und erlitt Brauſchen an den 
Knieen. Die übrigen Fahrgäſte kamen 
mit dem bloßen Schreck davon. 

— ee 

— Leicht geholfen. — Patient: Aber 
Herr Doktor, Sie haben mir eine 
fhredliche Rechnung geichidt — dies 
ift ja ein ganzes Vermögen. — Arzt: 
Dies habe ich nur aus Rüdfiht für 
Ihre Gejundheit gethan, denn jonft 
fchleppen Sie das Gelb in den „Blauen 


Ochfen“, wo Ihr Stammtife) Hauft. ,' DE 


Größen 3 bis 11, 


Invincibles 
Napoleons, 5 für 350; Kiſte mit 25 für 2.70 
Infanta Eulalia, Blunts, gemacht bei Salvador Rodriguez. Jedes Blatt in dieſer Zigarre geran— 
Zigarre mit ausgeſprochenem Bouquet, 2 
quotiren die Blunis, 3 für 250; Kiſte mit 50, 

El Aſtronomo 
Havana, 
mit 50 für 
Hunter Boy, Clubs, gute Do— 
zu, 5 für 100; 


Fünfer 

Zze Councilors, 9 f. Be; Kiſte mit 50 für 
5c Cremos, 9 für 256; 
ec Hapdaten, 9 für ec; Kiſte mit 50 für 
Sc Ndeal Havanas, 2 f. 5c: Kifte mit 50, 
Lilltan Nufiell, 2 für Sc: Kifte mit 50 zu 


Pfeifen 

He und 35c Prier 
voll. Sort., 
zu, jede, 


Franz. Brier-Pfei- 
fen, mit echter®ern- 
fteinivige, in plüjch- 
aefütt. Cafes 


10e 


750e 


Folgen früherer Indiskretionen od. aus irgend 


F der weh thun, oder Sie Ausſchlag auf irgend einem Theile 
a fommen, wird unfere Behandlung jede Spur von 
a ausmerzen und Sie dauernd heilen. Klein mit Die 


— — ——— — —— 
PR an. BE kA Pr Fi J 
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re 2 I R77 


Es it, daß fein Fall in unferen. Händen abjolut ſicher iſt. 
eine geſchriebene Garantie, Sie zu heilen oder Ihnen Ihr 


faſt underänderlich auf der linken Seite vor. 


I ſtärker werden? 
u Schwäde. 
a thode geheilt werden. 


| 
| 
| 
| 
| — 
| 


Sn Knaben-Kleidern 


$4 ruff. Blouien Wafh-Anzüge für Knaben, 2%—8 Jahre, 1.37 
55 ruf. und Sailor Blonien-Auzüge für Anaben, 3—S J., 
5.00 Zwei-Stüf Kniehoien-Anzüge f. Knaben, 
57.50 u. $8.50 Kniderboder Knaben-Anzüge, 7 bis 17 3, 3u $5 
512.50 Knabenanzüge mit langen Hoien, 15 bis 20 Nahre, 6.25 
50€ Knichvien für Knaben, 
$1.00 8. & €. Blonien für Iinaben, alle Größen, herabg. auf 50c 
$1.50 Hemden für Knaben, herabgejegt zur Räumung auf Sic 


2 


i—16 I, i 


herabg. auf 25c 


Groceries 
Fleiſch. 


Fanch Vot 

Roaſt, Pfd. 10e A 

Gerolter NRoaf, — 

feine Knochen, fein 
* 


Abfall, 2e 


per Pfd. 
Fancy Schnitt 

Round Steat, 14c 
Springtamb, Hin: 


terbiertel, 1214c N 


J 


großer Havang Erfolg, Koſtenpreis. 


Butter, Munger's 
feinſteCream— 24 
ery Pfd. ud 

Brick Käſe, 
Cream, 
per Pfd. 


Schinken, fanch Ca 
lifornia, 


per Pfd. e 


Bacon, fancyPreaf: 
fait, m 
per Mb. ot 

Zitronen, fanchn | Per Pid. * — 
Meſſina, Jd Spring Lamhb Vor— 
Dutzend, 190 derviertel, Oe 

Fancy Rocky Ford per Pfd. 
Cantaloupes, Ic Ganzes Viertel 2 
zu, Stüd gu +15 

Fancy Io- amd, b 
matoes, rm Spring Lamb PVor- Wi 
Korb, 15€ derpiertel, 90€ 3 

Surfen, —fanchH für > 
home gromn, 4c . u a 12c R 
Stüd, oine, Pd. r 

„Ihe Pairs“ Sweet pickled Pork | 

home- made, 4c Loins, 9e 5 
Pfd. 

Kalbfleiſch, Hinter— 


per Laib, 
Kuchen, „TheFairs“ 

viertel, milchge⸗füt⸗ 

tert, per 


home made, 3 
Layer, jeder 30e 
Ririben- Pie 


bome made, 15€ 


jeder, 


106 jede; Kilte mit 5 zu 2.25 — full 
> 
12c 

De 
se) ’ 
garantirte echte 
.. 
1.75 
| Pollocks improved Wheeling 
Stogies, lange Filler, handges 


1.20 


Puritanos, 


7 für 2560; Kiſte 


macht, Kiſte mit 
100 für 


85e | 


Kifte mit 50 für 
Acme 


Kautabak. 


T. & B. Smoking, Plug zu 200 
Star, das Pfuünd, nur 410 
Glimar, per Plug, 20e 
Battle Ar, per Plug 30e 
Sterling FineCut, 12Pad. 47e 
Standard Navy, Plug, 300 
Kismet, Plug, morgen zu Ile 
Piper Heidjied, Plug, 230 


Size, 
jetzt 


Short Leg 


Beal, Bid. 


Wir Heilen 
Krankheiten 
eigen den 


Männern! 


Unfere beite Garantie ift 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
vor der Heilung. 


Schwäche Wenn Sie an Abjondes 


rungen, jchledhten Träus 
men, verlorener Kraft oder Lebenäfraft, den 


einer andern Urjache leiden, befafjen Sie fich mit er “all Sofort. Wenn 


Sie fchwach, trübe, niedergeihlagen fühlen, ein fchlechtes edächtnif haben, W 
Tuner = Ehrgeiz und fühlen, daß eine allmählich) zunehmende Schwäche 
Khrer Nerven und Ihres Körpers vorhanden_ijt, fommen Cie zu und und ® 
laffen Sie Jich duch unfere Behandlung Gejundheit und Kraft wiedergeben. Mh 
Diefelbe gibt friich Jugendkraft und bringt neue Nervenkraft, fördert eine J 
freie Rirfulation zu den Organen und jtellt geiitige und förperliche Kräfte 
ipieder vollitändig ber. Wir haben Taufende bon Männern geheilt und fie 
fozufagen vor getitigem und förperlicem Schiffbruch gerettet. Bögern Sie 


nicht, uns koſtenfrei zu fonfultiren. aaa . 
r Wenn Sie Gefhtwüre haben, menn 
Blutvergiftung Ihnen die Haare een Glie⸗ 
e3 Körpers be= 

Gift aus Ihrem Körper 
fer — —— 
Mann kann es wagen, erſt damit zu experimentiren. Selbſt der ungläubig— 
ſte oder vorurtheilsvoilſte Menſch muß zugeben, daß Jahre der Exfahrung 
in der Behandlung von Tauſenden von — —* — 

e B d smethode dieſer Krankheit genügender 

bekannten Behandlungsmetho Wir geben Yonen 
Geld wiederzus 


geben. 


Wurmartige verkuotete und ih :urartige Benen 
in der möglicyit fürzeiten Zeit geheilt. 


i iſt eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und kommt 
Dieſer Zuſtand iſt eine ch a en Eie Khleppenbe uber 
Schmerzen im Kreuz und den Lenden, die bei längerem Stehen 
Diefer Zuitand verurfacht Abzehrung oder Shmwund und 
fichere und jchmerzloje garantirte Me- 


neuralgifche 


Sie fünnen dur) unfere 


Anſchwellungen, ſchmerzhaft oder anderweitig, 
Beſchwerden, Spezial- und alle chroniſchen 
Krankheiten Danernd geheilt. 


Wenn Sie an Rüdenjchtäche leiden, an vergrößerten Drüfen beftimm- 
ten zugezogenen Strankheiten, fatarrhalifchen oder unnatürlichen Abfonde- 
rungen, jtechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündungen ‚irgend wel⸗ 
cher Art, Gefhmwüren oder wunden Stellen, erperimentiren Cie niit und 
nehmen Sie diefe Spmptome nicht leicht, da Hunderte, die ae eheilt 
werden können, in ein vorzeitiges Grab gegangen ſind dadurch, daß ſie die 
Abfallprodukle der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und 
Tod. 


Konſultation und Rath frei. 

® 

Werm Sie nicht felbft fommen können, fchreiben Sie. Taufende von 
Männern find durch unjere Behandlung geheilt worden. 

Wir menden forrefte mediziniihe Methoden für die abfolnte Eure 
find eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung Ihres Falles n er» 


perimentirt oder gerathen wird. Cin wirflicer Speztalift, der BR 8 
eit einigen wenigen Leiden mwidnıet, wird heilen,mo andere erfolglos find. 


Renn Ihr Fall unbeilbar it, werden wir Ihnen dies frei und offen fagen. 
Die Konfultatian foitet nichts, da wir jedem leidenden Manne eine Gelegen- 
eit geben mollen, unjere Methode zu unterfuchen und fi von unferer Fä- 
linie ihn zu heilen, zu überzeugen. 
Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Ubends; Sonn 
tag3 und Feiertag nur von 10 — 12 Uhr Vormittags. 
Medizinen frei, bi3 Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 





